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Vom Brand ⸗ Unglück in Paris. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß das entſetzliche Un⸗ 
glück, welchem am Dienſtag in Paris ſo viele Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen ſind, dem Leichtſinn des 
Komitees jenes Wohlthätigkeitsbazars, wie dem der 
überwachenden Polizeibehörde zuzuſchreiben iſt. Man 
denke ſich einen Holzbau, der zum größten Theil mit ge⸗ 
firnißten und daher leicht brennbaren Theaterdeko— 
rationen angefüllt iſt, und in dieſen Räumen u. a. einen 
Kinematographen, deſſen Lampe mit einem Gemiſch 
von Sauerſtoff und Aether verſehen war. Dieſes Gas 
war in einer Metallkapſel verdichtet. Die Lampe ging bei 
dem Verſuch, die Bilder dem Publikum zu zeigen, aus. 
Beim Wiederanzünden wurde der Hahn zu weit geöffnet, 
die hervorſchießende Stichflamme entzündete ſowohl die 
Draperie wie die Celluloidſtreifen, auf welchen die 
Bilder dargeſtellt waren, und das Brandunglück war 
da. Dazu kommt, daß nachgewieſenermaßen nicht eine 
Spritze und nicht ein Feuerwehrmann bereit 
geſtanden hat. Auf die gegen den Polizeipräfekten jetzt in 
der Preſſe erhobenen Angriffe antwortet dieſer nun einfach, 
daß er eine Ueberwachung nicht habe ausüben können, da 
der Bazar in einem Privatraum veranſtaltet worden ſei, 
in den nur Eingeladene (?) zugelaſſen wurden, und daß 
allein die Veranſtalter des Bazars der Vorwurf treffe, 
weil fie nicht, wie es ihre Pflicht geweſen wäre, die Er» 
laubniß zur Aufſtellung des Kinematographen nachgeſucht 
hätten. Sache der Polizei wäre es aber doch geweſen, ſich 
um die in jenem Holzbau getroffenen Einrichtungen zu 
kümmern. Es iſt doch wohl anzunehmen, daß die Einzel⸗ 
heiten des Bazars, u. a. auch die Vorzeigung des Kinema⸗ 
tographen öffentlich angezeigt worden ſind, wie überhaupt 
die ganze Unternehmung, zu welcher Käufer in großen 
Maſſen erwartet wurden, ſchwerlich als private bezeichnet 
werden konnte. 

Aus beiſtehendem Plan 
geht hervor, welche 
Folgen jene Exploſion 
(Hervorſchießen der Stich⸗ 
flamme) und die dadurch 
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> peni 27 nur den j 
enigften, in dem wilden 
Kampf um Leben und A 
Tod, der fih unter den 
Fliehenden entſpann, 
dieſen verderbenbringen⸗ 
den Engpaß (D) zu iber- 
winden. Die Mehrzahl ſtaute ſich davor im Garten 
in fürchterlichem Drängen. Wer aber wirklich hin⸗ 
durchgelaugt war, der ſah ſich, da die Verkaufs⸗ 
buden im Nu eine nach der andern Feuer fingen, nunmehr 
erſt recht inmitten eines wahren Feuermeeres, aus welchem 
ein von der Todesangſt raſend gemachter Menſchenknäuel 
von mehr als tauſend Perſonen dem einzigen rettenden 
Ausgang zuſtrebte. Den dürftigen Erſatz eines ſolchen 
bot ein Fenſter (F) im Erdgeſchoß des benachbarten 
Hotel du Palais, durch das, wie bereits erwähnt, 
ca. 180 Perſouen Rettung fanden. Zu dieſem Fenſter, 
einem Küchenfenſter im Hotel du Palais, ſtreckten 
noch viele vergeblich hilfeflehend die Hände empor. 
Viele Damen ſuchten durch einen engen Zwiſchenraum 
zwiſchen dem Boden und der Bazarwand durchzuſchlüpfen, 
ſie ſtreckten Hände und Arme hindurch, aber es war un⸗ 
möglich, ſie durchzuzwängen. Bei dem heftigen Ruck blieben 
oft die Arme abgeriſſen in den Händen der Ziehenden. 
Unter den Verunglückten befinden ſich auch mehrere Pfleg⸗ 
linge des Blinden⸗Inſtituts, welche Erzeugniſſe ihrer 
Anſtalt feilgeboten hatten. General Munier warf ſich, 
raſend vor Schmerz, vor den dem Bazar gegenüberliegenden 
Rothſchildſchen Stallungen in einen mit Waſſer gefüllten 
Pferdetrog, doch iſt er ſeinen Brandwunden erlegen. 
Brennende Damen wälzten ſich heulend auf dem Pflaſter 
des Hofes, ein Stallknecht beſpritzte einige mit der Gies⸗ 
kanne und rettete ihnen dadurch das Leben. 

Die Herzogin von Uzes, welche als Verkäuferin 
im Bazar mitwirkte und anfangs als Opfer galt, erzählt: 

„Die erſten Flammen brachen in der Nähe des Platzes aus, 
den ich einnahm. Ich war einen Augenblick wie geblendet, weil 
die Flamme ſich ſo plötzlich vergrößerte. Es war wie ein Feuer⸗ 
werk, wie das Aufſteigen einer Rakete. Von dem Orte, wo ich 
mich befand, konute ich nicht daran denken, den Hauptausgang 
zu gewinnen. Es befand ſich aber neben mir eine kleine Thüre, 
die auf das unbebaute Grundſtück hinter dem Bazar führte. So 
befand ich mich zwar im Freien, aber immer noch eingeſchloſſen 
von einer Bretterwand. Ich war jo zu ſagen unter einem 
Flammengewölbe durchgegangen und fühlte an meinem Kopf die 
Ausſtrahlungen der fürchterlichen Hitze. Die Flamme berührte 
mich oder ſtreifte mich jedoch ber Licht und verſengte mir das 
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Haar an der linken Schläfe. Die Feuersbrunſt nahm immer 
mehr überhand. Ich hörte das Ziſchen der Flammen, die Ver⸗ 
zweiflungsrufe und das ſchreckliche Geheul der Opfer. Es war 
entſetzlich. Glücklicherweiſe fand ich in der Bretterwand eine 
Thüre offen, die eigentlich hätte verſchloſſen fein follen. Durch 
ſie gelangte ich ins Freie. Eine durch die Gefahr der Beſinnung 
beraubte Arbeiterin jammerte neben mir nach Hilfe. Ich nahm 
ſie bei der Hand und zog ſie mit mir durch jene Oeffnung.“ 


Eine andere gerettete junge Frau erzählt: 


„Ich war im Verkaufsſtand der Madame Moreau, als der 
Ruf „Feuer“ ertönte. Wir liefen zu einem Ausgang und waren 
auch ſchon in Rauch und Flammen eingehüllt. Vor mir lief in 
wahnſinniger Angſt eine Frau mit brennenden Kleidern, die jedoch 
in der ſich ſtauenden Menſchenmenge ſtecken blieb und zuſammen⸗ 
ſtürzte. Ein Flammenmeer umgab mich, neben, hinter, vor mir 
brannte Alles, und Niemand konnte das Freie gewinnen. Ich 
gab mich ſchon verloren. Da ich es in dem Gedränge nicht 
mehr aushielt, flüchtete ich in einen Verkaufsſtand, wo mich die 
Sinne verließen. Später wurde ich aus dem Verkaufsſtand, 
deſſen Innenraum vom Feuer nicht ganz zerſtört war, heraus⸗ 
gezogen. Ich mußte über verbrannte Leichen ſchreiten, 
die haufenweiſe auf dem Boden lagen.“ 


Zwei Damen haben ſich erſt am Mittwoch Abend in 
ihrer Behauſung eingefunden. Sie waren in ihrer Ver⸗ 
wirrung bei der Flucht aus der Bazarhalle 20 Stunden 
lang umhergeirrt und konnten nicht angeben, wo ſie die 
Nacht zugebracht haben. 


Der deutſche Kaiſer hat ſeinen Flügeladjutanten, 
den Fürſten Radziwill, nach Paris geſandt. Der Fürſt 
wird den Kaiſer am Sonnabend bei der Leichenfeier für 
die Opfer des entſetzlichen Unglücks vertreten. Mit ihm 
kommt die Fürſtin Radziwill als Vertreterin der deut⸗ 
ſchen Kaiſerin. In Vertretung des Kaiſers Franz 
Joſeph von Oeſterreich wird ſich Erzherog Otto, der 
Thronfolger, nach Paris begeben. Prinz und Prinzeſſin 
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Alfons von Bayern, der Schwiegerſohn und die Tochter 
der Herzogin von Alencon, ſind bereits in Paris ein- 
getroffen. 

Das tragiſche Geſchick der Herzogin, der am 2. Februar 
1847 in München geborenen Prinzeſſin Sophie, Tochter 
des Herzogs Maximilian zu Bayern, erweckt die Erinnerung 
an jene Zeit, in welcher ſie als Braut König Ludwigs I. 
Ausſicht hatte, den bayeriſchen Königsthron zu beſteigen. 
Der junge König verlobte ſich mit der Prinzeſſin Sophie 
im Sommer 1865, und der damals zwanzigjährige König widmete 
der achtzehnjährigen Prinzeſſin eine ſchwärmeriſche Verehrung. 
Der hervorragendſte Bildhauer Münchens mußte die Büſte der 
Prinzeſſin anfertigen, die er im Wintergarten der Reſidenz 
unter Palmen und erotischen Pflanzen aufſtellen und mit 
magiſchen Beleuchtungseffekten umgeben ließ. Nachdem am 
Weihnachtsabend die von der Königin⸗Mutter in Hohen⸗ 
ſchwangau veranſtaltete Beſcheerung vorüber war, führte der 
König die Prinzeſſin Sophie in ein dunkles Zimmer, zu einem 
Fenſter, das den Anblick auf die zwei Bergſeen bietet und ſtieß 
den Holzladen auf. Am ſteilen Bergabhange unter dem Fenſter 
ſtehr eine der ſchönſten Tannen in Schwangau. Die hatte er 
von den unterſten Zweigen bis zum Gipfel mit Wachskerzen 
beſtecken laſſen; die Kerzen brannten und der leuchtende Baum 
hob ſich märchenhaft glänzend vom dunklen Hintergrunde des 
Nadelwaldes ab. Während eine koſtbare Ausſteuer vorbereitet 
wurde, ſorgte man auch für ein Bild der künftigen Königin, 
das durch den Stich vervielfältigt und ſogleich nach der Hochzeit 
im Lande verbreitet werden ſollte. Der Münchener Kupfer⸗ 
ſtecher Barfus wurde mit der Aufgabe betraut. Er zeichnete 
zu dieſem Zwecke zuerſt ein Porträt, die Prinzeſſin in ganzer 
Figur, und fertigte dann nach dieſer Zeichnung einen Kupferſtich 
an, der bereits die Unterſchrift trug: „Sophie, Königin von 
Bayern“. Plötzlich wurde aber die Verlobung von dem König 
rückgängig gemacht. Er glaubte Gründe dafür zu haben und er 
beſeitigte alles, was an Prinzeſſin Sophie erinnerte, und beſtand 
auch darauf, daß in feines. 5 ſein die Platte des Kupferſtiches 
mit einer ätzenden Flüſſigkeit übergoſſen wurde, um den Stich 
zu zerſtören. Hofbeamte überwachten ferner die Einſtampfung 
der ganzen großen Auflage des ſchön ausgeſtatteten Bildes. 
Bevor er noch das Bild vernichten ließ, hatte der König die 
Marmorbüſte der Prinzeſſin durch ein Fenſter des Wintergartens 
der Reſidenz in einen inneren Hof geſchleudert. 
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Vom deutſchen Reichstage. 
216. Sitzung am 6. Mai. 

Die zweite Leſung des Auswanderungsgeſetzes wird 
bei den 88 3, 6 und 11, deren Berathung bereits geſtern bes 
gonnen hatte, fortgeſetzt. Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) 
befürwortet ſeine Anträge, betr. die Streichung der Worte, nach 
welchen die Konzeſſion dem Unternehmer allgemein nur für 
beſtimmte Länder zu ertheilen ſei, und betr. die Zulaſſung des 
Widerrufs ſeitens des Reichskanzlers. 

Abg. Bebel (Sozd.): Die volle Tragweite dieſer Vorlage 
iſt noch gar nicht gewürdigt worden. Das Geſetz ſcheint folgende 
Grundgedanken befolgen zu wollen: einmal die Auswanderung 
an ſich zu erſchweren, dann ſie entſprechend den Wünſchen der 
Regierung nach beſtimmten Ländern zu leuken, und ſchließlich 
eine Koloniſationspolitik damit zu betreiben. Es nützt nicht den 
proletariſchen Auswanderern, ſondern großkapitaliſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaften. Ein ſchönes Beiſpiel haben wir ja an der ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, der die Regierung Hunderttauſende von 
Hektaren geſchenkt hat, die jetzt zu theuren Preiſen an Aus 
wanderer verkauft werden. Mir iſt es auch räthſelhaft, wie es 
angeſtellt werden ſoll, daß der deutſchen Landwirthſchaft und 
Induſtrie keine Konkurrenz von den Auswanderern gemacht wird. 
Jeder Wispel Korn, der von Auswanderern auf den Weltmark' 
gebracht wird, verſtärkt doch die ausländiſche Konkurrenz. 

Ich mache beſonders das Centrum auf die politiſchen Folgen 
des Geſetzes aufmerkſam. Es wird ein Stützpunkt für die Welt⸗ 
machtpolitik geſchaffen. Glauben Sie, daß ſich,das die auswärtigen 
Regierungen gefallen laſſen werden? Es wird ſich dann auck 
eine Art deutſches Transvaal herausbilden, und Leute wie Cecil 
Rhodes und Dr. Jameſon werden dann dort auch nicht fehlen. 
Die Politik, die mit dieſem Geſetz eingeſchlagen wird, kann 
Deutſchland noch einmal verhängnißvoll werden. (Beifall bei 
den Sozialdemokraten). 

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt wendet ſich gegen 
den Abg. Bebel, in keinem Paragraph fei gejagt, daß die Aus: 
wanderung erſchwert werden ſolle. Geſtern wollte man hier 
nicht mal dem Reichskanzler die Vollmacht zur Ertheilung der 
Konzeſſion geben, während im freien England der Friedensrichter 
die Konzeſſion ertheilt. Man dürfe nicht fürchten, daß bei der 
Ertheilung der Gutachten an den Reichskanzler Intereſſenpolitik 
getrieben werde, dafür bürgten die Namen der Männer, die im 
Vorſtand unſerer Schifffahrtsgeſellſchaften ſäßen. 

Abg. Lieber (Ctr.) führt aus, ein Theil ſeiner Freunde 
ſei der Auſicht, daß die Zuſtimmung des Bundesraths eine ge⸗ 
nügende Gewähr biete. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.) hält den Geſetzentwurf 
für unreif und meint, es ſei das Beſte, ihn an die Kommiſſion 
zurückzuverweiſen. Solche Polizeigeſetze ſeien das denkbar 
Schlimmſte, denn es gelinge faſt nie, ſie wieder aufzuheben. 

Hierauf werden die § 3 und 6 unter Ablehnung der vors 
liegenden Abänderungsanträge unverändert angenommen. 

Zu $ 11, nach welchem die Erlaubniß für Auswanderungs⸗ 
Unternehmungen durch den Reichskanzler widerrufen werden 
kann, wird der von dem Abg. Bachem (Ctr.) beantragte Zuſatz 
angenommen: „unter Zuſtimmung des Bundesraths“. 

$ 4 wird ohne Debatte angenommen. 8 5 ſchreibt eine 
Sicherheitsleiſtung des Unternehmers im Mindeſtbetrage 
von 50 000 Mark vor und bei überſeeiſcher Beförderung den 
Nachweis des Beſitzes geeigneter Schiffe. Ein Antrag Bachem 
will 50 000 Mark als Kautions⸗Höchſtbetrag feſtſetzen und den 
Nachweis, daß ein Unternehmer Rheder ſei, als ausreichend an- 
ſehen. Der Antrag wird in ſeinem zweiten Theil angenommen. 

Bei 8 37 wird auf Antrag des Abg. Geriſch (Sozdem.) 
ein Zuſatz dahin beſchloſſen: „Die vom Bundesrath erlaſſenen 
Vorſchriften ſind durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen 
und dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt zur Kennt⸗ 
nißnahme vorzulegen“. 

Bei $ 42 wird auf Antrag des Abg. Grafen Arnim 
(Reichsp.) beſchloſſen, daß im Ausland beſondere Kommiſſare 
nicht ſelbſtändig, ſondern nur als Hilfsbeamte der Konſuln mit 
der Wahrnehmung der Auswandererintereſſen zu betrauen ſind. 

Bei den Strafbeſtimmungen beantragt der Abg. Graf 
Kanitz (konj,) einen neuen Paragraphen, wonach mit Zuchthaus 
bis zu zehn Jahren beſtraft werden foll, wer weibliche Perſonen 
zum Zwecke der Proſtitution unter Verbergung dieſes Zweckes 
zur Auswanderung verleitet. 

Abg. Bebel (Sozdem.) beantragt die Ausdehnung dieſer 
Strafvorſchrift auch auf die hilfeleiſtenden Agenten und Agen⸗ 
tinnen. Die Anträge werden angenommen; ebenſo der Reſt 
der Vorlage. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 77. Sitzung am 6. Mal, 

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim 
Kapitel „Elementarunterrichtsweſen“. 

Abg. Spahn (Ctr.): Ich fege mich veranlaßt, hier einen 
Erlaß des Kultusminiſters vom 4. Dezember 1896 zur Sprache 
zu bringen, der das Anſehen der Deutſchen im Auslande 
ſchädigt und die Intereſſen der deutſchen Katholiken im In⸗ 
lande verletzt. Es handelte ſich in dem Erlaß um das Unter 
richtsverbot für ſolche Ordensſchweſtern, die in Preußen geboren, 
aber im Auslande vorgebildet ſind. Sie werden nach dem Erlaß 
nicht mehr zur Prüfung zugelaſſen, ſondern nur diejeniger 
Mädchen, die im Inlande ihre Vorbildung genoſſen haben. Nur 
ausnahmsweiſe ſollen auch im Auslande vorgebildete Mädchen 
zur Prüfung zugelaſſen werden. Gerade die Schulen im Aus⸗ 
lande, zumeiſt Kloſterſchulen, an denen die Mädchen ihre Vor⸗ 
bildung erhalten, ſind Träger der deutſchen Kultur im Auslande 
und erfreuen ſich dort der höchſten Achtung. Wenn dem fv ift, 
fo ift der Miniſter nicht berechtigt, diefe Schulen in den Augen 
des Auslandes herabzuſetzen. Mir iſt ein Superreviſionsbericht 
zugegangen, in welchem hervorgehoben iſt, die Kinder ſeien nicht 
feſt genng geweſen in den Daten, die ſich auf den jetzt re⸗ 
gierenden Kaiſer beziehen. 

Kultus miniſter Boſſe: Die Beſtimmung, daß ſolche, die ſich 
einer ſtaatlichen Prüfung unterziehen wollen, im Inlande vor 
gebildet ſein müſſen, ſteht nicht vereinzelt da. Auch die Juriſten 
mußten eine Reit lang im Anlande ſtudirt haben. Die Befugniß, 


derartige Beſtimmungen vorzuſchreiben, hat der Kultusminiſter, 
da er das Recht hat, Prüfungsordnungen zu erlaſſen. Die ganze 
Maßregel iſt von mir um deswillen verordnet worden, weil wir 
für die Aſpiranten nicht die Gewißheit hatten, daß ſie von dem 
deutſchen Geiſte, den wir für unſere Anſtalten fordern, erfüllt 
ſeien. Wenn wir keine ſtaatliche Aufſicht über die Schulen 
hätten, könnten wir das für gleichgiltig halten. Die Zahl der 
Aſpirantinnen aus dem Auslande iſt in letzter Zeit außerordent⸗ 
lich geſtiegen, allein in Koblenz von 38 auf 94. Ausnahmen be⸗ 
hufs der Zulaſſung haben noch jetzt ſtattgefunden; ich habe 70 
Aſpirantinnen aus dem Auslande jetzt zugelaſſen, weil ſie die 
Verfügung vorher nicht gekannt. Auch in Zukunft werde ich 
wohl Ausnahmen geſtatten, wenn die Gewähr für eine wahrhaft 
deutſche Ausbildung der Mädchen gegeben iſt. Beſſer iſt es jeden⸗ 
falls, die Mädchen wiſſen, daß ſie nicht zur Prüfung zugelaſſen 
werden, als wenn wir ihnen dann die Anſtellung verweigerten. 
Wir haben nicht daran gedacht, der katholiſchen Kirche eine Härte 
zuzufügen, der Erlaß iſt nur im Intereſſe deutſcher Kultur und 
deutſcher Bildung gegeben worden. (Bravo!) 

Abg. Rickert (Fr. Ver.) betont, daß die Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen zum Lehrerbeſoldungsgeſetz nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen hin Befremden erregt haben. Namentlich ſei die Be⸗ 
ſtimmung der Verſagung von Alterszulagen unbegreiflich, da 
man nach dem Geſetz einem Lehrer durch Regierungsverfügung 
die Alterszulage einfach entziehen könne, ohne ihn auch nur zu 
hören. Auf das Urtheil der Lokalbehörden könne man ſich nicht 
immer verlaſſen, es ſei ein Fall vorgekommen, wo ein Schulrath 
gegen einen Lehrer wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit einge⸗ 
ſchritten ſei. Hoffentlich werde der Miniſter erklären, daß 
politiſche Auſchauungen nicht die Verſagung der Alterszulage 
zur Folge haben dürfen. Redner erſucht ferner um Auskunft 
darüber, wieviel in einem Jahre aus dem Dispoſitionsfonds von 
8 Millionen für Baukoſten von Schulgebäuden verwendet ift. 
Für die Schulbauten müßten größere Summen ausgegeben werden, 
als bisher. Skandalöſen Zuſtänden, wie ſie in dieſer Beziehung 
noch an vielen Orten beſtänden, müßte endlich ein Ende gemacht 
werden. (Beifall links.) 

Geh. Oberfinanzrath Germar verweiſt darauf, daß die 
Mittel für Schulbauten alljährlich erhöht würden. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) will im Intereſſe der Gemeinden 
die bautechniſchen Bedingungen, die au die Gewährung von 
Baubeihilfen geknüpft werden, gemildert haben und verlangt, 
daß bei den Bewilligungen aus dem Dispoſitionsfonds die ört⸗ 
lichen Verhältniſſe mehr berückſichtigt und dafür ſtatt der Real⸗ 
ſteuer die Einkommenſtener als Maßſtab herangezogen werde. 
Am beſten erhalte jeder Bezirk einen Dispoſitionsfonds zur 
eigenen Verwendung. Redner proteſtirt im Namen ſeiner 
Fraktion dagegen, daß einige konfeſſionelle Schulverbände auf⸗ 
gelöſt würden. 

Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Chappnis legt dar, daß die Be- 
ſtimmungen über die Alterszulagen durchaus dem Geſetze ent⸗ 
ſprächen. Klagen einzelner Gemeinden, daß ſie von der Bezirks⸗ 
regierung beim Schaulbaufonds zurückgeſetzt würden, feien noch 
nicht laut geworden. Bei der Vertheilung werde die geſammte 
Lage des Schulverbandes in Betracht gezogen. Die Aus⸗ 
führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes werde nach den Grund- 
Ts gehandhabt, welche bei der Berathung des Geſetzes anerkannt 
wurden. 

Abg. v. Jazdzewski (Pole) bittet die Kabinetsordre, 
wodurch die Ertheilung des Religionsunterrichts in polniſcher 
Sprache zugelaſſen wird, möglichſt entgegenkommend auf die 
Wünſche der polniſchen Bevölkerung auszuführen. Auch ſei es 
wünſchenswerth, daß früher als ſeither den Kindern gelehrt 
werde, polniſch zu leſen und zu ſchreiben, damit ſie, wenn ſie die 
Schule verließen, wirklich in polniſcher Sprache ſchreiben und 
leſen könnten. 

Geh. Reg.⸗RKath Bater erwidert, daß in den Schulen mit 
abnormen Verhältniſſen, in denen die wichtigſten Disziplinen 
verkürzt werden, auch der polniſche Unterricht ſich eine Ver⸗ 
kürzung gefallen laſſen muß. 

Abg. Wolczyk (Ctr.) beſchwert ſich darüber, daß in feiner 
nn Heimath nicht genug für den polnischen Unterricht 
geſchehe. 

Abg. Herold (Ctr.) bedauert, daß die Dispoſitionsfonds 
ohne feſte Grundſätze vertheilt würden. Die Höhe der Steuern 
gebe keinen Maßſtab, richtiger ſei es, für die Leiſtungsfähigkeit 
a Gemeinden die Höhe des Einkommens ſelbſt zu Grunde zu 

egen. 

Präſident von Köller: Ich ſchlage vor, nunmehr die Sitzung 
abzubrechen und heute Abend 7 Uhr fortzuſetzen. 

Abg. Schmidt ⸗ Warburg (Ctr.): Ich möchte bitten, keine 
Abendſitzung anzuberaumen. Auch Sie, Herr Präfident und 
Herr Vizepräſident, auf denen jetzt die ganze Laſt der Ge⸗ 
ſchäfte ruht, werden derartige Anſtrengungen Ihres Geſund⸗ 
heitszuſtandes wegen auf die Bauer nicht aushalten. (Heiterfeit.) 

Präſident v. Köller: Leicht und angenehm wird es 
uns ja nicht. Wir ſind aber der Meinung, daß wir jetzt 
lee jegen müöſſen, endlihden Etat fertig zu 
te en. 

Abg. Porſch (Ctr): Ich möchte doch bitten, den Kultus⸗ 
etat in der zweiten Leſung ebenſo zu behandeln wie alle 
anderen Etats und bitte daher von einer Abendſitzung ab- 
zuſehen. 

Die Abſtimmung ergiebt, daß die Mehrheit des Hauſes 
mit dem Vorſchlage des Bräfidenten einverſtanden ift. Die 
eee des Kultusetats wird alfo Abends 7 Uhr fort- 
geſetzt. 


Pharſ ala 


iſt von den Türken am Donnerstag Nachmittag ge⸗ 


nommen worden. Wie aus Lariſſa und Athen von grie⸗ 
chiſcher Seite gemeldet wird, zog fih die Armee des Kron⸗ 
prinzen in vollſtändiger Ordnung auf Domokos zurück, 
und auch die Brigade Smolenski hat eine Rückzugs⸗ 
bewegung angetreten. Dem Oberſten Smolenski iſt über⸗ 
laſſen worden, ſeinen „Rückzugspunkt“ ſelbſt zu wählen. 
Smolenski wird ſich, wie aus Athen berichtet wird, ent⸗ 
weder auf Volo, wo er ſich unter dem Schutze des Panzer⸗ 
geſchwaders befinden würde oder in der Richtung auf 
Almyro zurückziehen, um ſich wieder mit dem Gros der 
Armee zu vereinigen. 

Einen Sieg hatten die Griechen am Mittwoch bei 
Veleſtino erfochten, aber es war nur ein Eintags⸗ 
erfolg. Ungefähr 10000 Mann türkiſcher Infanterie und 
Kavallerie griffen um 11 Uhr Vormittag die Stellungen 
des Oberſt Smolenski an, wurden aber nach fünfſtündigem 
harten Kampfe zurückgeſchlagen. Vor Pharſala begann 
der Kampf vor 2 Uhr Mittags und wurde erſt nach 
Sonnenuntergang beendet. Die Türken griffen die griechi⸗ 
ſchen Vorpoſten an, welche, der Uebermacht nachgebend, ſich 
an der Front des rechten Flügels der !griechijchen Armee 
aufſtellten. Der aus weiterer Entfernung geführte Artillerie⸗ 
kampf dauerte nur kurze Zeit. Die feindliche Infanterie 
rückte vor und gewann an drei Punkten Gelände, wurde 
aber durch die Griechen bald aufgehalten. Der Kronprinz 
hielt ſich beſtändig in der Feuerlinie der Infanterie und 
trug durch feine Anweſenheit dazu bei, den Eifer ſeiner 
Soldaten zu erhöhen. Prinz Nicolaus ſtand am rechten 
Flügel und kämpfte mit einer Batterie gegen zwei türkiſche 
Batterien. Aber dieſer Kampf hat ſchließlich doch nicht 
viel genützt; der „Sieg von Veleſtino“ hat höchſtens dem 
neuen Miniſterium Gelegenheit gegeben. an den Kronprinzen 

ein Glückwünſchte⸗ gramm zu richten, worin der Freunde 


darüber Ausdruck gegeben wird, daß der Kronprinz den 
Namenstag des Königs (5. Mai) jo würdig gefeiert habe. 
Bald nach Ankunft des Glückwünſchtelegramms zerſtörten 
türkiſche Granaten den Bahnhof von Pharſala, und die 
~ Be ars zwiſchen Pharſala und Athen 
örte auf. 

Die griechiſchen Befehlshaber erſuchen fortwährend 
dringend um Verſtärkungen, aber die Regierung in Athen 
kann wenig Nachſchub ſchicken, der Landſturm wird auch 
e gutbewaffneten und dienſtgewohnten Türken nichts 
ausrichten. 

Mit den italieniſchen Freiwilligen macht die griechiſche 
Regierung ſchlechte Erfahrungen; die „Legion“ hat ſich feige 
benommen und lungert wie eine Räuberbande herum. — 
Cipriani, der an der Spitze von Freiwilligen fih ſ. Zt. 
nach Griechenland begeben hatte, wurde dieſen Donnerſtag 
in Athen verhaftet, weil er im Verdacht ſteht, Unruhen 
in der griechiſchen Hauptſtadt hervorzurufen. 


Berlin, den 7. Mai, 


— Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag auf dem 
Bornſtedter Felde das Lehrbataillon, die Unteroffizier⸗ 
ihule und das Gar de-Jägerbataillon. Nach der 
Beſichtigung fand ein Exerzieren im Feuer ſtatt, zu welchem 
eine Schwadron des 1. und drei Schwadrouen des 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments, ſowie zwei Batterien vom 2. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment herangezogen waren. Nach der 
Uebung, welcher auch die Kaiſerin, die Prinzen Adalbert, 
Wilhelm Auguſt, Oskar und Friedrich Leopold beiwohnten, 
erfolgte ein zweimaliger Parademarſch. Darauf führte der 
Kaiſer das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon zurück in die Kaſerne, 
wo er an dem Frühſtück des Offizierkorps theilnahm. Das 
Diner nahm der Kaiſer bei dem Garde⸗Jägerbataillon ein. 

— Auf das beim Stiftungsfeſt der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Univerſität in Straßburg an den Kaiſer abgeſandte 
Telegramm iſt folgende Antwort ergangen: 

„Der Kaiſer Wilhelm⸗Univerſität mit ihren ehemaligen Lehrern 
und Schülern meinen kaiſerlichen Gruß und Dank für die mir 
in ſo hohen Worten dargebrachte Huldigung. Möge Gottes 
Segen auf dieſer durch große Erinnerungen geweihten Heimſtätte 
deutſcher Wiſſenſchaft auch fernerhin ruhen und fort und fort aus 
ihr Männer hervorgehen, welche die Treue des Berufes in 
engerem Kreiſe mit der Hingebung und Opferwilligkeit für das 
große deutſche Vaterland ſtets zu einen wiſſen. Wilhelm I. R.“ 


— Dem Fürſten Bismarck iſt von der Straßburger 
Studentenſchaft aus Anlaß des Univerſitätsjubiläums fol- 
gendes Telegramm zugegangen: 

„Der Thron und Reich umfriedet, 
Das Kaiſerſchwert geſchmiedet, 
Stolz trug das Reichspanier: 
Bismarck, Dir jauchzen wir.“ 

— Die älteſten beiden Prinzen ſind in Plön leicht an den 
Windpocken erkrankt. Die Erkrankung trägt einen ganz 
ungefährlichen Charakter; die Prinzen dürfen jedoch das Bett 
nicht verlaſſen. Aus dieſem Grunde ſind die für den geſtrigen 
Geburtstag des Kronprinzen vorgeſehenen Feierlichkeiten 
einſtweilen verſchoben worden. 

— Die freiſinnigen Abgeordneten Ehlers, Jaeckel, Rickert, 
Worzewski und Gen. haben im Abgeordnetenhauſe folgenden 
Antrag über den Religionsunterricht der Diſſidenten⸗Kinder als 
Geſetzentwurf eingebracht: „Kinder, welche nicht einer vom 
Staate anerkannten Religionsgeſellſchaft angehören, nehmen an 
dem Religiousunterricht der Schule Theil, ſofern nicht die Eltern 
oder deren Stellvertreter das Gegentheil verlangen.“ 

— Die Geſchichts⸗Profeſſur des verſtorbenen Heinrich von 
Treitſchke iſt nunmehr dem Profeſſor Dr. Hans Delbrück 
übertragen worden. 

— Das Ober verwaltungs⸗Gericht erachtete, ent- 
gegen der Eutſcheidung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, Berufs⸗ 
genoſſeuſchaften für ju riſtiſche Per ſonen und 
erklärte demgemäß die Beſteuerung derſelben für zutreffend. 

Oeſterreich⸗Angarn. Bei Beginn der Sitzung des 
Abgeordneten hauſes am Donnerstag widmete der 
Präſident der dem Brandunglück in Paris zum Opfer 
gefallenen Herzogin von Alençon (der Schweſter der 
Kaiſerin von Oeſterreich) einen innigen Nachruf und hob 
hervor, daß durch die Kataſtrophe das Kaiſerhaus und das 
mit dieſem durch innige Familien⸗ und Freundſchaftsbande 
verbundene bayeriſche Königshaus ſchwer heimgeſucht worden 
jeien. Die Herzogin habe im Dienjte der chriſtlichen 
Nächſtenliebe, die Leiden anderer lindernd, einen qualvollen 
Tod in den Flammen gefunden. Die Auweſenden erhoben 
ſich zum Zeichen der Theilnahme. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung, in welchem 
Anträge berathen wurden, die Miniſter, welche die be⸗ 
kannten Sprachenverordnungen für Böhmen unter⸗ 
zeichnet haben, in den Anklage zuſtand zu verſetzen, 
entſtand ein ungeheurer Skandal, beſonders als der 
deutſch⸗ nationale Abgeordnete Wolff in feiner Rede 
ſagte, die anderen Nationen ſeien minderwerthiger als die 
deutſche, und verſchiedene Redner der Oppoſition die Regie⸗ 
rung heftig angriffen. Die im Hauſe anweſenden Miniſter 
mußten ſchließlich unter Abzugsrufen der liberalen Gruppen 
das Haus verlaſſen, und die Sitzung mußte, ohne daß 
die 2 8 zu Ende geführt werden konnte, geſchloſſen 
werden. 

In Dresden war für nächſten Sonntag von der 
dortigen Reformpartei eine große Verſammlung ein⸗ 
berufen, in welcher eine Kundgebung gegen die in 
Oeſterreich erlaſſenen Sprachenverordnungen erfolgen 
ſollte. Viele öſterreichiſche Ab eordnete und Politiker 
Sollten daran theilnehmen. Die Dresdener Polizeidirektion 
hat aber verboten, daß öſterreichiſche Vertreter in der Ver⸗ 
ſammlung das Wort ergreifen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Freitag 
Mittag einen Waſſerſtand von 2,38 Meter, gegen 2,46 
Meter am Donnerſtag. Bei Thorn iſt der Strom auf 
1,97 Meter gefallen. 

— [Petitionen] Das neueſte Verzeichniß der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen enthält u. a. folgendes: 
Um Ablehnung der Anträge betr. Einführung eines Zolles auf 
friſche Heringe und Sprotten und Erhöhung des Zolles auf 
geſalzene Heringe bittet die Handelskammer zu Inſterburg, 
gleiche Petitionen find eingereicht aus Grandenz, Kammin 
(Pommern), Marienwerder, Königsberg, Soltau, Stettin, Wollin; 
G. Borchert, Fleiſchermeiſter in Königsberg und Genoſſen bitten 
um Beſeitigung der gegenwärtig in Königsberg beſtehenden Art 
der Fleiſchlieferung für die dortige Garniſon durch einen 
einzigen Unternehmer und um Wiederherſtellung des früheren 
Zuſtandes durch Zulaſſung weiterer Lieferanten. Das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft zu Memel bittet um Abänderune 


des Handelsgeſetzbuches (Betheiligung der Vorſtands⸗ 
mitglieder und Beamter “ən Aktiengeß Aſchaften an der Wahl 
des Aufſichtsrathes, Feſtſetzung der dem Auſſichtsrathe zu 
bewilligenden Vergütungen. 

— Ans dem Oberverwaltungsgericht.] Die Polizeidirektion 
zu Danzig hatte der Stadtgemeinde Danzig aufgegeben, den Weg 
von Strohdeich über Althof nach Schiffchenbrück in einer Breite 
von 6 Meter anzulegen, zu chauſſiren und mit Beleuchtung zu 
verſehen. Nach fruchtloſem Einſpruch beſchritt die Stadtgemeinde 
den Klageweg und beſtritt, daß ein ſolcher Weg, der gegen 
100000 Mk. koſten würde, nothwendig wäre. Auch erachtete ſich 
die Stadtgemeinde zur Anlegung des Weges rechtlich nicht für 
verpflichtet, da nach weſtpreußiſchem Wegerecht die Adjacenten 
zur Herſtellung der Wege verpflichtet ſeien. Die Polizeidirektion 
machte geltend, früher habe der Waſſerverkehr nothdürftig 
genügt, die Verhältniſſe hätten ſich aber erheblich geändert. Der 
Verkehr habe in Folge der Anlage von Schiffswerften in Althof 
erheblich zugenommen; vor allem fei aber der Weg zur regel 
mäßigen Abfuhr der Auswurfſtoffe erforderlich; im geſundheitlichen 
Intereſſe könne nicht mehr geduldet werden, daß letztere einfach 
ins Waſſer geſchüttet würden. Die Koſten könnten nicht ausſchlag⸗ 
gebend fein, fie ſeien auch erheblich geringer, als die Stadt ⸗ 
gemeinde annehme. Die Stadtgemeinde hingegen behauptete, 
durch Erbauung einiger Brücken dem Verkehrsbedürfniß billiger 
genügen zu können. Der Bezirksausſchuß entſchied darauf zu 
Gunſten der Stadtgemeinde und konnte nicht anerkennen, daß 
gerade der verlangte Weg erforderlich ſei; der Bau von zwei 
Brücken zwiſchen Strohdeich und Danzig erſcheine zweck⸗ 
entſprechend und hinreichend. Gegen dieſe Entſcheidung legte die 
Polizeidirektion Berufung beim Oberverwaltungsgericht 
ein und ſuchte nachzuweiſen, daß der geforderte Weg unumgänglich 
erforderlich fei. Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte 
jedoch die Vorentſcheidung, ſetzte den Werth des Streitgegenſtandes 
auf 100000 Mark feſt und legte die Koſten der Polizeidirektion 
zur Laſt. 

— [Nene Poſtverbindung.] Zwiſchen Biſchofswerder 
Bahnhof und der Poſtagentur in Lonkorsz bezw. Schwar⸗ 
zenau ijt ein Privat ⸗Perſonenfuhrwerk mit Poſtſachenbeförde 
rung eingerichtet worden; der Gang deſſelben ift wie folgt: 

90 Biſchofswerder Bahnhof 785 
915 Krottoſchin Hilfsſtelle 730 
935 Schwarzenau (Wpr.) 710 


60 12 Biſchofswerder Bahnhof 830 730 
635 155 Lonkorsz A 755 65 

— [Berliner Maftvichnusftellung] Den Ehrenpreis der 
Stadt Berlin für beſte Marktwaare in der Abtheilung Kälber 
erhielt Walter Geißler⸗Lojewo, erſte Preiſe erhielten ferner 
ebenderſelbe und Richard Jonas⸗Pierzyn. Große Preiſe kamen 
ferner in der Abtheilung junger Ochſen zur Vertheilung: die 
goldene Nathuſius⸗Medaille erhielt Nehrin g-Niemojewno, einen 
Ehrenpreis des Miniſteriums für Landwirthſchaft, eine Bronze⸗ 
ſtatuette, M. Heine⸗Gnieſchau, den Ehrenpreis des „Klubs der 
Landwirthe“ H. v. Tiedemann- Seeheim und den für junge 
Ochſen ausgeſetzten Ehrenpreis der Stadt Berlin Adolf Stich⸗ 
Kaiſershof; ein erſter Preis fiel an Kalkbrenner⸗Dobieslawice. 
Für ältere Ochſen erhielten erſte Preiſe Roſenthal⸗Liſſa und 
A. Stich⸗Kaiſershof. Für Bullen erhielten erſte Preiſe Hermann 
Birſchel⸗Erlau, von Stojenthin⸗Schorin, Karl Buchholtz⸗ 
Dobberpfuhl und Louis Hertz⸗Karlsbach. Der Ehrenpreis der 
Stadt Berlin für vorzüglichſte Marktwaare in der Abtheilung 
der Schweine wurde E. Peters⸗Quilow zugeſprochen; einen 
erſten Preis erhielt Wilh. Böhmer⸗Kammin. 

+ — Der Tarif zur Berechnung von Zeugengebühren 
für Volksſchullehrer it vom Juſtizminiſter einheitlich geregelt 
worden, wodurch die bei der Berechnung der Gebühren für 
Zeugen und Sachverſtändige oft vorgekommene Unterſcheidung 
zwiſchen den Dorfſchullehrern und den Elementarſchullehrern in 
den Städten fortan in Wegfall kommen wird. 

— IPoſeuer Provinzial⸗Miſſionsfeſt.] Die Tages. 
ordnung für das zu Schneidemühl am 19. und 20. Mai 
ſtattfindende Feſt iſt wie folgt feſtgeſetzt: Am 19. Mai Nachmittags 
Feſtgottesdienſt, Predigt des Herrn Konſiſtorialrath Dr. Borgins⸗ 
Poſen, Bericht des Herrn Paftor Lutze ⸗Weißenſee bei Berlin. 
Abends öffentliche Verſammlung mit Anſprachen des Herrn Paftor 
G hamm er- Pinne, Miſſions⸗Juſpektor Merenski⸗Berlin 
und Paſtor Lutz e⸗Weißenſee bei Berlin. Am 20. Mai Vor- 
mittags Anſprache des Herrn Superintendenten © r ü p maher- 
Schneidemühl, Jahresbericht des Herrn Superintendenten Lie. 
Saran- Bromberg, Vortrag des Herrn Miſſions⸗Inſpektors 
Merenski⸗Berlin: „Licht und Schatten auf dem Arbeitsfelde 
der Berliner Miſſion in Afrika“, und Vortrag des Herrn Paſtor 
Gareis⸗Buch bei Berlin über die in England geſammelten 
Eindrücke und Erfahrungen. 

— Die Ballet⸗ und Konzert⸗Geſellſchaft E. Veroni Weſt 
hat ſich die Gunſt des Graudenzer Publikums ſchnell erworben, 
wie der gute Beſuch der Donnerstagvorſtellung bewies. Ein 
neuer Punkt des Programms war der Serpentintanz, 
der von Miß Blanche bei wechſelndem buntem Licht mit An⸗ 
muth und Eleganz ausgeführt wurde und einen Beifallsſturm 
hervorrief. 

— [Ordensverleihung] Dem bisherigen Bürgermeiſter 
in Sensburg Timnick ift der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 


A. Danzig, 7. Mai. Zum Empfange der Königin von 
Württemberg werden auf dem Bahnhof hierſelbſt die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Polizeipräſident Weſſel, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Oberwerftdirektor Kapitän 3. ©. 
v. Wietersheim, Generalmajor v. Heydebreck, Flügel⸗ 
adjutant Obert Mackenſen u. A. anweſend fein. Von höheren 
Marineoffizieren ſind zu nennen der kommandirende Admiral 
v. Knorr mit ſeinem Stabe, Kontre⸗Admiral Frhr. v. Senden⸗ 
Bibran, Kapitän z. S. Büch ſel und der Chefkonſtrukteur des 
neuen Baues Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Diedrichs. Die 
auf der Werft für den feierlichen Akt vorgenommenen Abſperrungs⸗ 
maßregeln ſind ziemlich ſtreng; auch wird nur eine ganz be⸗ 
ſchränkte Anzahl von Karten ausgegeben. Die Taufrede der 
Königin wird ſich, wie verlautet, auf einige kurze Worte, mit 
welchen das Schiff ſeiner Beſtimmung übergeben wird, beſchränken. 

Eine Konferenz zur Berathung über die Empfangs⸗ 
feierlichkeiten fand unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler heute Mittag ſtatt. Anweſend waren die Herren 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Landrath Maurach, der Stadt 
kommandaut, Polizeipräſident Weſſel. Es wurde mitgetheilt, daß 
Prinz Heinrich bereits Montag Nachmittag 5.25 Uhr mit zwei 
Adjutanten hier eintrifft und im Hotel du Nord Wohnung nimmt 
Weitere Beſtimmungen konnten noch nicht getroffen werden. 
Die Königin von Württemberg wird möglicherweiſe ſchon um 
2 Uhr Nachmittags wieder abreiſen. Vor der Taufe des Panzers 
„Erſatz⸗Freya“ ift eine Beſichtigung des Rathhauſes, der Marien ⸗ 
kirche und der Kunſtausſtellung in Ausſicht genommen. 

Der Präſident des Kaifer Wüheim⸗Kanalamtes zu 
Kiel, Geheimer Oberregierungsrath Loewe, traf heute mit dem 
Dezernenten Regierungsrath Scholer hier ein. Die Herren 
befinden ſich auf einer Reiſe, um die großen Dampffähranlagen 
kennen zu lernen. Sie begaben ſich mit den höheren Beamten 
der hieſigen Strombauverwaltung auf das Durchſtichgelände zur 
Beſichtigung der großen Dampffähre bei Schievenhorſt. 

Die Preiſe für das Rennen des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins, das am 9. Mai ſtattfinden wird, ſind augen⸗ 
blicklich im Juweliergeſchäft von C. H. Danziger in der Langgaſſe 
ausgeſtellt. Sehr werthvoll ſind die Ehrengaben im Rennen um 
den Preis von Danzig. Die Stadt ſtiftete hierzu einen 
maſſiv ſilbernen Tafelaufſatz mit blanker Krone. 

Die Sektion II der Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
die in Danzig tagte, hat den Voranſchlag für 1897 auf 2415 Mk. 
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feſtgeſetzt und an Stelle von ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern 
die Herren J. Marſchall⸗Danzig, H. Mallon⸗Culm und 
L. Thiel⸗Elbing gewählt. U. A. wurde zur Sprache gebracht, 
daß in einzelnen Provinzialſtädten Privatperſonen zu ihrer 
Beförderung, ſowie zu ſonſtigen Fuhrenleiſtungen ſeitens der 
Truppen Krimper⸗ Fahrzeuge zur Verfügung geſtellt 
ſeien, wodurch den mitintereſſirten Fuhrwerks⸗Beſitzern ein 
pekuniärer Nachtheil entſtanden ſei. Es wurde beſchloſſen, durch 
eine Eingabe an das Generalkommando des 17. Armeekorps 
den Verſuch zur Abſtellung derartiger Vorkommniſſe zu machen. 

Herr Ferdinand Elstorpff, der langjährige Beſitzer der 
romantiſchen „Thalmühle“ in Zoppot, iſt nach längerem Leiden 
im 66. Lebensjahre geſtorben. 


IJ Marienwerder, 6. Mai. Unter der Leitung des Herrn 
Snperiutendeuten Böhmer fand heute im Beiſein des Kreis⸗ 
Schulinſpektors Herrn Schulrath Dr. Otto und der Gemeinde 
in der Domkirche die Kirchen⸗ und Schulviſitation ſtatt. Einzelne 
Lehrer prüften die Schüler der Oberſtufe in der Religionslehre 
und im Kirchengeſang, Herr Superintendent Böhmer hielt eine 
Vorprüfung der nächſtjährigen Konfirmanden ab. Den Schluß 
bildete die Prüfung der diesjährigen Konfirmanden durch die 
Herren Domprediger Grun au und Hammer und Superintendent 
Böhmer. 

Schwetz, 6. Mai. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde eine Nachbewilligung von 192 bezw. 
321,60 Mk. zur Deckung des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſen der 
ſtädtiſchen Lehrer und Lehrerinnen genehmigt. Die Beſchluß⸗ 
faſſung darüber, aus welchem Geldinſtitut das Darlehn für 
den Schlachthausbau zu entnehmen ſei, wurde vertagt, 
da außer den eingegangenen Angeboten der Weſtpreußiſchen 
Alters- und Juvalidenverſicherungskaſſe und der Boden⸗Kredit⸗ 
Aktienbank noch fernere Angebote abgewartet werden ſollen. 
Auch über einen neuen Antrag der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig, 
die Anlegung eines An ſchlußgeleiſes nach dem Schlacht⸗ 
bofe betreffend, wurde vorläufig noch kein Beſchluß gefaßt. Eine 
Erhöhung des Jahrgeldes für die beiden Diakoniſſenſchweſtern 
pon 150 auf 220 Mk. vom 1. Juli d. Is. ab wurde genehmigt. 
Feruer wurde die Begründung zweier neuer Lehrer⸗ 
ftellen an der Volksſchule zum 1. Oktober beſchloſſen. 

* Elbing, 6. Mai. In dem Feſtzuge des hier im Sommer 
ſtattfindenden Provinzial⸗Sängerfeſtes wird ſich auch 
ein Wagen befinden, auf dem verſchiedene, auf das Feſt bezügliche 
Gruppen dargeſtellt werden ſollen. Bis jetzt haben ſchon über 
1600 Sänger ihre Betheiligung an dem Feſt zugeſagt. Die 
sängerhalle wird auf dem kleinen Exerzierplatz und nicht, 
vie man Anfangs plante, am Großen Luſtgarten errichtet werden. 
Die Baukoſten der Halle ſind auf 12000 Mk. veranſchlagt und 
ſie wird für mehr als 4000 Perſonen Platz bieten. 

Elbing, 6. Mai. Herr Direktor Dr. Witte wird ſein Amt 
als Leiter der hieſigen höheren Töchterſchule niederlegen. — 
Von der chineſiſchen Marine ſind der Kommandeur Lin 
Kok Hek und der Kapitän Lin Kok Chung in Deutſchland einge⸗ 
troffen, um die im Bau befindlichen chineſiſchen Kriegsſchiffe zu 
beſichtigen. Auf der F. Schichau'ſchen Werft in Elbing liegen 
jetzt für China 4 Torpedobvotsjäger auf Stapel. Dieſe Kriegs⸗ 
fahrzeuge erhalten Maſchinen von 6000 Pferdekräften, die den 
Booten eine Geſchwindigkeit von 32 Knoten geben. Sie werden 
im November d. Is. fertig ſein, um dann unter eigenem Dampf 
die Reiſe nach China anzutreten. Von der Firma F. Schichau 
ſind im vorigen Jahre eine Anzahl Boote nach China abge⸗ 
gangen, welche den Weg von Elbing nach China ohne fremde 
Hilfe in 30 Tagen zurücklegten. 

5 Marienburg, 9. Mai. Der ſchon beſtrafte Arbeiter 
Grabowski zerichnitt geſtern dem Müllergeſellen Karl 
Schlips aus Friedrichsgraben eine Pulsader, ſo daß der ſchwer 
Verletzte ſofort dem Krankenhauſe überliefert werden mußte. 
Das Leben des S. ift in Gefahr. — Herr Landrath v. Glaſenapp 
tritt am 10. d. Mt. einen dreiwöchigen Urlaub an und wird 
in der Zeit vom Herrn Regierungsaſſeſſor Rothe vertreten. 
Da Herr v. Glaſenapp auch Vorſitzender des Komitees für den 
Luxuspferdemarkt iſt und an den Tagen des Marktes 
bereits fern iſt, jo wird er in dieſer Eigenſchaft vom ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Sand fuchs ver- 
treten. Letzterer wird den Markt mit einer Anſprache eröffnen. 
12 Stände in den Baracken (244) ſind bereits ſämmtlich ver⸗ 
geben. 

G Königsberg, 6. Mai. Vorgeſtern hielt die ta dtv er- 
ordnetenverſammlung eine vertrauliche Sitzung ab, in 
welcher der erſte Techniker der hieſigen Gasauſtalt in einem 
zweiſtündigen Vortrage die verſchiedenen neuen Beleuchtungs⸗ 
methoden erörterte und an aufgeſtellten Apparaten eingehend 
erläuterte. Eine beſondere Aufmerkſamkeit wurde dabei dem 
Acethylengas gewidmet, doch wurden keine Beſchlüſſe gefaßt. 
Die erzeugte Flamme war zwar noch intenſiver, als elektriſches 
Licht, indeß war man der Anſicht, daß dieſe Beleuchtungsart ſich 
vor der Hand für größere Lichtanlagen kaum eignen dürfte. —- 
Der neue Oberrabiner der hiefigen Synagogengemeinde, 
Herr Dr. Vogelſtein, iſt vom Herrn Oberpräſidenten be⸗ 
ſtätigt worden. 

Brannöberg, 5. Mai. Ein außerordentlicher Gau: 
verbanydstag des Oſtdeutſchen Gauverbandes der katholiſch⸗ 
kaufmänniſchen Vereine Deutſchlands fand geſtern 
hier ſtatt. Es wurde über Anträge des Verbandes für den in 
dieſem Jahre anberaumten Kongreß in Erfurt berathen. Folgender 
Antrag wurde angenommen: „Der Oſtdeutſche Gauverband 
beantragt durch feinen Vorort Danzig, die Stellenvermittelung 
derartig zu organiſiren, daß ſie auch Nichtkatholiken Stellen ver⸗ 
mittelt gegen eine Gebühr von vielleicht 15 Mark, die katholiſchen 
Stellenbewerber dagegen verpflichtet werden, dem Verbande bei⸗ 
zutreten.“ Ferner gelangte ein Antrag zur Annahme, „ſämmtlichen 
Vereinen des Verbandes aufzugeben, zum Beſten der St. Marien- 
Wittwen⸗ und Waiſenpenſionskaſſe des Verbandes im nächſten 
Jahre eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zu geben“. Der nächſte 
Gautag wird in Danzig abgehalten werden. 

Tilſit, 6. Mai. Ein hieſiger Bahnarbeiter fiel geſtern 
Abend einen ihm begegnenden Einjährigen vom hieſigen 
Dragoner⸗Regiment, der die Hand zum Gruße eines militäriſchen 
Vorgeſetzten zur Mütze erheben wollte, mit den Worten: „Wat, 
Se wölle mi ſchloage“ thätlich an. Der Einjährige zog jedoch 
blank und verſetzte dem Bahnarbeiter mehrere Säbelhiebe, ſo 
daß dieſer von weiteren Angriffen abließ. Der Arbeiter mußte 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

Inſterburg, 6. Mai. Die Bezirksthierſchau zu Prämi⸗ 
irung von Pferden und Vieh aus den Kreiſen Darkehmen und 
Juſterburg findet am 19. Mai bei Inſterburg ſtatt. Es kommen 
3180 Mark zur Prämiirung von Pferden und 1600 Mark zur 


Prämiirung von Rindvieh zur Verwendung. 


Bromberg, 7. Mai. Nach dem Genuß von Bratfiſchen 
erkrankte geſtern Abend die Familie Suwals ki. Heute früh 
t eine Frau Mahſo w und ein 13 Jahre alter Sohn 
Zuwalski's geftorben, 

Bromberg, 6. Mai. In der geſtrigen Sitzung der vers 
einigten evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurde 
an die Stelle des aus der Rechnungskommiſſion ausgeſchiedenen 
Forſtmeiſters Dome der Kaufmann Franz Bengſch gewählt. 
Dann wurden in die erweiterte Kirchhofskommiſſion die Herren 
Stadtbaurath Meyer, Reutier Wieſe und Kaufmann Eckert 
3 und der Vorſitzende des Gemeindekirchenrathes zum Vor⸗ 
Nhenden der Geſammtkommiſſion ernannt. Eine längere Çr- 
ürterung knüpfte ſich an die Frage, ob die Sitze in der neuen 
irche vermiethet werden ſollen oder nicht. Man beſchloß, 


verſuchsweiſe während des erſten Halbjahrs keine Kirchenſitze 


zu vermiethen. Herr Rentier Wieſe hat einen Bauplatz für die 


lünftige neue Pfarrkirche augeboten. Die Verſammlung beſchloß 


en Neubau der Pfarrkirche und beauftragte den Gemeinde⸗ 
nünchenrath bezw. die Kirchenbaukommiſſion die zur Erwerbung 
les Bauplatzes nothwendigen Schritte zu thun. — Morgen begeht 


entſtand weiter das Gerücht, daß 


das Rentier Kujath'ſche Ehepaar das Feſt der Diamant- 
Hochzeit. 3 

In der heutigen Stadtverordnetenſitzung ertheilte 
die Verſammlung nach dem Autrage des Magiſtrats folgenden 
Beſchlüſſen ihre Zuſtimmung: „Die Allgemeine Lokal⸗ 
und Straßen bahn⸗Geſellſchaft in Berlin übernimmt 
an Stelle der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin die 
Bromberger Straßenbahn und das Elektrizitäts⸗ 
werk in Bromberg vom 1. Januar 1897 ab mit allem Zubehör 
zum Eigenthum und tritt für die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft in alle mit der Stadtgemeinde Bromberg geſchloſſene 
Verträge. Es wird der Erweiterung der ellektriſchen 
Straßenbahn die Zuſtimmung ertheilt, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die Erweiterungen der Straßenbahn innerhalb 6 Monaten 
nach Eingang der letzten behördlichen Genehmigung fertig geſtellt 
ſein müſſen, daß die in Schleuſenau belegene Strecke dereinſt 
nicht in den unentgeltlichen Beſitz der Stadtgemeinde Bromberg 
übergeht und die zu zahlende Abgabe von 1 Prozent der Brutto- 
Einnahme für die innerhalb der Gemarkung Schleuſenau belegene 
Strecke der Straßenbahn nicht zur Erhebung kommt, ferner daß 
die Geſellſchaft zu den Koſten der Verbreiterung der Berliners 
ſtraße von der Poſenerſtraße bis zum erſten Knie 10000 Mark 
zahlt. Das zur Verbreiterung der Berlinerſtraße ꝛc. erforderliche 
Gelände ſoll im Wege der Enteignung erworben werden“. 

Krone a. Brahe, 6. Mai. Herr Oberbaurath v. 
Münſtermann aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
beſichtigte heute in Begleitung mehrerer höherer Beamten aus 
Bromberg die Hauptſchleuſe. Man nimmt an, daß die vielen 
Wünſche nach einer Abänderung der Schleuſenanlage die Veran⸗ 
laſſung zu dieſer Beſichtigung waren. 

Margonin, 6. Mai. Die hieſige Apotheke iſt an den 
Apotheker Schauer verkauft worden. 

Köslin, 6. Mai. Vor der Strafkammer hatte ſich der 
23 Jahre alte Eiſenbahn⸗Bremſer Arthur Roſengarth aus 
Neuſtettin wegen verleumderiſcher Beleidigung der Frau Buch⸗ 
halter Ahrenberg und der Frau Kaufmann Matz zu verantworten. 
Am 18. Dezember v. 33. ſtand in dieſer Sache vor der Gtraf- 
kammer in Neuſtettin die Hauptverhandlung an, welche mit der 
Verurtheilung des Angeklagten zu einer Gefängnißſtrafe 
von einem Jahre endete. Der Vertheidiger des Ver⸗ 
urtheilten legte gegen das Urtheil die Reviſion ein und das 
Reichsgericht hob die Vorentſcheidung auf, weil der Angeklagte 
in ſeiner Vertheidigung beſchränkt worden war, und wies die 
Sache hierher. Am 14. März v. Is. war, ebenfalls von der 
Neuſtettiner Strafkammer, das 15 Jahre alte Dienſtmädchen Marie 
Kaatz ans Perſanzig wegen Ermordung der ein Jahr alten 
Helene Ahrenberg zu einer Gefängnißſtrafe von zehn Jahren 
verurtheilt worden, weil ſie dem Kinde Gift eingeflößt haben 
ſollte. Dies Urtheil wurde vom Reichsgericht ebenfalls auf⸗ 
gehoben, und die Katz wurde hier rechtskräftig freigeſprochen. 
Kurz nach der Verurtheilung der Katz in Neuſtettin entſtand das 
Gerücht, daß nicht dieſe, ſondern die eigene Schweſter, die vier 
Jahre alte Frida, der Helene A. das Gift eingegeben habe. Es 
die Mutter des getödteten 
Kindes, Frau Ahrenberg, eines Tages mit der Frau Kaufmann 
Matz auf der Straße über das Ende des Kindes geſprochen 
hätten, namentlich, daß nicht die Kaatz, ſondern die Frida A. den 
Tod des Kindes verſchuldet haben könne. Der Angeklagte will 
den Damen am 6. März v. Is. auf der Straße gefolgt ſein und 
belauſcht haben, wie Frau A. es für wahrſcheinlich erklärt habe, 
daß ihre Frida der Helene die Salzſäure eingegeben habe. Frau 
M. ſoll darauf erklärt haben, ſie — die A. — müſſe ihr 
Möglichſtes thun, daß ihr Kind ſchuldlos bliebe. Das könne dann 
nur die K. gethan haben; in den Kreiſen, denen dieſe angehöre, 
mache eine Strafe nicht ſo viel aus, etwas anderes aber ſei es, 
wenn auf ihrer Tochter der Verdacht eines Verbrechens hafte. 
Den Beweis der Wahrheit vermochte der Angeklagte nicht zu 
erbringen. Der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen einfacher 
Beleidigung zu ſechs Wochen Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Lehrer Schlöſſer, der bei dem Brande des „Schulhauſes“ 
zu Freienwalde (Uckermark) nicht nur feine Frau verloren, ſondern 
auch fein ganzes Hab und Gut einbüßte, hat vom Kultus- 
min iſter eine Unterſtützung von 300 Mk. erhalten. 

— Die griechiſche „Jungfrau von Orleans“, die, wie 
erwähnt, kürzlich als Bannerträgerin an die Spitze von 2500 
von der Familie Botzaris organiſirten epirotiſchen Freiwilligen 
aus Athen nach dem Piräus maſchirte, um mit den Kriegern 
von dort nach Epirus gebracht zu werden, heißt Helene 
Conſtantidi, iſt ſiebzehn Jahre alt und die Tochter eines 
Zahnarztes in Athen, welcher früher in Tiflis lebte. Sie 
ſoll eine vortreffliche Schützin ſein und erhielt Schießunterricht 
von den ruſſiſchen Offizieren in Batum. Ihr Bruder begleitete fie. 

— [Mord - Beriuch,] Donnerstag Nacht hat der 
Requiſiteur Quaritſch vom Stadttheater zu Altona feine 
Geliebte Namens Carſtens und deren ſiebenzehnjährigen 
Sohn durch Hammerſchläge und Revolverſchüſſe zu ermorden 
verſucht. Beide wurden tödtlich verletzt. Der Mörder ift 
verhaftet, verweigert aber, den Grund zu der That anzugeben. 


— I[Selbſtmord zweier Damen.] Im Neuen See 
(im Berliner Thiergarten) haben ſich — wie ermittelt wurde aus 
Noth — zwei Damen, die Schweſtern Wittwe Albertine 
Pape, geb. Wiedemann, und die unverehelichte Adelheid 
Wiede mann, Töchter eines verſtorbenen Danziger Schiffs⸗ 
kapitäns ertränkt. Die Schweſtern wohnten feit dem 1. April v. J. 
im Hauſe Flottwellſtraße 11. Von den drei Zimmern im erſten 
Stock hatten ſie zwei Vorderzimmer abvermiethet. Hierdurch 
und durch Handarbeiten ſuchten ſie ihren Lebensunterhalt zu er⸗ 
werben. Trotz allen Fleißes aber konnten ſie nicht ſo viel er⸗ 
werben, als nothwendig war, zumal ſie Beide an ſchwachen Augen 
litten. Am Dienstag Morgen verließen die beiden Schweſtern 
gemeinſam die Wohnung. Abends wurde in der Wohnung ein 
für die Hauswirthin beſtimmter Zettel gefunden, auf dem die 
Lebensmüden mittheilten, daß es ihnen nicht möglich ſei, ſich aus 
der Noth herauszufinden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 7. Mai. Reichstag. Eingegaugen 
ift der zweite Nachtragsetat. Präſident von Buol theilt 
mit, dak dem Reichstage für fein Bibliothek eine zweite 
Marinetabelle vom Kaiſer überwieſen worden ſei. (Ver⸗ 
gleich der deutſchen Flotte von 1886 mit der von 1896 
mit der Ueberſchrift „Einſt und Jetzt“.) Dieſe Tabelle 
hätte vorläufig in der Wandelhalle ihren Platz gefnuden. 

* Berlin, 7. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
der geſtrigen Abendſitzung wurde das Kapitel Ele- 
mentar⸗Unterrichtsweſen bewilligt Abgeordneter Gericke 
fragte aus Anlaß des Pariſer Brandunglücks an, ob das 
Laudes⸗Ausſtellungsgebäude genügend feuerſicher fei. Der 
Kultusminiſter erklärte, die Fenerficherheit des Ausſtel⸗ 
lungsgebäudes fei heute wieder geprüft und beſtätigt 
worden. Ein Autrag Seydel betr. die Errichtung einer 
meteorvlogiſchen Station auf der Schneekoppe wurde 
angenommen, 

* Berlin, 7. Mai. Abgeordneten haus. Fort: 
ſetzunug der zweiten Berathnug des Kultusetats. Abg. 
v. Heydebrandt ſtellte einen Antrag, in welchem die 
Regierung aufgefordert wird, einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, wodurch die bisher zur Beſtreitung eines aus⸗ 
reichenden Einkommens der Geiſtlichen ausgeworfenen 
Staatsmittel behufs Gewährung von Aufbeſſerungszulagen 
an beſtehende Pfarreien und Alterszulagen an Pfarrer 
weſentlich erhöht werden und wodurch ferner diefe 


Staarsmittel in einer zeiten Summe den geordneten 
Organen der evangeliſchen Landeskirche und der katholiſchen 
Kirche zur eigenen Verwendung nach beſtimmten ſtaats⸗ 
geſetzlich feſtzuſtellenden Grundſätzen überwieſen werden. 
Der Antragſteller bittet, die entgegenſteheuden Unter⸗ 
anträge abzulehnen. 

Paris, 7. Mai. Der „Figaro“ hebt die Beden- 
tung der Beileidsbezengung Kaifer Wilhelms anläßlich 
der Brandkataſtrophe hervor. Der Eindruck, welchen die 
Kundgebung in Frankreich hervorgerufen habe, werde 
noch erhöht durch die Wahl des Fürſtenpaares Radziwill 
als Vertreter des Kaiſerpaares bei der Leichenfeier. 

Rom, 7. Mai. Der Herzog von Aumale ift Ver- 
gangene Nacht in feiner Villa Bucco (Sizilien) in Folge 
der Nachricht vom Pariſer Unglück au Schlagfluß ge⸗ 
ſtorben. 

+ Athen, 7. Mai. Der gefangen genommene eng: 
liſche Abgeordnete Lord Bartlett wurde mit ſeinem 
Sohne hier eingebracht. Mau nahm die Engländer jedoch 
nicht in Haft, ſondern übergab Fe der engliſchen Ge 
ſandtſchaft. 

Athen ‚7. Mai. 


Volo iſt faſt völlig geräumt, 
Obert Smoleuski 


+ zog fiH in vollſtändiger Ordnung 
zurück. 


x Ranca, 7. Mai. Oberſt Vaſſos ſtellte den An 
trag, mit feinen bewaffneten Truppen in die Stadt eis 
ziehen zu dürfen, um ſich hierauf einzuſchiffen, wurde 
jedoch abgewieſen. Die Admirale geſtatten den Auf⸗ 
ſtändiſchen nur, die Stadt zu betreten, um Lebensmittel 
einzukaufen. 

(Konſtantinopel, 7. Mai. Edhem Paſcha 
meldet, daß ſeine Truppen in Pharſala eingerückt ſind 
und daß eine Kavallerie-Diviſion die Grieſhen auf dem 
Wege nach Domokos verfolgt. Die Griechen haben in 
Pharſala viel Munition und Lebensmittel im Stich ge⸗ 
laffen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſhen Zee varte in da nburg. 
Sonnabend, den 8. Mai: Veränderlich, ziemlich kühl, 
windig. — Sonntag, deu 9.: Wolkig, vielfach heiter, warm. — 
Montag, den 10.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, ziemlich warm 
— Dienſtag, den 11.: Vorwiegend heiter, trocken, warm, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 


Niederſchlägee (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 5./5.—6./5.: 1,0 mm] Dirſchau 6./5.— 7/5. — mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 0,8 „ Stradem s — 
Mocker b. Thorn ⸗ 1,6 „Pr. Stargard . 92 
Mewe z 0,3 „ [Graudenz _ . DDT As 
Gr. Schönwalde Wyr. — „ Nenfabrivailer . 0,6 „ 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 3,0 „Marienburg ‚ 9.3 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. Mai. 12 8 
| Baro- on] N 
E meter. Wind» 82 J Temperatur 2 
Stationen ſtand richtung 325 Wetter har Bi Se 18 
[in mm| z er} 293 
Memel 761 NW. 2 | bedeckt + 9 2 da 
Neufahrwaſſer 762| SSW. 1 bedeckt. E SE: i 
Swinemünde 763 WSW. | 3 | Halb bed. + 8 legg 
Hamburg 764 NW. 2 bedeckt 6 la 
Haunover 765 W. 2 wolkig t 2 8 
Berlin 764 BW. 3 wolkig 8 [aer 
Breslau 764 NW. 3 bedeckt 6 aleg 
Siwa el 756 Son. 4 Regen +8 35 
Stockholm 759 ©: 2 wolkenlos +10 2 8 
Kopenhagen 762 NW. 2 wolkig +7 3313 
Wien 764. NW. 3 bedeckt ＋ 9 43 Be 
Petersburg — — — — — 8487 
Paris 768 SW. 2 Dunſt + 7 3 
Aberdeen 764 O. 2 heiter ＋ 8 58 19 
Varmouth 764 NW. 4 wolkig ＋ 8 2 


Danzig, 7. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. i i: 
7. Mai. Mai. 
Weizen. Tendenz: Weizeupreiſe fallend, Etwas beſſere Kaufluſt. 
andere 1—2 Mk. höher. 
Umſatze r.> 200 Tounen. — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756,774 Gr. 160-162 ME 756,772.15 ½159½ M. 
„ hellbunt 747 Gr. 157 Mk. 760 Gr. 155 Mk. 
„ Loth... 745, 761 Gr. 156 Mk. 758 Gr. 154 Mk. 
Franf. hochb. u. w. 123—126,00 ME 121 124,00 Mk. 


hellbunt . . 708,54 Gr. 120-123 Mk. 118,00 
" rot . . 740,756 Gr. 119.123 Mk. 113,00 E 
Roggen, Tendenz: Inverändert. 


Feſter. 
738 Gr. 108 / Mk. 107,00 Mk. 
í 


i iſchen 
inländiſch 4,00 Mk. 78300 


ruſſ. poln. z. Ten. 


ET RR ! > a 
ste gr. (656-680) 132,00 „ 130,00 „ 
Geri 880660 Gr. 115,00 „ 118,00 „ 
Hafer inl. ....» 120,00 „ 121,00 „ 
Erbsen in.. 130,0 „ 130,00 „ 
p Tran. 80,00 80,00 „ 
Rübsen inl. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,20—3,55 „ 3,10—3,45 2 
Roggenkleie)““ —.— „ 3,40—3,55 „ 
Spiritus konting' 59,70 „ 59, k 
nichtkonting. 40,00 „ 40,00 „ 
Y. Tranſit Baſts : 
ee fen E ra Ruhiger. 


Feſt. 
waflerp. 50 Ko. incl. Sack 8,75—8,80 bez. 8,62½—8, 70 bez. 


Königsberg, 7. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreides, Spir.” u. Wolle⸗ ton n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkouting.: Mk. 40,70 Brief 
Mk. 39,90 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 40,70 Brief, 
Mk. 39,90 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk.! 40,70 Brief, 
Mk. 39,90 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,50 Geld. 


Berlin, 7. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 7/5. 65. 

7 fi 0/0 Y 3. z 
(Privat⸗Notirung.) 37 0 BUN: 10390 103/90 
~ 7.8. 6./5. 3% „ 5 9790 98,00 
Weizen feſter beſſer 4% Pr. Eon.» Aul. 103,90 104,00 
loco... —.— —— 3 ½j% „ „ 103.90 104,00 
Mai.. | 161,75 16125 39% „ „ 908,20 98,30 
Juli.. 161,50 | 160,76 Deukſche Bank. 53,90 193,50 
Roggen feſt befer 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 100,40 100,60 
loco 118,00 7,90 3½ „ $ „ 111109,10| 100,25 
Mat.. | 117,75 11750 [3% „ neul. „1 100,10 100,25 
Juli.. 119,50 119,00 3% Weſtpr. Pfdor. 94.20 94.20 
Hafer ruhig ruhig 3¼ % Oſtpr. „ 100,20 100,20 
loco . . 125-150 125-150 3½0% Pom. „ 100,30 100,49 
Mai. . 126,25 126,75 1320/0 Poſ. „ 109 10! 100,10 
Juni.. 124,75 124,50 [Disk.⸗Com.⸗Anth. 197,50 197,90 
Spiritus beer | bejer Laurahütte . 60.20 160,40 
0c070r| 41,80 41,5 50/0 Ital. Rente . 91,90] 91,60 
Mai 46,20 45,70 4% (mittelm.⸗Oblg.] 98,20 98,40 
Septbr. 46,40 45,90 [Ruſſiſche Noten . . 216,65 216,45 
Dezbr. 42,10 —— Privat ⸗ Diskont 2¼¼ 2/0 
Tendenzder Fondb. ſchwächer ſchwed. 
Chicago, Weizen, feft, p. Mai: 6. 5.: 72¼ 5.5. 70¼. 
New⸗Hork, Weizen, fet, p. Mai: 6./5.: 79; 575.: 775,8. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard: Weizen Mk. 15,60, 15,80 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 11,40, 11,50, 11,60, 11,70 bis 11,80. — Hafer Mk. 12,80, 
13,00 bis 13,40. — Liſſa: Weizen 15,80 bis 16,00, — Res der 
Mk. 10,80, 10,90 bis 10,95. — © er fte Mk. 12,30. — Hafer Mk. 
12,30, 12,50 bis 12,60. — Inſterburg: Roggen Mk. 11,25. — 
Hafer Mk. 12,80, 13,00 bis 13,40. — Stolp: Roggen Mark 


11,40, 11,50, 11,60, 11,70 bis 11,80. — Hafer Mk. 13,40, 13,50, 
13,60, 13,70 bis 14,00. — Elbing: Gerſte Mk. 12,57 bis 12,86. 
— Hafer Mt. 12,80 bis 13,60. — Bromberg: 
12,30 bis 12,80, 


Hafer Mark 


an 


— er 


— 


— 


f 
f 
j 
l; 


er 


Statt beſonderer 
ne 19007 
Nach langem, ſchweren BES 
Leiden verſchied heute es 
mein lieber Mann, unſer 8 
herzensguter Vater, der BE 
Kgl. Garniſ.⸗Verwalt.⸗ 
Inſpektor, Rendant š 


Albert Balder 


im Alter v. 57 Jahren. 
Königsberg Pr., 
Pr. Stargard, 
Graudenz, 

3 den 6. Mai 1897. 
Die tieftraueruden 
Hinterbliebenen. US 


Wesipr. Reiter - Vereins 
zu Danzig 


am Sonntag, den 9. Mai 1897 
auf dem großen Exerzierplatz. 


1. Eröſfnungs⸗Rennen. Preis 200 Mk. dem erſten, 50 Mk dem 
zweiten Pferde. Flach⸗Rennen für Halbblut⸗Pferde, im Beſitz 
von Bewohnern Weſtpreußens. Diſtanz ca. 1200 Meter. (7 
Unterſchriften.) k 18369 

2. Rennen der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten drei Pferde. Jagd⸗Rennen. Diſtanz ca. 
2000 Meter. (9 Unterſchriften.) Å . 

3. Langſuhrer Hürden-Nennen. Ehrenpreis den Reitern des 
erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger, Für oſt⸗ 
und weſtpreuß. Halbblut⸗Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter. 
(8 Unterſchriften.) p i 

4. Chargen⸗Pferd⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreiſe den Reitern der 
eriten drei Pferde. Für Chargenpferde von Offizieren im Bereich 
des 17. Armeekorps. Diſtanz ca. 2500 Meter. (6 Unterſchxiſten.) 

5. Preis von Danzig. Ehrenpreis von Freunden des Sports 
aus der Stadt Danzig dem Erſten, Ehrenpreis vom Verein dem 
Zweiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für Pferde aller Länder. 
Diſtanz ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 

6. Damenpreis-Zagd- Rennen, Ehrenpreis, gegeben von Damen 
der Stadt Danzig und Umgegend dem Sieger, Ehrenpreis vom 
Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde aller Länder 
und Herren⸗Reſter, die ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. 
Diſtanz ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 1 

7. Verkaufs Hürden- Nennen, Preis 300 Mk. Für Pferde aller 
Länder. Diſtanz ca. 2500 Meter. (9 Unterſchriften.) 


Beginn des Rennens 2 Uhr Nachmittags. 


Die Züge zum Rennen halten am Renunplatz. 
Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn 
Grentzenberg, in der Weinhandlung von Herrn Denzer, 
im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judee 
und im Hotel Tite-Langfuhr. € 5 è 
Breije der Plätze: Rennplatz 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf, 
Sattelplatz 2,00 bezw. 1,50 Mk., Tribüne 3,50 bezw. 3,00 Mk., 
Wagenkarte 4,00 bezw. 3,00 Mk. 7 
Der Vorverkauf der Villeta wird am 9. Mai, 
Mittags 12 Uhr, e 
Reſtauration am Wake. 
Zwangloſes Zuſammenſein mit Damen um 6 ½ Uhr im 
Hôtel du Nord. 


Anmeldungen werden in genanntem Hotel erbeten. 


G. & J. Müller 
gan⸗ u. Kuufttiſchlerei mit Dampfbetrieb 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Pauliſchlerarbeiten: 5 enter, Erepden ze en 


Fenſter, Treppen ze. 


Eadenueinrichtungen für die re Geſchäfts⸗ 


Möbel einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
c 9 Ausſtattungen. 14211 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, 8 ꝛc. 
Stab- und Bargnelfußböden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Statt besonderer Anzeige. 
Heute wurde uns ein 
geſunder Sohn 
geboren. 18884 

Randen Wpr., 
den 6 Mai 1897. 
Pfarrer Morgenroth 
und Frau. 


Max Dorau 


Helene Dorau 
geb. Waldowski. 
Vermählte. [8983 


2822282 — 


Für Zahnleidende. 


8862] Mein Atelier für künſt⸗ 
lichen Zahnerſatz, Babu 
füllungen und alle an dieſem 
Fache gehörenden Arbeiten 
iſt täglich geöffnet. Bohrmaſchine 
ꝛc. mit elektriſchem Antrieb. 
6. Wilheimi, Marienwerder 

Poſtſtraße 31. 


Vorherige Anmeldungen find 
erwünſcht. 


S Nan 
2 Jurückgekehrtl $ 


8 “ 
& Dr.med. Slark& 
3e Spezialarzt z 
für Haut- und Ge- bA 
ſchlechtskraukheiten 
8% Thorn, 833% 
Baderſtraße 23. 
NN 
Lessen. 
Tanz- Unterricht. 

8908] Der zweite Halb⸗Kurſus, 
Contre danse und Quadrille, be⸗ 
innt Donnerſtag, den 13. Mai. 

nmeldungen hierzu nehme ich 
ſtets in meiner Wohnung entgegen. 
Die Theilnehmer könn. die beid. 
letzten Abende im erſten halben 
Kürſus unentgeltlich zur Cin- 
übung mitmachen. 

Fochachtend C. Edmüller. 


Ahren 

Ahrkelten 

Echte Schmucksachen 
Echtgold. Trauringe 


mit geſetzlich. Feingehaltsſtempel 
empfehle zu äußerſt billigen, A 
feſten Preiſen. . [8979 18 
Altes Gold und Silber nehme | S 
in Zahlung. $ 


se Reparaturen 2 


gut, ſchnell und billig unter = 
reeller Garantie. 


Cari Boesler 


vorm. L. Wolff, 125 
Grandenz, Oberkhornerſtr. 34 | 
(Grabenſtraßenecke.) 


n 


; S widerski’s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motor 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17843 


Hodam&Ressier Danzig, 
Wafhinenfabrik. 


Fei 


x 7355 


Großartige Neuheit N bonn inen APOLON Pb 


des 19. Jahrhunderts! N und Borden ete. 


f = > 3 MS viel Geld ersparen wi 
Patentirte Vompete 5 5 5 IN die ander verlango y fi 5 


mit Piſtonklang ähnlichem N Ersten Ostdeutschen 


a ei He Tapeten - Versand - Hauses | 


Alle Lieder, Tänze, Märſche, 
Signale darauf zu ſpielen. Von Gustav Schleising, 
romberg, 


jedem Nicht⸗Muſiker ſofort ohne 
Erlernen leicht zu blaſen, daher 0-3 Fabrik-Lager 2 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 


amüſant für Jedermann, im 6 
Freien, wie im Zimmer. Aus staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be \ 


beſtem Meſſing gearbeitet und 
koſtet nur Mk. 6, —, fein vernickelt # (979 sonders in diesjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billickeit u, überraschend, 


50 Pfg. mehr. Verſandt gegen 
e rende a ED E: Schönheit alles andere und werden auf 
ete, vor⸗ = s Verl überallhi k 3 

ragendſte auf dem Gebiete, einnet | fs . S 1 t ar re 1 eee 

ſich beſonders für geſellige Ver⸗ Fernsprecher Nr. 5 der gewünschten Preislage ersucht. 

einigungen, für Schulen u. Turner. I TOON e TEE 3 ; 2225 s 

vr alten: 1 die he a re EBENE, 
eim Fahren mit einer Hand ger ; 1 

blaſen werden kann, ſowie für 8750] Einen wenig gebrauchten, 

N a Dann vierſitzigen 
arthien, bei feſtlichen Auffüh⸗ 

rungen 2c. und können Geſänge, Verdeckwagen 

Kommerslieder ꝛc. mit 2, 3 oder ., j 

5 Trompeten als Duett, Terzett . ne en 
uartett geblaſen werden. — N en); ' 

0 N PER offeriert billig J. Dembet, 


Carl Schürmann, Marienhof per Neumark Wyr. 

Muſikwerke, 48976 8088] Ein flottes : 
Haspe in Weftfaleu, Ponny⸗Geſpann Syſtem Dous - Starken- 
(einſpännig) zu verkauf, Näheres berg, kaum gebraucht, ift 


durch H. Baruch, Schneide⸗ billig zu verkaufen in Feld- 
mübl. Bromberger Chauſſe. ‘keim ver Schöneck Weſtpr. 


ER 


täglich a. or egen 

Nachnahme abzugeben. 88858 
Wiechmann, 

Dom. Rehden Weſtpr. 

8904] Ein neuer 


Brutofen 


gror 


am 


schnitt, Käse, P 


Einladung 


Generalverfammlung der Weſtyr. Heerdbuch⸗ 


Geſellſchaft 
am Mittwoch, den 12. Mai 1897, Nachm. 3 Ahr. 
Geſellſchaftshaus Marienburg. 
Bericht über die Beſchlüſſe der Vorſtandsſitzung bezw. deren 


Annahme. 
Kaſſenubericht. 


Marienburg. 


b. Antrag des Geſchäftsführers, nur vorgekörte Bullen und 


Bericht über die diesjährige Auktion. 
Beſchlußfaſſung über die nächſtlährige Auktion. 
a. Antrag des Herrn Vorſitzenden betreffend mehrjähriges 
feſtes Abkommen der Barackenmiethe mit der Stadt 


gedeckte Sterken zu den Auktionen zuzulaſſen, und das 
geſammte Vieh nach den laufenden Katalognummern im 


Stalle aufzuſtellen. 


Verſchiedene Anträge der Mitglieder. f 
Bericht über die Beſchlüſſe der Körkommiſſar⸗Sitzung betreffend 


die Grundſätze bei den Körungen. 


7960] 


Der Vorſitzende. 
E. Grunau. 


Etablissement Mischke. 


Sonntag, den 9. Mai er. 


Großes Maiſfeſt. 


concert 


der Kapelle des 175. Infanterie⸗Regiments unter perſön⸗ 


licher Leitung des Kapellmeiſters Herrn R. Sobansky. 
Die am vorigen Sonntag des ſchlechten Wetters halber aus⸗ 


Mai ſtatt. 


wie auch 


Gemüse. 


Weine, 


gefallenen Beluſtigungen, wie Wettlaufen, Preisklettern. Topf- 
Kolagen, Sacklaufen, Brillant⸗Feuerwerk ꝛc. ꝛc., findet nun 8533 


Ə 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 25 Pfg. 
Abfahrt des Zuges von Graudenz 3.15 Nachm. 
; Rückfahrt von Miſchke 


10.23 Abends 


z Zu zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 
R. Sobanskx. 


ee LA DRESDEN 


. Tranben⸗Wein 


'hkeit. lief 5 
all. Ber ialen flaſchenreif, abfolute Echtheit ga- 


serven, 1 5 90, alten kräftigen Rothwein 
fertig 
į }_ decorirt. Schüs- 
deln mit Auf- 
asteten u. s. W., so- 
85 alle denkb. N Taa J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
Tafelu.fein.Küchein bek.besten z e 
e Auf] Sal Wei noA aut-erhalt. upi 
Wunsch liefere Geschirre, Tafel- 
aufsätze compl. f.d. Tisch leihw. 
Antr.find.prompt.Erled.u.bitte 


ere 


rantirt, Weißwein à 60, 70 und 


Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter au, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 


Deſtillir⸗ 


Kast. -Ansch.einzf. B. KZV wins ki. 


Neu! Neu! 


Für Radlahrer! 


Soeben erſchien: 


Wolis Radiahrerkarie 


Sekt. XVI. Prov. Poſen. 
Sekt. XVII. Weſt⸗ 
preußen, Pommern. 
Unentbehrlich für 
jeden Radfahrer. 
Preis à Mark 1,50 in 
elegant. Kaliko⸗Deckel. 
Gegen à Mk. 1,60 franko 
durch ganz Deutſchland 
und Oeſterreich. 
Justus Wallis, 
Buchhandlg., Thorn. 


189551 


Großen Pollen 
Neue Federn 


Bi Pfd. O, 18794 
N Halbdaun. Pfd. 90, 1,00, 1,20 Mk., 


d. 0,35 Mk. 
reine Gäuſeſedern 


Pfd. 1,50, 2,00, 2,50 Mk., 
reine Gänſedaunen 
Pfd. 3,00, 4,00, 5,00 Mk., 
ein Oberbett, ein Unterbett, 
zwei Kiſſen, alles zuſammen 
nur 15,00 Mk., herrſchaftliche 
Betten b ſehr billig. 


S. Neumann 


Herrenſtraße 8. 


9 Pfd.⸗ Packet verſende gegen H. Wodtke, 


Nachnahme. 


Weiße Kochbohnen 


und Linſen 


offerirt 


18952 


Blaſen 


350 und 600 Liter Juhalt, ver⸗ 
kauft billigt Fr. Klavon. 


Sommeraufenthalt 
mit Penſion i, ſchön., waldreich. 
Gegend, a. liebſt. i. e. Forſthauſe. 
Off. m. Breisang. erb. Stamm, 
Beigeordneter, Marien burg. 


Unterthornerſtr. 18 iſt die 
Balkonwohnung 


im ganzen, eventl. getheilt, von 
ſofort zu vermiethen. 18875 
C. F. Piechottka, Graudenz. 


: Strasburg Wp. 


Ein Laden 


mit vollſtändiger 
Laden⸗Einrichtung 


und angrenzender Wohnung, 
Speicher u. ſonſtigen Lager⸗ 
räumen, in beſter Geſchäfts⸗ 
egeud, von ſogleich oder 
päter billig zu vermiethen 


durch Ludwig Cohn 
8356] Strasburg Wpr. 


Ein Cad 

in Kaden 

nebſt guter Wohnung, worin 
bis jetzt ein Schnittwaarengeſchäft 
mit Erfolg betrtieben iſt, vom 
1. Oktober d. Js. ab zu vermieth. 
f [8561 

Strasburg Weſtpr. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Pug: u. We ßw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 


Iulius Itzig Danzig verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 
R 


%% eee 


Zu ſoliden 


2 empfehlen 
80/0 
30) Weſtpr. Pfandbr. 


4% Pomm., Hyp.⸗Pfdbr. 
g 3½ Hamburger do. 
s 35 reußiſche do. 
3½ Stettiner do. 


Danzig. 4% u. 3½ do. 


zum Berliner Tageskurſe 2 

R vei diligit. Proviſtonsberechn.2 
2 Meyer & Geikorn, 
DANZIG, 1982 


$ want ae 
Vant: u. Wechſelgeſ 


3 
$ Gnpitals-nlagen 


reußiſche Konſols, 


Jommeraufeulhalt. 


8352] In dem a und geſund 
gelegenen Mühle Klodtken bei 
Graudenz finden Penſionäre 
für die Sommermonate ange⸗ 
nehmen Aufenthalt. 
Fredenhagen. 


7 
; Neukirch Ostpr. 
1 Ein Laden für Manufaktur 


mit eleganter Einrichtung nebſt 
Wohnung, in welchem das Ge⸗ 
ſchäft ſeit ca. 6 Jahren betrieben, 
2 ky von ſofort billig zu verpacht. 
1 hr. Lipkojus, Neukirch Oſtpr. 

Bemerke noch, daß der Ort mitten 


aft. 3 in der Niederung liegt und eine 


eee ſebr wohlhabende Umgegend hat. 


Doll Etablissement 
zu Sartowitz 


in prächtiger Lage, mit reizender 
Umgegend, waldreichen Bergen 
2c. hat einige Zimmer f Sommera 
friſchler frei. Solide Preiſe, ev 
auch mit Beköſtig. Feinſte Küche 
— Poft- und Telegraphen⸗Ver 
bindung am Orte. 18331 


Bromberg. 


Ein Laden 


in N Bahnhofſtraße 
Nr. 62, in dem bisher ein 
Cigarren algabe des Gesche 
iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts 
de vermiethen und kann ſofort 
ezogen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 8874 
Ernſt Bandelow, Bromberg, 
Kaſernenſtraße. 


i s 
R.-V. d Sonntag nach Schwetz 
N. d. 2½ Uhr ab Tivoli. 


Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 


Marusch. 


Sonntag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, 


Verſammlung 


im Gaſthofe zu Paſtwisko zum 

Zwecke der Statutenunter⸗ 

zeichnung und Vorſtandswahl. 
Weitere Intereſſenten, welche 


3 noch Mitglieder werden wollen, 


können ihren Beitritt in der 
Verſammlung anmelden. [8986 

Das Eintrittsgeld beträgt vor 
Konſtiturung der Genoſſenſchaft 
ohne Rückſicht auf die Anzahl 
der zu zeichnenden Kühe pro 
Mitglied nur 10 Mark. Weitere 
Beiträge werden nicht erhoben. 
Der proviſoriſche Vorſtand. 


anügungen. = 
Böslershöhe, 
Sonntag, den 9. Mai, 
Frühkonzert 


Der erſte Dampfer fährt um 
5 Uhr mit Muſik. Rückfahrt 8 Uhr. 


Hohenkirch Wpr. 


Sonntag, den 9. Mai er. 


Großes Maikränzchen 


Anfang Nachm. 4 Uhr, mais 
ergebenſt einladet 18364 
J. Janke. 


Stadt-Theater Graudenz. 


Sonnabend wegen Vor- 
bereitung zu „Wilhelm 
Tell geschlossen. [8985 
Sonntag, den 9. Mai: 
Zum Gedächtniss an Friedrich 
v. Schiller’s Todastag: 
Einmalige Aufführung 


Wilhelm Tell. 


Schauspiel von Fr. v. Schiller. 
Wilhelm Tell: Conrad Kauffmann. 
Anfang präcise 7 Uhr. 
Montag, den 10. Mai: 
Vorstellg. zu ermässigten 
Preisen. 

Auf Verlangen: 


Renaissance. 


Billets zu dieser Vorstellung 
für Loge, Estrade und Sperr- 
sitz vordere Reihen à 1,25 Mk., 
Sperrsitz hint. Reih. à 75 Pfg., 
Stehplatz à 75 Pf., Amphi- 
theater à 50 Pfr., Gallerie à 
30 Pfg. in der Buchhandlung 
von Oscar Kauffmann und 
Abends an der Kasse. 
Dienstag, den II. Mai: 

I. Auffü 


führung: 


Morituri 


von Sudermann. 


Stadithsater in Bromberg. 


Sonnabend: Der Bartier von 
Sevilla. Oper in 2 Akten von 
Roſſini. a 15918 

Sonntag: Lohengrin. Oper in 
3 Akten von R. Wagner. 


Nansen 
In Nacht und 
Eis 


2 Bde. broſch. Mk. 18.—, 
2 Bde. eleg. geb. „ 20.—. 

Auch in Lieferungen & 
50 Pfg. zu beziehen. 8923 


Arnold Kriedte, 


Buchhandlung, 
Graudenz. 


Kaſtrirer Wrba 
wird erſucht, ſogleich herüber⸗ 
3 18902 

Aug. Stoyke, Kamin 
bei Jablonowo. 
A. Sehnſucht groß! Erw. ſofort 
poſtl. unt. damalig. Nr. einige 
Zeilen zur Aufklärung. + 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


No. 107. 


. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 

— l Arbeiterverſicherung.] Um von den Erfolgen der 
Arbeiter⸗Verſicherung und dem verſtändnißvollen Wirken der mit 
der Durchführung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes betrauten Organe ein Bild zu geben, hat das Reichs⸗ 
verſicherungsamt den Inhalt beſonderer Verzeichniſſe über⸗ 
ſichtlich zuſammenſtellen laſſen und ein Exemplar dem Ober⸗ 
präſidium zu Danzig überſandt. ! 
beſonders erkennen, in welchem Umfange die einzelnen Verſicherungs⸗ 
Anſtalten — abgeſehen von den ihnen durch das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz unmittelbar zugewieſenen Aufgaben 
— bei der Verwaltung ihres Vermögens ſich an der Förderung 
gemeinnütziger Zwecke betheiligt haben. Die Ueberſicht ent⸗ 
hält ſpeziell eine Zuſammenſtellung über die von den Verſicherungs⸗ 
anſtalten zum Bau von Arbeiterwohn ungen und ähnlichen, 
vorwiegend der Klaſſe der Verſicherten zugute kommenden Ein⸗ 
richtungen, ſowie zur Befriedigung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreditbedürfuiſſes hergegebenen oder zur Hergabe 
bereit geſtellten Kapitalien nach dem Stande vom 31. Dezember 
1896. Es find zur Hergabe bereitgeſtellt: in O ſtpreußen 
478000 Mk., in Weſtpreußen 165000, Mk., darunter für Ar- 
beiterwohnungen 50000 Mk., für den Bau von Kranken⸗ und 
Rekonvalescentenhäuſern, Herbergen zur Heimath, Volksbädern, 
Kleinkinderſchulen, für Spar- und Konſumvereine und andere 
ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen 115000 Mk., in Berlin 120000 Mk., 
in den Provinzen Brandenburg 779360 Mk., Pommern 415 000 Mk., 
Poſen 8500 Mk., Schleſien 50000 Mk., Sachſen⸗Anhalt 5307306 
Mark, Schleswig⸗Holſtein 1097052 Mk., Hannover 4900 558 Mk., 
Weſtfalen 177480 Mk., Heſſen⸗Naſſau 1881000 Mk., Rheinprovinz 
22440) Mk., Oberbayern 316800 Mk., Niederbayern 1303285 
Mk., Pfalz 607225 Mk, Oberpfalz und Regensburg 422 400 Mk., 
Oberfranken 383400 Mk., Mittelfranken 434000 Mk., Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg 178000 Mk., Schwaben und Neuburg 
1238700 Mk., Königreich Sachſen 1798430 Mk., Württemberg 
38655 Mk., Baden 822228 Mk., Großherzogthum Heſſen 818000 
Mark, Mecklenburg 149750 Mk., Thüringen 1809800 Mk., 
Oldenburg 245299 Mk., Braunſchweig 657980 Mk., Hanſaſtädte 
164000 Mk., in Summa für das ganze Reich 30809611 Mk. 

* — [Veränderte Bahnpoſt.] Die Bahnpoſt, welche biz- 
er im Zuge 704 Allenſtein⸗Marienburg verkehrte, ift in den 
ug 706 (Abg. Allenſtein 8.17 Morgens) verlegt worden. Eine 

Poſtbeförderung findet mit dem Zuge 701 nur von Allenſtein, 
Maldeuten und Chriſtburg durch das Eiſenbahnperſonal ſtatt. 

— [Beräuderter Poſteugang.] Die vierte Perſonenpoſt 
zwiſchen Culm und Terespol hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: ab Culm 4.5 Uhr, ab Terespol 5.45 Uhr. 

— IDurchlochung der FJahrtausweiſe auf der Eiſen⸗ 
bahn. ] Da es vorgekommen iſt, daß Reiſende, welche im Beſitze 
ültiger, aber noch nicht durchbohrter Fahrtausweiſe waren, von 
bea Zugſchaffner aufgefordert wurden, den Zug zum Zwecke der 
nachträglichen Durchlochung dieſer Ausweiſe durch den Bahnſteig⸗ 
ſchaffner zu verlaſſen, iſt ein ſolches Verfahren für unzuläſſig 
erklärt und beſtimmt worden, daß in derartigen Fällen die Durch⸗ 
lochung der Fahrtausweiſe durch den Zugſchaffner erfolgen ſoll. 

— [Beleuchtung der vereinigten Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ 
und Gepäckwagen. ] Da vor einiger Zeit bei Verwendung von 
offen brennendem Licht in der Zugführerabtheilung eines ver⸗ 
einigten Poſt⸗ und Gepäckwagens im Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig dieſer Wagen in Brand gerathen iſt, hat die 
Direktion die Benutzung von offen brennendem Licht in dieſen 
Abtheilungen und die Verabfolgung von Kerzen hierzu aus den 
Beſtänden der Magazine ſtreng unterſagt. Wenn die Füllung 
der Wagen mit Gas aus irgend einem Grunde nicht möglich iſt, 
dann muß zur Beleuchtung der Zugführerabtheilung die Hand» 
laterne des Zugführers verwendet werden, während die Beleuchtung 
der übrigen Räume, wenn erforderlich, durch Nothöllampen zu 
bewirken iſt. 

— Verminderung des Schreibwerks.] Im Bezirk der 
Eiſenbahndirektion Danzig ſoll verſuchsweiſe für die Bahnhöfe 
III. Klaſſe, Halteſtellen, Bahnmeiſtereien, Betriebswerkmeiſter 
und Telegraphenmeiſter eine Erleichterung des Geſchäftsganges 
dadurch herbeigeführt werden, daß das bisher geführte Geſchäfts⸗ 
buch und die Friſtenverzeichniſſe in Fortfall kommen und die 
Akten nicht mehr nach dem vorgeſchriebenen Aktenplane, ſondern 
nur in wenigen Heften (für jede der vorgeſetzten Inſpektionen 
ein beſonderes Aktenſtück) angelegt werden. An Stelle der 
Verzeichniſſe über einmalige Friſten ſind einfache Notizen zu 
führen, während fortlaufende Friſten im Komtoirkalender oder in 
einem für dieſen Zweck beſonders anzulegenden Kalender durch 
kurze Angabe der Verfügung und des Inhalts derſelben mit 
einem Stichwort zu vermerken ſind. Die Halteſtellen der Neben⸗ 
bahnen ſollen auch fernerhin nur ein Aktenſtück führen, ſofern 
ſich dieſe Einrichtung als ausreichend erwieſen hat. 

— [ Sommerkleidung der Eiſenbahn⸗ Lokomotiv⸗ 
Beamten.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat von den 
Eiſenbahn⸗ Direktionen darüber Bericht eingefordert, ob und 
welche Wünſche die Lokomotivbeamten in Betreff ihrer bisherigen 
Sommerkleidung haben. Hierauf iſt die allgemeine Einführung 
einer Maſchinenkleidung, beſtehend aus einer Joppe von dunkel⸗ 
blauem Sommerköper ohne Vorſtöße mit Umlegekragen und 
Wappenknöpfen aus Horn, einer Hoſe von leichtem grauem 
Wollſtoff und einer leichten Mütze von Tuch empfohlen worden. 

— [Synagogenverbaud für Weſtpreuſten.] In der 
ſchon erwähnten Verſammlung jüdiſcher Gemeinde⸗Vertreter aus 
Weſtpreußen wurden in den Ausſchuß folgende Herren gewählt: 
G. Davidſohn, Rechtsanwalt Behrendt und Rabbiner Dr. Blumen⸗ 
thal aus Danzig; Rabbiner Dr. Roſenſtein aus Graudenz, 
Rabbiner Dr. Grabowski aus Konitz, Rabbiner Dr. Schick aus 
Zempelburg, Kaufmann D. Wolff aus Thorn, Kaufmann Kasper 
Landshut aus Neumark, Fabrikant und Beigeordneter Goldfarb 
aus Pr. Stargard, Kaufleute Löwenſtein aus Elbing, Sternberg 
aus Culmſee und Lewinneck aus Neuſtadt. 


— Eine ſchon ſehr entwickelte Kornähre, die auf der 
Feldmark Targowagorka⸗Hauland in der Provinz Poſen gefunden 
worden iſt, iſt uns überſandt worden. 


— [Standesamtliche Nachrichten.] Bei den letzten 
Nachrichten des Standesamts Graudenz muß es heißen unter 
Geburten: dem Schmiedemeiſter (nicht Schneidermeiſter) Friedrich 
Bork ein Sohn. 

+ — [Eerjonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehllſen Marx in Preuß. Friedland, Gaſt in Konitz; 
als Poſtanwärter: der Wachtmeiſter Keilus in Königsberg, 
die Bezirks⸗Feldwebel Koske in Labiau; als Poſtagenten: der 
Kurhausbeſitzer Kulling in Bröſen, der Lehrer Kanthak in 
Heidemühl (Weſtpr.); der Oekonomierath Wendorff in 
. (Bez. Bromberg.) Angeſtellt ſind: der Poſtaſſiſtent 

löttner aus Weißenſee bei Berlin in Pr. Eylau, die 
Telegraphen - Anwärter Pilchowski und Sablowski in 
Danzig als Telegraphen⸗Aſſiſtenten. Verſetzt find: die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Hoffmann III von Konitz nach Bromberg, Kieſel 
von Nakel nach Tuchel, Thöma von Tuchel nach Schneidemühl. 

— [Perſoualien bei Gericht.] Die durch Verſetzung des 
Amtsgerichtsraths Holzmann erledigte Stelle des auſſichtsführenden 
Richters am Amtsgericht zu Obornik ift dem Amtsrichter Meyer 


Die Zuſammenſtellung läßt 


worden. 

„ [Perſonalien bei der Bauverwaltung. Der Bureau⸗ 
hilfsarbeiter Rothe bei der Kreisbauinſpektion zu Graudenz 
iſt zum königlichen Bauſchreiber in der allgemeinen Bauverwaltung 


ernannt. 

— [Berfonalien bei der Kreisverwaltung.] Der 
Regierungs⸗Supernumerar Linder, der ſeit Jahren beim 
Landrathsamt in Thorn beſchäftigt war, iſt zum Kreisſekretär 
in Flatow ernannt. 

— [Erledigte Schulſtelle.] An der katholiſchen Schule 
in Neumark, katholiſch. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Lange zu Neumark). 


i Culm, 6. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
fig ung wurde dem Inſtitut der barmherzigen Schwe ſtern zum 
Neubau eine Beihilfe von 3000 Mk., dem Verein Paläſtra 
Albertina in Königsberg ein Jahresbeitrag von 10 Mk. und für 
die ärztliche Behandlung der auf freie Kur verſicherten Dienſt⸗ 
boten ein Honorar von 100 Mk. bewilligt. Bei der Wahl des 
Kämmerers wurde der bisherige Kämmerer Herr Fiſchbach 
mit großer Mehrheit wiedergewählt. 

Unſer Kloſter der barmherzigen Schweſtern 
wird durch Umbau eines der Gebäude erweitert. Heute fand die 
Grundsteinlegung durch den Generalvikar Dr. Lüdke 
ſtatt. Zu den Feierlichkeiten waren der Landrath und die Spitzen 
der Stadt⸗ und Militärbehörden geladen. . 

O Aus dem Kreife Cuim, 5. Mai. Dem Anſcheine nach 
wird der Bau einer Génoſſenſchaftsmolkerei in Podwitz 
nicht zu Stande kommen. Unter den Jutereſſenten herrſcht Un⸗ 
einigkeit wegen des Bauplatzes. 

O Thorn, 5. Mai. Da das Lehrer⸗Beſoldungsge ſetz 
den Lehrern auf dem Lande eine durchgreifende Verbeſſerung 
ihres Einkommens gewährleiſtet, wird der Andrang der Lehrer 
nach den Städten erheblich nachlaſſen. Das zeigt fih bereits 
hier. Für zwei erledigte katholiſche Lehrerſtellen an den ſtädtiſchen 
Gemeindeſchulen ſind nur ſieben Bewerbungen eingegangen, und 
um eine ausgeſchriebene Lehrerſtelle an den Unterklaſſen der 
Knaben⸗Mittelſchule, welche mit einem Volksſchullehrer mit 1050 
Mk. Anfangsgehalt beſetzt werden ſoll, hat ſich Niemand beworben. 
In früheren Jahren liefen bei Lehrervakanzen hierſelbſt ſtets 30 
bis 40 Bewerbungen ein. 

In der Sitzung der Handelskammer ergab ſich bei 
der Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1897/98, daß zur 
Deckung der Ausgaben ein Zuſchlag von 19 Proz. erhoben werden 
müßte, da der Kammer nicht, wie im Vorjahre, ein Ueberſchuß 
zu Gebote ſteht. Der Vorſitzende beantragte jedoch, auch in 
dieſem Jahre einen Zuſchlag von nur 16 Proz. zu erheben und 
den Reſt aus den Einkünften des Lagerhauſes am Hauptbahnhof 
zuzuſchießen. Die Kammer beſchloß dem Antrage gemäß. — Am 
26. Juni findet in Königsberg eine Sitzung des Bezirks ⸗ 
eiſenbahnraths ſtatt. Herr Roſenfeld wurde erſucht, 
dabei zur Sprache zu bringen, daß es unbedingt nothwendig ſei, 
auf der Strecke Thorn — Graudenz einen Abends 
gegen 11 Uhr von Thorn abgehenden Zug ein zulegen. 
Die Kammer wird den gleichen Wunſch der Eiſenbahndirektion 
in Danzig unterbreiten. 

Thorn, 6. Mai. Gegen den Handlungsgehilfen Emil 
v. Nikle wiez aus Branan wurde geſtern vor der Strafkammer 
wegen Betruges in 33 Fällen verhandelt. N. fand ſich im Laufe 
des vorigen Jahres bei einer Menge von Perſonen in Thorn und 
Umgegend ein, ſtellte ſich als Agent und auch als Inſpektor der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Friedrich Wilhelm“ in Berlin vor 
und verſuchte Lebensverſicherungsverträge abzuſchließen. In 
vielen Fällen glückte es ihm, derartige Verträge zu Stande zu 
bringen. Er ließ ſich darauf eine Proviſion, einen Lebens⸗ 
verſicherungsbeitrag oder auch Schreibgebühren auszahlen und 
entfernte ſich mit dem Verſprechen, die Police in nächſter Zeit 
entweder ſelbſt zu bringen oder zuzuſenden. Er hatte zwar von 
mehreren Agenten in Thorn die Genehmigung erhalten, in 
ihrem Auftrage Lebensverſicherungsverträge abzuſchließen, und 
es waren ihm zu dieſem Zwecke Formulare zu Verträgen aus⸗ 
gehändigt worden. Dieſe Formulare hatte er auch verwandt, die 
Vertragsexemplare aber den Agenten nicht zurückgegeben. Im 
Uebrigen ſtand er mit irgend einer Lebeusverſicherungsgeſellſchaft 
in gar keiner Verbindung. Ueber den Abſchluß der Verträge hat 
er den Thorner Agenten auch keine Mittheilung gemacht. Er 
hat überhaupt, nachdem er das den Leuten abgeſchwindelte Geld 
eingeſteckt hatte, weiter nichts in der Sache gethan. Aehnliche 
Schwindeleien hat er auch in der Umgegend von Elbing aus⸗ 
geführt und iſt deshalb von der Strafkammer in Elbing mit 
einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren belegt worden. Die hieſige 
Strafkammer erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von 3 Jahren 
Zuchthaus, auf eine Geldſtrafe von 300 Mk., eventuell auf 
weitere 20 Tage Zuchthaus und auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren. 

Strasburg, 6. Mai. In der nächſten Woche trifft der 
Bi ſchof von Culm, Herr Dr. Redner, zur Viſitation und 
Firmung hier ein. Für ſeinen Aufenthalt iſt folgendes Programm 
vorgeſehen: Montag Nachmittag Empfang durch die Behörden, 
Schulen und Vereine; Zug nach der Kirche und Begrüßung der 
Gemeinde durch den Bischof in polniſcher und deutſcher Sprache; 
Dienſtag Vormittag feierliches Hochamt nebſt zwei Predigten, 
Nachmittag Firmung; Mittwoch Vormittag Schul⸗ und Nachmittag 
Kirchenviſitation; Donnerstag Vormittag Reviſion des katholiſchen 
Religionsunterrichts im Gymnaſium, Nachmittag Abfahrt nach 
Jaſtrzembie. — Der Profeſſor vom hieſigen Gymnaſium, Herr Lic. 
Oſſowski, begeht im Juni d. Is. fein 25jähriges Prieſter⸗ 
jubiläum. 

* Brieſen, 6. Mai. Schon vor zwei Jahren hatten ſich 
einige Beſitzer aus den Ortſchaften Seeheim, Piwnitz, Jaworze, 
Gr. Brudzaw und Niezywienz zuſammengefunden, um eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu gründen. Nunmehr iſt 
eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht unter 
dem Vorſitze des Pfarrers Hundsdorf von etwa 40 Genoſſen 
mit der Zeichnung von 300 Kühen in See heim gegründet worden. 
Die Molkerei fol ſpäteſtens am 1. Oktober d. Is. in Betrieb 
geſetzt werden. Die noch bis zur Eintragung in das Firmen⸗ 
regiſter, welche innerhalb 14 Tagen geſchieht, beitretenden Genoſſen 
ſind von der Erhöhung des Beitrages für die einzelnen Kühe 
befreit, während ſpäter Hinzutretende einen bedeutend erhöhten 
Satz zahlen müſſen. Die Erbauung der Molkerei wird voraus⸗ 
ſichtlich zur früheren Inangriffnahme des Baues einer von 
Seeheim durch Piwnitz, Jaworze, Joſephsdorf und Miſchlewitz 
nach Brieſen führenden Chauſſee Veranlaſſung geben. 
Gerade dieſe Chauſſee würde den kleinen Beſitzern großen Vor⸗ 
theil bringen. Auch die Stadt Brieſen würde dadurch viel 
gewinnen, weil dann auch die Beſitzer aus den hinter Seeheim 
belegenen Ortſchaften Gr. Brudzaw, Kruſchin und Lemberg die 
Märkte in Brieſen beſuchen würden. 

X Noſenberg, 6. Mai. Geſtern erhängte fiğ der 
Brunnenarbeiter Balruſchat. B., ein Mann in den beften 
Jahren, hat die That nur aus Lebensüberdruß begangen. Er 
bezog monatlich 30 Mk. Invalidenpenſion und lebte in geordneten 
Verhältniſſen. Bereits vor einem Jahre verſuchte er, ſich zu 
erhängen, wurde aber damals rechtzeitig losgeſchnitten. Er 
hinterläßt eine Frau und 3 unverſorgte Kinder. — Der 


Schloſſermeiſter Dargel aus Freyſtadt kaufte von der Arbeiter 
frau Zech daſelbſt im Dezember v. J. Eiſen⸗ und Meſſingwaaren 
im Werthe von etwa 70 Mk., die die Zech aus der Werkſtatt des 
Maſchinenbauers E. geſtohlen hatte, und gab ihr dafür 70 Pfg. 
In der heutigen Strafkammerſi tzung wurde er wegen Hehlerei 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die B., die ſich noch 
1 300 zweier anderer Diebſtähle zu verantworten hatte, erhielt 
1 Jahr 3 Monate Gefängniß. 

A Kreis Roſeuberg, 5. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Lehrervereins Raudnitz wurde für die Vertreter- 
verſammlung in Graudenz Hauptlehrer Bieber aus Gr. Schön⸗ 
forſt und als deſſen Stellvertreter Herr Nath - Steenkendorf 
gewählt. Bei der Beſprechung der Tagesorduung entſchied ſich 
die Verſammlung für jährliche Tag ung der Provinzial- 
lehrer-Verſammlung. 

8 Gollub, 5. Mai. In der Generalverſammlung der 
Schützengilde wurden in den Vorſtand die Herren Müller⸗ 
Skemsk, Mrongow ius, J. Riewe, Meinhardt⸗Gollub und 
H. Lewin⸗Adl. Liſſewo gewählt. 

s Ofke, 6. Mai. In der Oberförſterei Oſche wurde ein 
prachtvoller Schreiad her erlegt. Einige Schreiadler pflegen 
ſeit Jahren in den Zatocken zu niſten. 

F Dt. Eylau, 6. Mai. Eine recht zweckmäßige Einrichtung hat 
die hieſige Polizei⸗Verwaltung dadurch getroffen, daß ſie von 
ſämmtlicher hier zum Verkauf geſtellter Mil ch in regelmäßigen 
Zeiträumen Proben entnehmen läßt und dieſe alsdann durch den 
Greiner'ſchen Milchprober auf ihren Fettgehalt prüft. Die hierbei 
erzielten Ergebniſſe werden öffentlich zur Kenntniß gebracht; 
hierdurch iſt jede Hausfrau in die Lage verſetzt, die Beſchaffenheit 
ſämmtlicher zum Verkauf gelangenden Milch zu erfahren. 

Jaſtrow, 5. Mai. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Oberlandesgerichtspräſident Gryczewski und Ober- 
ſtaatsauwalt Müller aus Poſen, Geh. Juſtizrath Werner und 
Geh. Oberbaurath Nath aus Berlin, Regierungs- und Baurath 
vom Dahl aus Marienwerder und Baurath Habermann 
aus Dt. Krone beſichtigte am Dienſtag das hieſige Amtsgericht s⸗ 
Gebäude, um ihr Gutachten darüber abzugeben, ob das 
Gebände durch einen Neubau zu erſetzen oder nur einem Aus⸗ 
bau zu unterwerfen ſei. Es wurde nur eine durchgehende 
Reparatur des Gebäudes für nothwendig erachtet. 

Dt. Krone, 5. Mai. Das Vorhandenſein der Waſſerpeſt im 
Stadtſee iſt, wie in der Stadtverordnetenverſammlung mitgetheilt 
wurde, der Zuſendung des Peſtkrautes durch die Direktion der 
kaiſerlichen Fiſchbrutanſtalt zu St. Ludwig im Elſaß zu verdanken. 
Es iſt feſtgeſtellt, daß dieſe Anſtalt junge Aalbrut in das Kraut 
der Waſſerpeſt verpackt hierher geſandt hat, und ſeit der 
erſten im Jahre 1884 erfolgten Aalbrutſendung hat die Waſſer⸗ 
peſt im Stadtſee ihren Anfang genommen. 

a Zoppot, 6. Mai. Für den hier am 30. d. Mts. ab- 
zuhaltenden Delegirtentag des III. Bezirks des deutſchen 
Kriegerbundes, zu welchem 43 Kriegervereine gehören, 
hat der hieſige Verein folgende Feſtordnung aufgeſtellt. Vor⸗ 
. Empfang der Gäſte auf dem Bahnhof und Marſch nach 
dem Kaiſerhof, darauf Verhandlungen des Delegirtentages und 
Vorführung der Sanitätskolonne von Herrn Dr. Schwarzen⸗ 
berger. Nachmittags gemeinſchaftliches Mittageſſen, dann Rund⸗ 
gang durch den Ort und Abends muſikaliſch⸗theatraliſche 
Vorſtellungen. 

Pelplin, 6. Mai. Geſtern wurde der Pfarrer Doering 
aus Klein Bolumin⸗Oſtrometzko auf die Pfarrei Strasburg 
kirchlich eingeſetzt. 

Elbing, 6. Mai. In dieſem Herbſt ſtehen wieder Stadt⸗ 
verordnetenwahlen bevor. Bisher hatte Geheimrath Schichau 
das Recht, die ſämmtlichen Stadtverordneten der erſten Abtheilung 
zu ernennen. Nach dem Tode Schichaus dürfte die erſte Abtheilung 
nicht mehr auf einen Wähler beſchräukt bleiben, 

* Oſterode, 6. Mai. Geſtern Abend hatte ein Soldat des 
hieſigen Bataillons des Infauterie-Regiments Nr. 175 Streit mit 
einem feiner Kameraden. Schließlich ſtach er dieſen in den n 
und entfloh. Einige Soldaten ſetzten ihm nach, doch der Ver⸗ 
folgte lief in den Drewenzſee, und als man ihn herauszog, war 
er bereits todt. Ein Herzſchlag hatte den Erhitzten getödtet. 

Aus dem Kreiſe Röſſel, 5. Mai. Daß ein evans 
geliſcher Kirchenchor in der Diaſpora von einem kat holiſchen 
Dirigenten, einem Schüler der Muſikſchule zu Heilige Linde, ge⸗ 
leitet wird, iſt jedenfalls eine Seltenheit. Der evangeliſche 
Kirchenchor zu Biſchofsburg kann ſich deſſen rühmen. In der 
Generalverſammlung wurde bei der Neuwahl des Vorſtandes 
der katholiſche Dirigent der Stadtkapelle, der bisher nicht Mit⸗ 
glied des Kirchenchores war, zum Geſangsleiter gewählt. 

Sufterburg, 5. Mai. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
erfolgte die Feſtſetzung der Gemeindeſteuer für 1897/98. 
Das Steuerſoll iſt auf 299320 Mk. feſtgeſetzt. Es werden 
170 Proz. Realſteuern und 190 Proz. der Einkommenſteuer er⸗ 
hoben werden. 

Q Goldap, 6. Mai. Vor einigen Tagen machte der Bes 
ſitzerſohn Alb. Jonuſchat aus Jeßiorken ſeinem Leben durch 
einen Schuß in den Mund ein Ende, anſcheinend in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung. — In Serguhnen wurde der beim 
dortigen Wirth Laupichler in Dienſt ſtehende Knecht Ummert 
auf dem Felde von einem Blitzſtrahl tödtlich getroffen. Dem 
Verunglückten waren die Kleider in Fetzen vom Leibe geriſſen, 
und der ganze Körper zeigte furchtbare Brandwunden. — Der 
Grundbeſitzer U. in Gaweiten wurde beim Schweineſchlachten 
von dem unruhigen Thiere gegen eine Mauer geſchleudert. Bei 
dem Falle zog er ſich eine Gehirnerſchütterung zu, an welcher 
er nach kurzer Zeik ſtarb. 

Lyck, 5. Mai. Die Inhaberin des hieſigen Geſchäfts „zum 
billigen Laden“ hatte zu Reklamezwecken eine öffentliche A u 3- 
ſpie lung veranſtaltet. Jeder Käufer, der für eine Mark 
kaufte, erhielt gratis ein Lobos. Es wurden dann ein Blumen- 
korb im Werthe von 25 Mark und andere Gegenftände aus» 
geſpielt. Da ſie zu ihrem Vorhaben die polizeiliche Genehmigung 
nicht eingeholt hatte, wurde ſie von der Strafkammer zu einer 
Geldſtraſe von 10 Mark verurtheilt. 

Wreſchen, 5. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung erſtattete Herr Bürgermeiſter Seydel 
Bericht über den Beſchluß des Kreistages betreffend den Bau 
der Kleinbahn Wreſchen⸗Borzykowo. Mit dem Bau wird 
am 15. Mai begonnen werden. Herr Dr. Klein hat ſeine 
Stelle als Rektor der höheren Töchterſchule hierſelbſt zum 
1. Auguſt gekündigt; er war eine Reihe von Jahren hier thätig 
und wird nach Poſen an das Berger⸗Realgymnaſium verſetzt. 
Es wurde ſodann mitgetheilt, daß die Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
für 1897/98 in Höhe von 120 Proz. der Staats⸗Einkommenſteuer, 
130 Proz. der Gebäude⸗, Grund⸗ und Gewerbeſteuer und 100 
Prozent der Betriebsſteuer vom Bezirksausſchuß und vom Herrn 
Oberpräſidenten genehmigt worden iſt. 

o Stolp, 6. Mai. Im Beiſein der ſtädtiſchen Behörden 
fand heute die Enthüllung eines Gedenkſteines ſtatt, 
welchen der Verſchönerungsverein dem Schöpfer und langjährigen 
Pfleger unſerer ſtädtiſchen Anlagen, dem Stadtrath Schrader, 
gewidmet hat. Dieſer Stein, ein 10 Centner ſchwerer Sandſtein⸗ 
block mit einer Widmung, iſt in den von dem Gefeierten ge⸗ 
ſchaffnen Anlagen des Golofiſchteiches in den Langen Bergen auf⸗ 

eſtellt. Stadtrath Schrader, welcher heute ſein 30jähriges Amts⸗ 
ubiläum und zugleich ſeinen 63. Geburtstag feiert, nahm die 

Widmung mit Dank an. 


Verſchiedenes. 


— Mit dem Kriegsanſtrich der Kriegsſchiffe, ſind ſchon 
mannigfache Verſuche gemacht worden. Im allgemeinen hat man 
ſich wohl für das Mäuſegrau oder Braun entſchieden; in 
Amerika iſt man jedoch nach dem Ausfall der neueſten Ergebniſſe 
zu anderen Reſultaten gekommen. Man hat mit dem Torpedo⸗ 
boot „Cuſhing“ und dem Rammſchiff „Katahdin“ ſehr eingehende 
Verſuche gemacht und iſt daraufhin zu dem Beſchluß gekommen, 
im Kriegsfalle alle Kriegsſchiffe olivengrün auſtreichen zu 
laſſen. Dieſe Farbe iſt bei Tage ebenſo wenig auffallend wie 
grau oder braun, ſoll aber bei Nacht und beſonders beim Licht 
der Scheinwerfer dieſen Farben bedeutend vorzuziehen ſein. 

— [Sie verbotene Brautwaſchung.] Der ungariſche 
Miniſter des Innern hat in einem Erlaſſe an die Behörden einen 
der volksthümlichſten Hochzeitsbräuche unterſagt. Im 
Alföld war es nämlich Sitte, daß die bäuerliche Braut am 
Hochzeitsmorgen ſämmtliche Gäſte aus einer irdenen 
Schüſſel wuſch und mit einem Handtuche abtrocknete, — ein 
Vorgang, der für die ärmeren Bräute auch mit einem Einkommen 
verbunden war, da die Gäſte nach der Waſchung eine gewiſſe 
Summe in die Waſchſchüſſel zu werfen pflegten. Der Miniſter 
hat nun dieſen Brauch mit der Begründung unterſagt, daß dieſe 
Art der Waſchung erfahrungsgemäß beſonders geeignet erſcheine, 
das Trach om legyptiſche Augenentzünduug) zu verbreiten. 


Briefkaſten. 

E. P. 102. Das Einkommen aus vorübergehenden Beſchäfti⸗ 
gungen ift nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre zu bez 
rechnen. Iſt dieſes bei Ihnen nicht erfolgt, ſo können Sie Be⸗ 
rufung einlegen. 

R. B. Durch Kaiſerliche Kabinets⸗Ordre vom 25. Februar 
d. Is. iſt beſtimmt worden, daß die Erinnerungsmedaille Kaifer 
Wilhelms J. verliehen werden ſoll: a. ar ſämmtliche Berjonen des 


Zeughaus 
rr 


erwaltung: 
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b. an ſämmtliche zum aktiven Dieuſte wieder herangezogenen 
penſtonirten Offiziere und Sanitätsofſiziere: c. an die Offiziere 
und Mannſchaften der Landgendarmerie und der Gendarmerie⸗ 
Brigade in Elſaß⸗Lothringen; d. an die in Jnvalidenhäuſern auf- 
genommenen Offiziere und Maunſchaften. 5 

Von der Verleihung der Medaille ſind ausgeſchloſſen die⸗ 
jenigen Gemeinen des aktiven Heeres, welche a. ſich in der 2. Kl. 
des Soldatenſtandes befinden, b. einer Arbeiter⸗Abtheilung über- 
wieſen ſind, c. wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten ſtrafbaren 
Handlung mit Freiheitsſtrafe, oder wegen Verbrechen bezw. Ver⸗ 
gehen mit mehr als 6 Wochen Gefängniß beſtraft ſind, und die⸗ 
jenigen Angehörigen des aktiven Heeres, welche a. mit Freiheits⸗ 
ſtrafe beſtraft worden ſind, inſofern ſie durch die der Beſtrafung 
zu Grunde liegende Handlung eine unehrenhafte Geſinnung be⸗ 
thätigt, b. ſich dauernd ſchlecht geführt haben. Betreffs der Kriegs⸗ 
veteranen iſt ein Erlaß bisher noch nicht ergangen. 


X. Y. Nach Ablauf der Wahlperiode beſteht die Amtseigen⸗ 
ſchaft des Gemeindevorſtehers nicht mehr zu Recht, Amtshand⸗ 
lungen können deshalb nicht mehr von ihm, ſondern müſſen von 
feinem Stellvertreter vorgenommen werden. Es empfiehlt ſich, 
pizh Landrathsamte die Anordnung einer Neuwahl in Antrag zu 

ringen. 

B. L. 1) Vielleicht wäre es rathſam, wegen der Gebühren 
und Auslagen des Anwalts den Reſt des ermittelten Guthabens 
Ihres Schuldners anzugreifen. Möglicher Weiſe hat auch die Er⸗ 
neuerung des Antrages auf Abnahme des Offenbarungseides 
einen Erfolg, um Deckung wegen der außergerichtlichen Koſten 
durch Ueberweiſung in das etwa weiter zu ermittelnde Guthaben 
des Schuldners zu ſuchen. 2) Ohne Genehmigung darf Bier nicht 
gehalten und ausgeſchänkt werden. 

T. N. Der Urſprung der preußiſchen Lotterie iſt auf das 
Jahr 1763 zurückzuführen. In bieran Jahre legte der Italiener 
Calſabigi dem Könige Friedrich II. den Plan zur Einführung 
einer Jahlenlotterie vor, welcher auch genehmigt wurde. Aus 
den Ueberſchüſſen jeder Ziehung erhielten fünf Mädchen eine Aus⸗ 
ftener. Die Ziehungen geſchahen auf dem Rathhauſe durch zwei 
Waiſenknaben; gegenwärtig waren der Gouverneur, der Lotterie- 
Kommiſſarius und zwei Schöppen. Anfänglich wurde die Lotterie 
für königliche Rechnung verwaltet, dann dem zum Kommerzien⸗ 
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rath ernannten Calſabigi übertragen. WIF dieſer in Folke ſeines 
verſchwenderſſchen Erden bunkergrt warde, ward die Lotterie den 
Grafen von Reuß und von Eichſtädt 1766 in Pacht gegeben. 1767 
wurde neben der Zahlen⸗, noch eine Klaſſen⸗Lotterie errichtet, 
in ähnlicher Form, wie ſie noch jetzt beſteht. ) 

H. R. . e. Ueber den Bezug und den Austauſch von An⸗ 
ſichktskarten werden Sie am beiten Auskunft erhalten vor 
Herrn Richard Steppacher in Mannheim, Tatterſallſtraße 27, dem 
Vorſitzenden des am 1. April 1896 gegründeten „Deutſchen Anſichts⸗ 
kartenſammler⸗Verbandes“. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
Neutomiſchel, vom 1. Auguit, Meld. bis 5. Juni an die Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion Frankfurt a. O., Pachtbeding, gegen 50 Pig. 
ebendaſelbſt. — Harff, vom 1. Auguſt, Meld. bis 17, Mai an die 
Eiſenbahndirektion Köln, Pachthedingungen gegen 50 Pfg. eben⸗ 
dajelbit. — Markſuhl, vom J. Juni, Bewerb. bis 12. Mai an die 
Eiſenbahndirektion Erfurt, Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — 
Tapiau, vom 1. Juli, Bewerb. bis 15. Mai an die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Inſpektion I Königsberg i. Pr. 

— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Polizei⸗ 
inſpektor beim Magiſtrat in Inſterburg, zum 1. Oktober, 1800 
Mk. Gehalt, 300 Mk. als Eutſchädigung für Dienſtaufwand und 
240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt von 4 zu 4 Jahren 
um je 150 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 2400 Mk. — Brücken⸗ 
aufſeher in Steinau (Oder), zum 1. Juli, 700 Mk., Dienſtwohnung 
nebſt Garten, Gehalt ſteigt bis zu 900 Mk. Bewerb. zu richten 
an Waſſerbau⸗Juſpektor Baurath Bringmann ebendaſelbſt. — 
Maſchiniſt beim Zentralgefängniß in Bochum, zum i. Auguft, 
1200 Mk. Gehalt und freie Dienſtwohnung, während der Probe⸗ 
Kr 100 Mk. monatliche Diäten, Gehalt ſteigt bis zu 1809 Mk. 

eſuche an den Königl. Oberſtaatsanwalt zu Hamm (Weitf.) zu 
richten. — Billetdrucker, zum 1. Auguft, bei der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Elberfeld, 1000 Mk. Gehalt und 180 Mk. Woh 
nungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt bis zu 1500 Mk. — Brief: 
träger beim Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig, vom 1. Juli, Ge 
halt 800 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt 
ſteigt bis 1500 Me. ' ‘ 


aktiven Heeres, jowie an de B 
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Bekanntmachung. 
Der geiſteskranke Schornſteinfegergeſelle Ignatz Borowski 
aus Grzywna, Kreis Thorn, welcher ſich ſeit dem 12. April 1893 
in der hieſigen Irrenanſtalt befindet, ift in der Nacht vom 30. 
April zum 1. Mai cr. von hier entwichen. Es wird ergebenſt er⸗ 
ſucht, den p. Borowski im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und 
der Anſtalt wieder zuzuführen oder Nachricht hierher zu geben. 
Borowski iſt 28 Jahre alt, katholiſch, kräftig gebaut, 160 cm 
(ca. 5 Fuß) groß, hat blondes Haar, ſchwachen blonden Schnurr- 
und Vollbart, geſunde Zähne, blaſſe Geſichtsfarbe und ſpricht 
deutſch und polniſch. 5 [8892 
Bekleidet war Borowski mit einem ſchwarzen, weichen Filzhut, 
Jaquet von ſchwarzem Tuch, geſchloſſener, gleicher Weſte, grau⸗ 
geſtreifter Stoffhoſe, weißer Unterhoſe und Jacke von Barcheut, 
blaugeſtreiftem Halstuch, grau wollenen Socken und ledernen 
Schaftſtiefeln. Sämmtliche Sachen ſind mit dem Anſtaltsſtempel 
I. A. S., der Hut jedoch mit dem Namen des Borowski verſehen. 
Borowski wird von Wahnvorſtellungen beherrſcht, die er 
jedoch zu verbergen weiß, ſodaß er ſchwer als Geiſteskranker zu 
erkennen ift. Wegen der in früheren Jahren von ihm begangenen 
zahlreichen Diebſtähle ift er als gemeingefährlich zu erachten. 


chwetz, den 3. Mai 1897. 
Provinzial⸗Irrenanſtalt. 


Norddeutsche Hagel-Versieherungs-Gesellsekatt a. . 


$ Geſchäftsumfang 1896: 2 
95 913 Polizen mit 654 506 378 Mark Verſicherungsſumme. 

8877] Die Norddeutſche hat während ihres 28jährigen Be⸗ 
ſtehens 1253 489 Polizen mit ca, 9770 Millionen Mark Vexſiche⸗ 
rungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ca. 733/4 Millionen 
Mark vergütet. Schon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus größeſte 
iller beſtehenden Hagel⸗Verſich rungs⸗Geſellſchaften, bietet ſie ſo⸗ 
wohl durch die Zahl und Verſicherungsſumme ihrer Mitglieder, 
als durch ihre Ausdehnung über ganz Deutſchland unbedingte 
Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine 
Garantie für mäßige Durchſchnitts⸗Beiträge. 

Durchſchnittlicher Geſammtbeitrag in der Provinz 
Weſtpreußen in den letzten 10 Jahren 1887—96: 77 Pf., in den 
letzten 5 Jahren 1892—96: 66 Pf., in dem beſonders für Weſt⸗ 
preußen ſehr ſchadenreichen Jahre 1896: 84 Pf. pro 100 Mark 
wirkliche Verſicherungsſumme. Reſerven: 944035 Mark. 

Eutſchädigung von 6% ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 
12% Ermäßigung der Prämie um 20%, Gewährung eines bis 50% 
ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit, desgleichen von jährlich 
5% bei fünfjähriger Verſicherung. 

Zu jeder weiteren Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antrags⸗ 
Formularen ſind jederzeit bereit die Agenturen der Geſellſchaft, ſowie 


die General⸗Agentur Danzig 


(Gr. Scharmachergaſſe 3). 


a Geſacht 


8356] Ein faſt neues 
Intell., mof. Kaufm., Mitte 20er, 


Hochfein. Nepoſttorium 
ſehr auſpruchsl., wünscht, da es ihm 


nebſt Tomtiſch 3 i 
0 $ J agen. Mitt. z. Etabl. fehlt, m. j. verm. 
Kolonialwaaren und Dam.beh. Heirat hi. Briefw.z tret. 


Repoſttorien evtl. i.e. gutgeh.Manuf.⸗ reſp. ähnl. 


Geſch. einzuh. Es w. ſpez. a. e Häusl. 
für alle anderen Geſchäfts⸗ 


wirthſchaftl. Dam. v. gut. Charakt. 
arten geeignet, ſtehen preis- reflekt. Meld, m. Ang. d. näh. Verh. 
werth zum Verkauf bei 


unt. Nr. 8919 a. d. Gefell. erhet. 
Ludwig Cohn, |È m 
Strasburg Weſtpr. 
8954] Nene egypt. 


Swiebeln 


verſendet gegen Nachnahme zu 
Mark 7,25 p. Centner 
Sally Salomon, Thorn. 


. Geldyerkehr. 
20000 Mark 
auch mehr, auf ein Gut hinter 
91000 Mk. Landſchaft u cediren 
Dahinter ſtehen noch 
20000 


Mk. Meldung briefl. unt. 
Nr. 8929 a. d. Gefell. erbeten. 


12—15 000 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


für 


„Verkäufe, 


en 2 
Cöchterpenſiol 
wegen Heirath an geprüfte Lehre⸗ 
rin ſofort zu übergeben. Damen 
mit Kapital mög. Off. unt. Nr. 
8928 a. d. Geſelligen einſenden. 


8692] Meine nachweislich gute 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt gutgeh. Materialw.⸗Geſch., 
ſowie Mehl⸗,Kleie⸗ u. ſ. w. Verkauf, 
hart an der Chauſſee geleg., mit 
auch ohne Land, bin ich Willens, 
ander. Unternehm. halber unter 
günſt. Beding ſofort z. verkaufen. 
H. Finger, Penſau bei Thorn. 


BRREREREIRURE 
3 Berne jedes 
8 X 


allein im groß. Dorf, ift 

Inne 
I. Heülhlenbeſ, Ottotſchen * 

p. Neudörſchen Weſtpr. 
NNW NINA 
Ein Gut mit 500 Morg. 
durchſchnittl. Weizenbod. i. Plan 
Wirth Datis NE faat on 1. 
haus hochf., gebend 28 todt. In⸗ 


vent. vollt., Hypoth. zu 4 Proz. 
feſt, iſt krauehelts halb günſtig 2 
A 40.8 


I Rim etw. Berm, L.i.Gaitw.Mat. 
einheir.D.1615 vlg. Brombg.28.b. 


Hkiraths⸗Heſuch. 


Kaufmann, Ende 20er, epgl., 
Eigenthümer und Inhaber eines 
ganob, Materialgeſch, ſucht beh. 

ald. Verheirathung d. Betannt⸗ 
ſchaft jung. Damen in paff. Alter, 
mit 7.8000 Mk. Verm. Meld. 
Irl. u. Nr. 8921 a d. Geſelligen erh en > 

erſchwiegenh. wird ugeftigerr. 1 Danzig, Peterſiliengaſſe Nr. 9. 


| 8779] Mein jeit 32 Fahren in 
Elbing (45000 Einw.) beſtehend. 


Zucker waaren⸗ 
Geſchäft 


will ich verkauf. Daſſelbe eign. ſich 
für Fachmann ſowohl als auch für 
Kaufleute als Fabrikgeſch. Grund⸗ 
ſtücks⸗Kaufpr. 19000 Mk. (Miethe 
jährl. 705 Mk. auß Geſchäftsräum. 
u. Wohnung), 15 000 feſt. Hypothek. 
Preis f. Geſchäft nach Uebereink. 
Off. poſtl. u. X. 125 Elbing erbet. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Krankheitshalber bin ich Willens, 
mein gut gehendes Geſchäft, be⸗ 
ſtehend in 


Rolonialwagreng., Denil- 
Intion u. Peſtanration 


gegen Abſtand abzutreten. 
Briefl. Meldungen unter Nr. 
8786 an den Geſelligen. 

7 = we 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
8612] Mein ſeit 6 Jahren in der 
Kreis⸗ u. Gymnaſialſtadt Wehlau 
beſtehendes Weiß⸗ u. Leinwaar.⸗ 
Geſchäft mit guter Kundſch. iſt 
krankheitshalber für Juventur⸗ 
werth von ſofort zu verkaufen. 
Nur Reflektanten wollen ſich 
direkt wend. an Th. Knippſchild, 

Wehl au, Markt Nr. 8. 


Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes, 
ſehr gut gehendes Sonntag, den 16. Mai er., 
i werde ich Unterzeichneter das 


$ den Beſitzer Wilhem Mantey'ſchen 
| Eheleuten zu Jungen, Kr. Schwetz, 
gehörige Grundſtück von ca. 42 


—— —— —[́—⁊̃̃ ̃ ͤ ͤ——6ä—4ꝑä Be un] 


8991] E. J. ſchöne Beſitzung b. 
Danzig, v. 278 Mrg. nur Weiz. u. 
Rübenbod., g. Geb., vorz. leb. u. todt. 
Inv., ift bei 18⸗— 20000 Mk. Anz. zu 
verkauf. J. R. Woydelko w, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 4. 


Gelegenheitskauf, Ländl. Be- 
ſitzung, 309 Mrg. gut. Acker, 20Mrg. 
2ſchn. Wief., 90 Sheff. Winterausſ., 
25 chff.Erbſen, ca. 60 Schff. Gerſte, 
Hafer u. Wicken, gut. Gebd., wie todt, 
u. leb. Invent., im Dorfe, / Meil. 
v. Bahnh. Tuchel, hart a. Chauſſee, 
für 9500 Thlr., Anzahl. 2000 Thlr., 
Reſt feſte Hypothek, zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 


des Schützenhauſes in Ma⸗ 
rienwerder foll vom 1. Oktober 
d. Js. ab neu vergeben werden. 
Mindeſtgeb. 3000 M. Jahrespacht. 
Die Pachtbedingungen ſind von 
unſerem Vorſtandsmitgliede, Hrn. 
Kuſter gegen 1 M. Copialien zu 
beziehen. - [8974 
Offerten find bis zum 15. Juni 
d. Is. einzureichen. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


Pachtgeſuch! 
Ein Gut 


von 8—1200 Morgen wird zu 
pachten geſucht. Näh. Beſchrei⸗ 
bung mit Pachtzins unter Nr. 
8930 a. d. Geſelligen. 


Eltermann, 


mit feinſter Kundſchaft iſt incl. 
Grundſtück abzugeben. Kaufpreis 
50000 Mark. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen unt. 
Nr. 8791 an den Geſelligen erb. 


Eine Schmiede 


in der Hauptſtr. Schneidemühl's 
im flott. Betriebe, meiſt Land⸗ 
wirthſchaftskdſch. mit Hufbeſchlag, 
bin ich will., fof. od. auch etwas 
ſpät. Bu verpacht. Handwerksz. 
kann ſämmtl. mit übernommen 
werd. u. zwar auf mein. Wunſch, 
weil ich das Geſchäft aufg, and. 
Uunternehmungshalber. Näheres 
bei Gaſtwirth A. Braun, 
Schneidemühl, Güterbahnhof. 
8443] Mein Grundſtück, Gr. 
Mocker bei Thorn, Bahnhofſtr., 
beſteh. aus Wohnhaus, Scheune, 
ca. 15 Mrg. Land u. Wieſen, bin 
ich will., bei gering. Anzahl. unt. 
günſtigen Beding. zu verkaufen 
Frau Wittwe Nowacka. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 
8912] 180 Morg. gr., 45 Bahn⸗ 
minuten von Danzig geleg. Gut 
fof. verkfl. Der Acker ift gut u. i. 
Dungkraft, liegt in ein. Plan um 
Gehöft, Wieſen, Weiden u. Torfſt. 
Wirthichaftsgeb., lebend. u. todt. 
Juvent. gut u. reichl., Wohnh. Hoh- 

errſchaftl. Obſt⸗ u. Gemüſegart., 

eich im Gehöft. Kaufbedingung. 
ſehr günſt. Näh. R., Polchau 
bei Rekau Wpr. 


Ein Grundſtück 


dicht a. d. Chauſſee belegen, mit 


rentabler Ziegelei 
120 Morg. Rübenboden, von der 
Kreisſtadt ½ Stunde entfernt, 
Molkerei und Darlehnskaſſe am 
Orte, iſt von ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 874 
C. Büchner, Schwetz 
8777) Beapſichtige mein 
D Grundſtück UR 
in gr. Kirchdorf, es befind. ſich 2 
Kirchen, 1 kath. u. 1 evang., es 
ift ein. alte Gaſtwirthſch. 2 Morg. 
Gartenland, vis & vis der kath. 
Kirche, Preis 12000 Mk., Anz. 
—3000 Mark, eignet ſich zu 
jed. and. Geſchäft, v. fof. z. verk. 
Th. Wuttrich, Kaufmann, 
Czersk. 


Meine Beſitzung 


v. 480 pr. Morg., in d. Nähe der 
Stadt Thorn, gut. Gebäud., voll. 
Ausſagt, todt. u. leb. Invent., feft. 
Hypoth., beabſicht. preisw. zu ver⸗ 
kauf. Off. an J. Tomaszewski, 
Thorn, Brückenſtraße. [899 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus ſehr 
gut verzinsl. 2 verkauf, Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


a. W. 


6 8658] Einer Bank gehörendes 


Hektar, beſtehend in ſehr ertrag⸗ 
reichem Acker und beiten Wieſen, V 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem todten und lebenden 
Inventar, im Ganzen oder auch 


oe Filiale 


gleich welch. Branche wünſcht (geg. 
Kaution) zu übernehm. Off. Et 
100 Bromberg erbeten. 


kleineren Parzellen, verkaufen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 

kaufgelder den Käufern unter 

ſehr günſtigen Bedingungen be⸗ 
laſſen werden 18434 
Culm, im Mai 1897. 


Hermann Levy I 


Araukheitshalber. 


Ein ländliches Mühlengrund⸗ 
ſtück, mit Mahl⸗ u. Schneidemühle, Kak 
mit 20 Mrg. guten Wieſen, meiit | g 
Rieſelwieſen, 148 Mra. Acker u. 
Wald, eine gute Waſſerkraft, in 
der Nähe eines großen Dorfes, 
ſoll ſehr preiswerth und unter 
günſtigen Bedingungen baldmög⸗ 
lichſt verkauft werden. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 8851 a. d. Gejel. 


Ein ſchön gelegenes 


Mühlengut 


iſt Oſtpr., dicht bei e. Kreisſtadt 
u. an 2 Eiſenbahn., Kunden- u. 
Handelsmühle mit neueſter Ein⸗ 
richtung, 146 Morgen Land, in 
ſehr gut., rentabl. Geſchäftslage, 
iſt zu verkaufen. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 8971 a. d. Geſell. erbet. 


Mein Baus 


Bromberg, Schwedenſtr. 13, 
worin ſeit Jahren ein Kolonial⸗ 
und Kurzwgarengeſchäft betrieben 
wird, iſt Altershalber zu verkauf. 
Pauline Pflaumenbaum, 
Bromberg. 1850 


8801 
pt 77 N é ” 
Ein landi, Grundftüc 
von 140 Morg. Größe, mit guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
und Inventar, in der beiten Gez 
gend des Kreiſes Graudenz und 
an der Chauſſee gelegen, Mol⸗ 
kereibetrieb in der Ortſchaft, iſt 
preiswerth zu kaufen. Auf brief⸗ 
liche Anfragen u. Nr. 8696 an 
den Geſelligen wird näh. Aus⸗ 
kunft ertheilt und Käufer vom 
Bahnhof Gottersfeld abgeholt. 


a tie! 
764] Suche Stellung als verh. 
Stellmacher v. Johanni v. vom 


1. Oktober. Meld. u. Nr. 66 J. B. 
poſtlag. Strasburg Weſtpr. erb. 


Ein Müllergeſelle 
ſucht als Erſter oder Walzen⸗ 
führer zum 15. d. Mts. Stellung. 
Gefl. Offerten an 8706 

Erich Petersdorff, 
Gienower Mühle b. Dramburg. 


AN: 


ſucht St. i. Mahlm. o. i. Geſch., wo 
m. 6000 Mk. Kauf, Pacht, Heirath 
mögl. bevorz, d. vorh. d. Beſchäft. 
Bed. Bern. Vergüt. Meld briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 8915 d. d. Gef. erb. 


Aelt. geb. Landwirth 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen, 
event. ohne Gehalt, ſofort Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten u. C. V. 46 
poſtl. Poſen. 18914 


hs 


Ein Landwirth 
d. ſchon mehr. Jahre i. d. Wirthſchaft 
fein. Vat. thät. gew. iſt und mit 
der einfach. u. doppelt. Buchführ. 
vertr. iſt, ſucht e. Stelle auf ein. 
Gute z. weit. Ausbild. b. freier 
Station u. ein. klein. Vergütig. 
Meld. unt. Nr. 8927 a. d. Geſell. 


8990] Ein in allen Zweigen der 

Landwirthſchaſt erfahr., verheir., 
ev. Beamter ohne Familie, mit 
guten Empfehlungen ſucht Stell. 
zu ſofort reſp. ſpäter als erſter 
oder alleiniger 


Inſpektor 


auch auf Vorwerk. 


Gut 


ca. 600 Morgen mit neu e 
Ringofen, iſt bei Mark 25000,— 
Naberes 5 billig zu verkaufen. 
Näheres beim Verwalter Herrn 
von Koſchitzkty in Königl. 
Neudorf, Kreis Stuhm. 


Mein Grundſtück 


in der Nähe der Infanterie⸗ 
Salerne, in welchem ſich eine 
Reſtauration und Bäckerei in 
etine Betriebe befindet, beab⸗ 
t 


die innere Wirthſchaft. 
N. Hummel, Berlin N., 
utbuſerſtr. 15. 


Hofverwalter 


chtige ich von ſogleich od ſpäter 
eränderungshalb. zu verkaufen. 
8541] G. Walter, Dt. Eylau. 


Mein Grundſtück 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. 6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


m. gut. 


lung. Näheres bei 18857 


Müller, led., dtſch. u. poln. ſpr., 


orwe Frau war 
12 Jahre Wirthin u. übernimmt 
Off. erb. 


Suche zum 1. Juli Stellung als 
zweiter Beamter od. 


bin 20 3.alt, ev., v. Jug. a. Landw., 
landw. Schule beſucht, auf größ. 
Brennerei u. Zuckerrühenwirthſch. 
thät. geweſ. G. Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Meld. unt. Nr. 8920 a. d. Gefell. 

Ein verheiratheter Gärtner, 
Zeugniſſen und Kaution 
verjehen, ſucht von ſofort Stel⸗ 


Emil Worgitzki, Saalfeld Opr. > Bier a a 
E une Sharina, |iteben: er eu a 
E. verh. Oberſchweiz. ber deer und Gehaltsauſprüchen 
ſucht zu 40—60 Küh. z. 1. Juni 


Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8778 an den Geſelligen erbeten. 


5 Für einen 
jungen Mann 

welcher bereits zwei Jahre auf 
dem Lande thätig war, wird mit 
Familienanſchluß eine Stelle zur 
weiteren Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Brfl. Meld. 
unt. Nr. 8646 a. d. Geſelligen. 


Gembitz (Mogilno) sucht sofort 


88244 Cand. phil. 


Geſucht für ſofort oder 15. Mai 
ein evangeliſcher 


Hauslehrer 


zu vier Kindern, der auch in den 
nfangsgründ. des Franzöſiſchen 
und Latein zu unterrichten hat. 
Muſikunterricht erwünſcht. Geil. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8529 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Handelsstain 


8380] Suche ſofort einen = 
Vertreter 

für mein Reſtaurant Dirſchau 
Neuſtadt A. Baltruſch. 
8901] Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 
mit guten Zeugniſſen verſehenen, 
gewandten 


Reiſenden. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht. 
Wilh. Ziemer, Görlitz. 
8946] Suche zum ſofortig. An⸗ 
tritt einen jüngeren Expedienten 


Materialiſt 


beider Landesſprachen mächtig. 
Offerten sub Z. 100 poſt⸗ 
lagernd Thorn. 

8953] Zum fof. od. ſpäteren An⸗ 
tritt jube ich für mein Manu- 
faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
einen jüngeren und einen älteren, 
branchekundigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


Verkäufer (moſ.) 
Letzterer muß in größeren Ge⸗ 
ſchäften mehrjährigthätig geweſen 
ſein, ſelbſtſtändig und gewandt 
expediren können und mittlere 
Schaufenſter zu dekoriren ver⸗ 


ei fr. Station erbeten. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Moritz Muskat, Schmiegel 


. 
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88191 Für mein Manpur- 
ind Konfektionsgeſchäft ache 
zwei durchaus tüchtige 


Verkäufer 


aur erſte Kraft, der polniſchen 
Sprache mächtig und mit Deko⸗ 
riren der Schaufenſter vertraut. 
Nur wirklich tüchtige Verkäufer 
wollen ſich melden. 

G. Hohenſtein, Marienburg. 
8969] 1. gewandter 


Verkäufer u. Dekorat. 
für Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Konfektionsgeſchäft geſucht per 
ſofort oder ſpäter. Offerten nebſt 
Photogr., Zeugniſſ. und Gehalts⸗ 
anſprüch. erbet. Pein. Spr. erw. 
Siegmund Ephraim Nachfl. 
Filehne (Oſtbahn.) 
88211 Für mein Getreidegeſchäft 
in einer Kreisſtadt Weſtpr. ſuche 


einen jungen Mann © 


und einen Lehrling d 
mit einj. Zeugn. Meld. briefl. m. 
Geh.⸗Anſpr., Photogr. u. Zeugn. 
unt. Nr. 8831 a. d. Geſelligen erb. 


8701] Für mein Materialwaar.- 
Geſchäft, verbunden mit Hotel, 
ſuche ich zum 1. Juni d. Is. ein. 
nüchternen und ordentlichen 


jungen Mann 
im Beſitze nur guter Zengniſſe 
und empfehlungen amliebſten 
einen ſolchen, der ſeine Lehrzeit 
ſoeben beendet hat. Polniſche 
Sprache Bedingung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 
Oskar Burgin, Gorzno Wpr., 
Bahnſtation Radosk. 


Zwei jung. Leute 


el. Materialiſt, w. f. ein deutſch. 
elikateſſen⸗Geſchäft p. ſofort od. 
evtl. ſpäter geruht: Salair 1200 
bis 1440 Mk. Vorkenntniſſe der 
engl. Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht erforderlich. Reiſe wird 
vergütet. Adreſſe: 1898 
Faber, London, 
Duncan Terrace Nr.8,CityRoad. 
8898] Ein junger, ſtrebſamer, 
nüchterner Mann 
firm in der einfach. Buchführung 
und etwas Erfahrung in der 
Holzbranche, findet ſof. dauernde 
Stellung. Meldung. mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
E richten an 
Mielke's 
Baugeſchäft und Dampfſägewerk, 
Mrotſchen b. Nakel (Netze). 


8869] In nnf. Manuf.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew. Geſch. (Verkauf zu 

teng feſten Preiſen), find. per 
1. Juli d. Is. ein beſonders ge- 

wandter und erfahrener 


erſter junger Mann 
ſelbſtſtändiger Verkäufer, be⸗ 
währte, tüchtige Kraft, moj. Konf., 
beider Landesſprach. mächt., bei 
hoh. Salair dauernde Stell. 
Nur B eeig. Meld. erbet. 
unt. dale, eugn.⸗Cop. u. mit 
S, X . 
Lewin Söhne, 
Mog! Ino. 


89001 Einen tüchtigen 


jungen Mann 
a auch polniſch ſpricht, ſuche 
pr. 1. Juli für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Geſch. 
Krüger, gn Wilh. Jojade, 
Natel Netze). 

8886] Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt für mein Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 

jüngeren Gehilfen 


oder Volontär. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
Hermann Roſenthal, 
Zempelburg Wpr. 
60] Für meine Material- und 
G ce ſuche per 15. Mai 
reip, 1 . Juni einen tüchtigen 


jungen Gehilfen 


kath., der poln. Sprache mächtig. 
J. Kreft, Putzig. 
Junger Drogiſt 


und ein Lehrling 
werden ppi geſucht. Geil. Off. 
an T. Strycezynski, Adler⸗ 
Drogerie, 2 ins 


Ss 


Gewerbe u. In | 
Selbſtſt. Konditorgeh. jim, J. 
dauernd. Stellung. Geh. 30 Mk. 

B. Kaszubows ki, Pr. ne 


uſiler⸗Geſuch. 


8918] Zum ſofortig. Eintritt w. 

ein gut. Elarinettiſt ſow. Piſton⸗ 

bläſer bei fr. g. Station geſucht. 

Meld. mit Angabe des Alters u. 

mott Gage bitte 115 richten an 
Haaſe, Mu 5 
Angerburg Dyr. 

Bei guter Führung Stellung 
dauernd. 


Uhrmachergehilfe 
jüngeren, tüchtiger Arbeiter, er- 
hält per 15. Mai dauernde, an⸗ 
Sem da Stellung. Station außer 


gn Hauſe. Zeugnißabſchr. erb. 
Sein an hrma 5 
eumark Weſtpr. 


Zwei tücht. Genter 

{en v. ſof. od. Später dauernd. 
a 80 79 90h Th. 3 
Podgorz bei Thorn. [8913 
8960| 2—3 tüchtige 


Steinſetzer⸗Geſellen 
nden dauernd lohnende Be⸗ 
äftignng ei Steinſetzermeiſter 

irſchfeld Oſtpr. 


bei t 
x Helijo ei der Pflaſterung A 


enau p. Mühlhauſen. 


8705] Ein tüchtiger 
Malergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei F. Jäger, Maler⸗ 

meiſter, Dramburg. 
8867] Suche zu ſofort einen 
tüchtigen i 3 
Molferei-Gehiljen, 
Gehalt Mk. 25 pro Monat. 
R. Roeſer, Altmark Wyr. 
8883] Kräftiger, junger 


Molkereigehilfe 
zum 15. Mai geſucht. Gehalt 
18—20 Mark. 


Molkerei Barten, 
Kreis Raſten burg. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
Eu dauernd. Arbeit verlangt jot. 
Schlichtholz, Flatow Wp. 
Zühlergei. f. d. Beſchäftig. i. 
d. Bi m. Dampfbetr. von 
E. Jackſon, Bartenſtein. 
Bantijchler 


erhalten dauernde a ER a 


bei Orlowski omy. 
Allenſtein Ditpr. [8045 
Bautiſchler 


moni dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 
Tuüchtige Bantiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Dampftiſchlerei 

E. & C. Körner, Bütow i. Pom. 


2 Tapezier⸗Gehilfen 
nur tüchtige Polſterarbeiter, 
ſucht von ſofort für dauernde 
Stellung F. Polakowski, 
Graudenz. [8373 
8722] Ein tüchtiger 

Dachdeckergeſelle 
findet ſofort dauernde Arbeit, 
Reiſegeld vergütet, bei 

Petzold, Dachdeckermeiſter, 

Mohrungen Oſtpr. 

80956] Für meine neu e 


89 | Werkſtatt ſuche von ſofort 


1 Werkführ. u. 6-8 Gefell, 


J. Lewandowski, 
Schneidermeiſter, Culmſee. 


2 Schneidergeſelle n 
und zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort 18393 


Gabriel, Schneidermeiſter, 
Buſch in bei Warlubien. 


2 tücht. Schneidergeſ. 
u. 2 Lehrlinge 
ſucht J. Rafinski, Schneidermſt., 

Rehden Wpr. [8788 
8633] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Ulmer, Klempnermeiſter, 
Culmſee. 
8924] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
mn dauernde Beſchäftigung. 


lbert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 


Zwei Schloſſer⸗ oder 


Schmiedegeſellen 
verlangt O. Thiel, [8887 
Schloſſermſtr., Strasburg Wp. 

86311 Einen tüchtigen, durchaus 
nüchternen, erfahrenen 

Maſchinenſchloſſer 
tuot = dauernd 

Thimm, e 
Liebſtadt O 


Tüchtige Eſſendreher 


und Monteure 
ür Dampfmaſchinenbau 
nden lohnende und dauernde 
Sear pn 529 
A Horſtmann, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


8988] Vier tüchtige 
Kupferſchmiede 
auf Brennereiarbeiten können 
noch ſofort bei hohem Lohn ein⸗ 
treten. Ein, tüchtiger x 
Gelbgießermeiſter 
erhält gute dauernde Stellg, auch 
ein Maſchiniſt 
der zuverläſſig iſt, Dampfdreſch⸗ 
Apparat zu leiten 
A. Gruenke, Neidenburg Opr. 
8842] Einen jungen 
Schmiedegeſellen 
en von ſofort ment 


„ Dom. Sichts bei Gr. 
Konarczyn Weſtor. 


Sonde Schirrneiſer 


Former 


und Kernmacher 
finden 4 dauernde und 
er eſchäftigung bei 
W. Klawitter, Danzig. 
4 Ein verheiratheter 
Deputat⸗Schmied 
oder ein unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht. Meldungen 
an Dom. Geyerswalde Oſtpr. 
8755] Ein tüchtiger 
Schornſteinfegergeſ. 
kann gegen 6 Mark Wochenlohn 
von ſogleich eintreten. 
H. Weber, Goldap Opr. 


Zwei . 
tücht. Jas cadeuputzer 


(Eon) 15 dauernde Be⸗ 200 
894 


en ei 8 
einboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter. Culmſee. 


8795] Ein älterer, erfahrener 
und durchaus nüchterner 


Maurerpolir 


im Schornſteinbau bewandert, 
wird zum Neubau einer Stärke⸗ p 
fabrik ſofort geſucht. 

Mehrere tüchtige 

Geſellen 

finden dauernde Arbeit. Meld. 
bei ? Krau jr., Maurermſtr., 
Schloch au. 

8450] Auf dem Kloſtergute 
Margonins dorf bei Margonin 
Kreis Kolmar in Poſen, wird ſo⸗ 
fort ein verheiratheter, evangel. 


Stellmacher 
geſucht. 


Stellmacher 


unverheirathet, 88 tüchtig 

in ſeinem Fach, wird z. 15. Mai 

2 Is. geſucht auf Dom. Komaliet 
b. Gr. Leiſtenau. [8891 


Stellmachergeſuch. 
7732] Wohnung nebſt Werkſtelle 
mit Gartenland neben Schmiede, 
von ſofort oder auch ſpäter zu 
beziehen. Meld. an Hofbeſitzer 
Duwenſee, Groſchken⸗ 
tampe per Stutthof, Kreis 
Danziger Niederung. 
Einen Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 
8872] Ein ordentlicher, nüchtern. 


Werkmeiſter 
evangeliſcher Konfeſſion, unver⸗ 
heirathet oder auch De 
mit kleiner Familie, findet b 
beſcheidenen Anſprüchen in 5 
neu eingerichteten Waſſermühle 
alsbald dauernde Stellung. Der⸗ 
ſelbe muß ſeine Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen können. 
Perſönliche Vorſtellung wird be⸗ 
vorzugt. 

H. Pauly, Walzenmühle 
Gruczno, Bahnſtation Parlin. 


9214] 41 Mebrere tüchtige 
Schneidemüller 
für dauernde Beſchäftigung geſ. 


Dampfſägewerk Schl. Gerdauen 
b. Gerdauen Bahnhof. 


= Ein unverheiratheter, 
nüchterner, tüchtiger 


Mahl⸗ und Schneide 
müller 


kann ſofort eintreten in Mühle 
Wieck bei S . 
Ma 


ERRRINREKX 


8866] Ein verheirath. 
% "ay u. ein unverheiratheter 
Müllergeſelle 

* in 


n Stellung bei 


25 
5 
® 


a 


iechert jun., 
8. Kunſtmühle 
3 2 r. Stargard. 

Den Meldungen 

8 ſind Bg eugnißabſchrü ten 

* nebſt Angab. des Alters 

und der Familienver⸗ 

hältniſſe beizufügen. 

KN NN 
Zwei Zieglergeſellen 
können ſofort eintreten bei 1 M. 
30 Pfg. bis 1 Mark 40 Pfg. pro 
1050 Streicherlohn. Auch ſofort 
3 Mädchen zum Abtragen bei 
40 Thaler Lohn bis 1. Oktober, 
oder Akkord 1000 70 Pfg. Ab⸗ 
tragerlohn auf Doppelbretter. 
Rummel, Zieglermeifter, 
Ziegelei Otto gromm, 8690 

Abbau Mehlſack Oſtpr. 
2 Mauerſteinſtreicher 
e. Biberſteinſtreicher 
gegen hohen Standlohn geſucht. 

Ringofen⸗ Ziegelei Culm, 
v. d. Thorner Thor. [8730 
Ein Zieglergeſelle 

kann ſogleich eintreten in [8733 
Bankauermühle b. Warlubien. 


Janz. 


8 Streicher, 3 Brenner 
für Ring⸗ und Feldofen, finden 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 100 poſtlagernd er 
tein erbeten. [888 


F 5 


per durchaus ener- 
iſchen, tüchtigen, unver⸗ 
de e älteren 


Inſpektor 


welcher ſelbſtſtändig ein 
kleines Gut von 400 Morgen 
bewirthſchaften kann, ſucht 
von ſofort. Gehaltsanſprüche 
nebſt . ein⸗ 
zuſenden. (Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung erwünſcht.) 


Julius Meyerhardt, 
Gutsbeſitzer, Heidenfelde 
— bei Krojante 

Ein zuverläſſ., nüchtern., unvh. 

Inſpektor 18754 
in geſetztem Alter, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit genügend 
ausweiſen kann, findet ſofort evt. 
zum 1. Juli Stellung in 

Smentowken b. Czerwinsk. 
7049] Suche ſofort und zu 
ſpäterem Antritt gut empfohlene, 
unverheirathete 


Wirthſchaftsbeamte 


* Art. 
Böhrer, Danzig. 
sem Suche von ſofort einen 


jungen gebildeten Maun 


der bereits in Wirthſchaften 

thätig geweſen. Anfangsgehalt 
Mark. Familienanſchluß 

zugeſichert. 

non der Groeben, Moſens 
bei Saalfeld Oſtpr. 


9074] Ein einfacher, kräftiger, 
fleißiger u. energif 
Wirthſchafter 
findet bei 240 125 Gehalt pr 
lich Stellung in Hoch⸗Kelpin 
b. Danzig. 
Die verheirathete 


Brennereiführer⸗ 
Stelle 


in Kattlau bei Montowo iſt 
anderweitig zu beſetzen. Abſchrift 
der Zeugniſſe, die nicht zurückge⸗ 
ſchickt werden, einzuſenden. [8519 


T verh. u. unverh. 


& Gärtner 


die v. fof. auf Güter Stell. annehm. 
woll., können ſich fof. meld., gut. 
Stellen mit hoh. Gehalt ſind zu 
beſetzen. L. Dietrich, Handels⸗ 
por i. Neufahrwaſſer N. B. 

B. Anf. b. Retourmarke beizuleg. 
8865] Einen unverheirath, ev. 

Meier 

mit guten Zeugniſſen, ſucht Dom. 
Chinow bei Gr. Boſchvol, Pom. 

Suche zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Schweizer mit 


einem Gehilfen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8894 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Oberſchweizer 


mit Gehilfen 
für 90 Stck. Rindvieh ſucht Dom. 
Sterubach bei Lnianno. 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche find einzuſenden. [8395 
88081 2 verh. und ein. ledigen 
Oberſchweizer 
ſucht von ſofort 
Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 
8240] Zum 15. Mai d. J. oder 
auch früher ſuche einen ordentl., 
zuverläſſigen, N 
unverh. Voigt 
(Wirth). Anfangsgeb. 210 M., 
freie Station. 
Griebenau bei Unislaw. 


Ein tücht. Hofmann 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort oder 1. Juli 
Stellung, hat, wenn nöthig, auch 
ſelbſt mit Hand anzulegen. [8731 
Maruſch b. Graudenz. 
Die Guts verwaltung. 


6 gute Feldarbeiter 
ſowie einen E 18732 
Vorreiter 

ſucht von ſofort 
Maruſch b. Graudenz. 
Die Guts verwaltung. 
85401 Kutſcher 
Kutſcher 
Kavalleriſt bevorzugt, kann ſich 
ſofort melden in Mühlen Opr. 
8833] Ein verheirath., evangel. 
Kutſcher 
findet von ſogleich Stellung in 
Adl. Klodtken bei Graudenz. 
Eben daſelbſt ſind 


fünf fette Schweine 


verkäuflich. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Schäfer 
erhält ſofort dauernde Stell. Off. 
unt. Nr. 8704 an den Geſelligen. 


Ein Vorſchnitter mit 
7 Mann 


wird zur Gras⸗ und Getreide⸗ 
ernte geſucht. 

Rittergut Germen per 

Kl. Tromnau Weſtpr 


ENV: 
Herrſchaftl. Kutſcher 
unverh., p. ſofort geſucht. [8890 
Scheerbart's Hotel, Danzig. 


8889] Zweiter 


Hotelhausdiener 
mit guten Zeugn., ſofort geſucht. 
Scheerbart's Hotel, Danzig. 


8720] Zwei tüchtige, nüchterne 


Vorarbeiter 
finden ſofort Beſchäftigung beim 
Chauſſeebau Arys⸗Clauſen, Kr. 
ä Oſtpr. 

A. Zubrzycki, >: ANa 
bei Arys Oſtp 
8917] Zwei tüchtige 


Vorarbeiter 

zu Grabenarbeit, finden v. jofort 
dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Tagelohn. Diejelben müſſen jelbit- 
Penig arbeiten können. 

Schäfer, Bauunternehmer, 
5 b. Wiſchniewen, 

Bahnſt. Lyck oder Proſtken. 


50 Arbeiter 


finden von ſofort für den ganzen 
Sommer Beſchäftigung in der 
Kiesgrube am Bahnhof Stras⸗ 
burg. [6302] M. Zebrowski. 


Brettſchneider 
3—4 Eiſen, geſucht für Brinsk 
bei Lautenburg von 
C. Majewski, Strasburg. 


Lehrlingsstellen 


8575] Für mein Tuch, Manus 
ari und Kurzwaarengeſchäft 
uche ich per ſofort 

einen Lehrling 
mit Vergütigung, ſowie einen 


Volontär 


der polniſchen Sprache mä 9. 
B. Loewenthak⸗ Gruczno 


Ein Molke reilehrling E 


r unter 16 Jiachren, iry zam 
27. Mai unter günſtigen Be⸗ 
dingungen in der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Kgl. Kiewo ange⸗ 
nommen. Meldumgen an [8899 
R. Guter, Verwalter. 
Ein Lehrling 
mit guten Schullk RN, tann 
ſich melden bei 
Julius Brilles, mech. Schuh- 
Fabr., Bromberig. Poſenerſtr. 30. 
Söhne 
anſtändiger Eltern, welche Luft 
haben, Holzbildhauer zu a 
können eintretem. 1821 
Bunt, Schönlanke. 


Ein Lehrling 
für ein Kolonücalwaarengeſchäft 
und Deſtillatiom, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. [864 
S. Arndt, Need, Nm. 
8871] Für meim Folonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗ 


Geſchäft zum ſwffortigen Antritt die 


einen Lehrling. 
Herm. Spil tows ti, 
Dt. Eplau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
8716] Kräftiger junger Mann 
wird dei etwas Gehalt als Lehr⸗ 
* geſucht. Dampfmolkerei 

Gr. Rodenslebben, Sachſen. 


3 und 


Mm 


70] Für mein Tud- Maun- 
Modenwaarr.⸗Geſchäft 
uchteutze von ſogleich oderr ſpäter 


einen Lehrtling 
(Chiuuhriſt), Sohn ordenttl. Eltern. 
Stammmmtion im Haufe. Ertbitte ſelbſt⸗ 
geittmhriebene Offerten. 
Otto Scham berger, 
Rummels burg i. Pomm. 


Ein Sohm 
n Eltern, deer Luſt hat, 
dien Dfenjeberei zu erlernen, kann 
ſofb: ort eintreten bei, 18192 
Jo h. Rogowski, Töpsfermeifter, 

Niefenburm. 


Drei Lehrlinge 
Suche für mein Tuch⸗ Manufak⸗ 
tuvam- und Konfektions⸗(Geſchäft. 
Sommun 2] T. Cohn, Biſchofs burg. 
865] Suche für m. Mlanufaktur⸗ 
d Konfektions⸗ Geſchhäft 

einen Lehrling 


(munmmoſaiſch), zum ſoforctigen Ein⸗ 
tr it. Meldungen nimumt entgegen 


Handlung 
Schmul in Solddau Oſtpr. 
San 977! Für mein Tuch⸗ und 


Ma anufakturwaar.⸗Geſſchäft ſuche 

eit inen Volontäir oder 
Lehrling 

der zer polnischen Shprasihe mächtig, 


unmmmmter günſtigen Bedingungen. 
x Altmann, Briieſen Wyr. 


8700], Ein jumges, anſtändiges, 
gebildetes Mädchen 
im Beſitze guten Zeugniſſe und 
Empfehlungen, ſſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung bei einer 
älteren Dame wder kleinen Kin⸗ 
dern. Auskunfft ertheilt 

Oscar Burgim, Gorzno Wpr. 


J. gebild. Mädchen 
ſ. St. 3. Stütze m. Geſellſch oder 
auch zu Kinderm. Meld. briefl. u. 
Nr. 8854 a. d. Geſelligen erbet. 
Ein junges Mädchen 
welches ſchon einige Jahre im 
Geſchäft thätig war, ſucht von 
ſofort eine Stellung in einem 
größeren 299261 wher Putzwaaren⸗ 
Geſchäft. Gefll. Offert. unt. Nr. 
8916 a. d. Geſcellligen. 
8947] Eine ifrmel., geb. Dame, 
firm in feiner Sime, Handarbeit 
und Fehr Findemilieb, ſucht per 1. 
Juli d. Is. Stelllung als 
Repräſentantin 
in feinem Hamſſe. Stellung bei 
älterem Herrn wevorzugt. Gute 
Zeugniſſe und Meferenzen ſtehen 
zur Seite. Offerten unter H. D. 
500 an die Emmedit. der Worm- 
ditter Zeitung erbeten. 


Gewandte Sauubenmädchen 
empſiehlt für Güter 898 
we a SH ifer, . 


Gepr⸗ Sieden „5000. SOON. Geh. 

Repräſentanttimn f. Stadthaush. 

er: u. 2. Kl, 180-240 M. Geh. 
Stütze f. Kauf mannsh. in Oſtpr. 
ſelbſtſt Wirtſch.⸗Frl, 400 M. Geh. 
Stützen f. Stadt- u. Landh. ſucht z. 
15. Mai u. Juni. Frau M. David, 
Königsberg Pr. Drummitr. 10 A, 
Plackr.-Juſtit. f. Beri. bef. Stand. 
8756] Zum 1. Juni cr. ſuche ich 
für mein Sathmupftabak⸗Detail⸗ 


Faden ein ein, amiftändiges, junges | SË 


ädchen als 


Verkäuferin 
welche gleichzeitig mit der Buch⸗ 
führung vertriamt iſt. 

L. Kallmann, Berent Weſtpr. 


8944] Für mm. Herren⸗Artikel⸗, 
Wol- und Kmizwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 


die mit der Branche genau 
vertraut iſt. 
A. n 5 


ei mein 3 ſuche 
1. Juni 8 mettes, tücht., jung. 
Mädchen als 


Verkäuferin. 
Meld. briefl. un. Gehaltsanſprüch. 
mögl. Photographie, unter Nr. 
800 an den Geſelligen erbeten. 

] Suche wer 1. Juni eine 
ne ſelwſſtſtän dige 


Putzarbeiterin. 
Familienanſchliuß. Meldg. bitte 
Photograph., Jeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. b. E Stat. beifüg. z. woll. 

Sally Teen fön 
Prechlau Wpr. 


Leben Stellung. 


Strebſame, erfahrene 


Putzarbeiterin 

für billiges umd mittleres Genre, 
welche auch eümige Gewandtheit 
im Verkauf beſſitzt, zur Leitung 
ev. Uebernachme einer flott- 
gehenden Fülkale in einer Hro- 
vinzialſtadt w. ca. 5000 Einwohn. 
Kaus Gute zig, el und 
aution erforderlich eldung. 
briefl. unter Mr. an den 
Geſelligen erbeten. 


8337] Ein amſtändiges 


junges Mädchen 
als Stütze dem en wird 
von ſofort gejucht. 
dungen ſind Gehaltsanſprüche 

bee 

Silberfitein, Gollub. 
e É E den — 7 
eſtam . a. Stütze 
Bebienung gen. Si unt. 
00 hauptpofiillagernd Danzig. 


Mel⸗ y 


FEl; 


58 379] Suche für mein De 
iallaftons⸗ . per ſofort 
eimmm tücht iges 


junges Mädchen 
Verkäuferin. Bevorzugt 
erden ſolche, welchse derartige 
tellungen inne hattten. 
J. Zad dach, Lamenburg 
in Pomm. 


Junge Mädchen 
Erlernen der Damernschneiderei 
==erden wieder gungenommen. 

uſchneidekurſe in kütrzeſter Zeit. 
Clan tara Schilling, Unterrthornerſt. 2. 

Junges Mäidchen 
aus guter Familie, welches Luft 
hatt, ſich in meinem Material⸗ u. 
Ku urzwaarengeſchäft zur Bertan 
fermerin auszubilden, fweHe zum 55 
fon tigen Eintritt. [8959 


als 
wer 
Ste 


Bewerberin muß gout rechnen, 
ge u. poln. ſprecchen können. 
Edwin Falk, Wobſens. 
S 38878] Ein ſauber re$, 
jüdiſches Mädchen 
wr ird zur Führung eiines kleinen, 
ritmmtuellen Haushaltess für einen 
eimmmmnzelnen, alten Herren v. ſogleich 
ge“ eſucht. James Mioſenthal, 
D nuenburg i. Pm. 
Ein gebildetes, evgangeliſches, 
junges Mädchen 
we elches Schneidern rund Putz er- 
leussernt hat, jowie gebot ift in allen 
Hwandarbeiten, jucht zur Vervoll⸗ 
kommommnung im Haushhalte vom 1. 
Juni Stellung. Melldungen wer- 
deuumen brieflich mit Atufſchrift Nr. 
Sumo durch den Geſerlligen erbet. 
Ein ben 


ädcheen 


wizmird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchuntchaft geſucht. Kl. Boeſitzertochter 
b 38 Gefl. Off. unt. 
88396 an den Geſelliggen. 
Meierim 
erfahren in der Zubeereitung von 
ſe und Butter, wird vom 


100. Juni d. J. an geſrucht. Zeugn.⸗ 
MO hr., die nicht zzurückgeſandt 
wr erden, find zu richrt. an [8751 
Dom. Galow b. Neuſtettin. 


dunn 594] Ein Mädcheen findet als 


Lehrmeierin 


Stellung in ne 
Broſowo bei Culm. 


Für ein Gut in deer Nähe von 
Wbdoſen wird eine 


Wirthim 
mir die Außenwirthſſchaft geſucht, 
emmmventl. bietet ſich jurngem 


Lädchen vonn Lande 


Gelegenheit, die Wirthichaft get 
ennmerlernen. Meldungsen unter Nr 
544 an den Gejelliigen erbeten. 


Aeltere Würthin 
wi velche auf kleinem Gut ſelbſt⸗ 
ſtinmmtändig zu wirthſcharften verſteht, 
m vird von ſofort geftucht. Briefl. 
Meld. u. Nr. 8739 aa. d. Geſellig 


Aeltere Wirthin 
dünmdie gut kochen kamm, wird von 
ſcamogleich od. ſpäter geßſucht. Leichte, 
ammmmngenehme Stellungg. Meldungen 
wummmerden brieflich umit Aufſchrift 
Nr. 8582 d. d. Geſtelligen erbet. 

8876] Ein gewandstes, fleißiges, 
nammoch junges 

Stubenmäidchen 
reemiwelches gut plätten kann, findet 
von jetzt od. etwas ſpäter Stell. 

— Dfferten mit Lohnganſprüchen an 
die Gutsverwaltg. Saengerau 
baunbei Thorn. 

— 8893“ Herrſchaftlicche 

Köchin oder jüngere 


Wirthzin 
er ſofort gejucht. 
D Dom. Seeberg beëi Rieſenburg 
8897 Ein einfachses, ſauberes, 


ni Stubemmädchen 
das als ſolches auff dem Lande 
idon gedient hat, vmit a 
8 werik, HR as 
i andarbeit verftet, wird zum 
1 I. Juli cr. geſucht. Zeugniſſe und 
im ee che zzu fenden an 
r. Gutsbeſ. Louiſſe Drewske, 
roop, Kreis Stuihm. 


Wan 


— aan 


Gladbacher Feucmerſcherugs Gefelidaf 


Begebenes Grundkapital. «20. M 6 000 00G 
Prämien- u. Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1896 ca. 
Reſerven aller Art ca. 1 
Verſicherungsſumme im Jahre 1896 . . ca. p 2 405 000 000 

Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 

a. Gebäude, Hans- und gewerbliches Mobiliar, landwirth⸗ 
ſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller Art 
egen Feuer“ Blig- und Exploſionsſchäden. 
b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 

Für die Waldverſicherung beitehen beſondere 
Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe ſind äußerſt 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkannt ift, loyal und ſachgemäß. 

Die Hypothekengläuviger werden im weiteſten Maze 
3 ur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
heilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen fih die General⸗ 
Agenturen von 17434 


Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Aneiph. Langs. 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bäckerſtraße 2. 
Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 


noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General- 
Areonturen gern entgegengenommen. 


n e neee 
en * 
Pr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt' 


RA im Soolbad Inowrazlaw. Mäseige 


Einrichtungen Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände etc. Treen. i 


sind die 


der 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


und versendet das General-Debit 


Carl Heintze, 


Berlin W., 


ee we [1 ee 2 


Wnter den Linden 3. 


Träger in allen Normal- Profilen, ebenſo 


Schiruen zu Bau- und Gleiſezwecken 
gußeiſ. Säulen, Platten, Fenfter und Wellblech 
liefert billigſt 18255 


J. Moses. Bromberg, Gammſtr. Nr.18 


Lager eiſerner Röhren u. maſchineller Bedarfsartikel A 


AU-GESCHÄFT|| 
Technisches Bureau [2904] ® 


N Kampmann, Zimmermeister, Graudenz f 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
“Fernsprecher No. 33. . ̃ 


Garbenbinder 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 
empfiehlt 


z e- — 
Wichtig für Baugeſchäfte und Baumaterialien: 
Handlungen 10. 
Für meine jenerjicheren, freitragenden und ſchalldämpfen⸗ 
den Gypsplatten⸗Wände, Deutſch. Reichspatent Nr. 78867, 88 409, 


ſuche ich geeignete Lizenz⸗Abnehmer. Reflektanten belieben 
Adreſſen briefl. mit Aufſchrift Nr. 7616 a. d. Geſellig. einzuſend. 
— mEREN oE 


5 WwWeltperühmt u f vw onhan B 
m = Mu A. N Muscate lin 
Gras- und Getreide- f —" 5 
8 orne Mähmaschinen Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 
D. R. G. M. 
Pferderechen Heuwender. die Pferderechen. 16337 


stähler.HeuwenderD.R.6.M. 
Osborne’s Selbstbinder 
wurde von der deutschen 
„>, Landwirthschaftsgesell - 
= ‚chattmitd.ersten Preise 
und einem Extra -Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 
specte send. auf Wunsch. 


Claus Dreyer, Bremen 


General - Vertreter für Deutschland ele 


teinplatten (künstl. Granit 
Neu! Neu! steinplatten (küns ranit) 


>} Bewährt! m K geschliffen u. ungeschliffer 


a. Aehrenhehber. wu. e Da 


Neu! 


Cementdachfalzziegel, 


A — aannam asen aana — 
Loose à 1 Mark — II Loose = 10 Marik (Porto und Gewvinnliste 20 Pfg.) pe 
[7097 


8 abzugeben 


Otto Trennert, Bramberg, 


Specialität: Granitoid- Kunst- 


f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 


Bau- 
Werkstücke, Buu- Ornamente 


Enare- Berandi. 
la. Cord- u. Nüſchvant. Dg. 8,75 
778 D Kiüfchpant. m. Draht 


Lederſohle. D. Zeugſch. Oberz. 
Dt. 19,50 Mk., D. 

Dh. 27 Mk., H. Segeltuchſch. m. 
Lederkapp. Dtz. 37,50 Mk. ꝛc. veri. 
g. Nachn. o. vorh. Caſſe n 


Schuhverſ, Graudenz. 8 


Steriliſirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 


Hau p t ge winne der bekannten Wedel 


käuflich. 
B. Plehn, Gruppe. 
7832] Garantirt reinen 


” * 
Blüthen⸗Honig 
à Pfund 70 Pfg., Poſtſtück, france ` 
7 Mark, verſendet umgehend 
Apotheker Koeppen, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Peißbuch. Mühlenfänne 
tid. Bohlen u. Schwarten 


ſämmtliche Sorten 


fieferne Boblen u. Bretter 
und Ziegel 1. und 2. Kl. 


hat billig ab Station Unislaw 
18054 
Joh. Matlinski 
Johannismühle bei Damerau, 
Kreis Culm. 


B 194501 Zur Frühſahrswäſche ver⸗ 


ſendet nach Einſend. d. Betrages 


A helle Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo tür 


Mk. 2.— franko die 


5 SeifeniabritvonC.F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst: Ton- 
fülle u. fest. Stimm, Vers. frei, 
| mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlı.ng. Preisver- 
zeichniss fran:o. [3812 
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muag 
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8 


ETE 18 


yanayınpı gun 13 
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Hackmaschinen 


entra -Versand aus 2 $ aus künstlichem Sandstein, 22 
i ini i sd 2 1 12 17 
3 an xi, TI en Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde- Gementrohre in allen Dimens. Pflüge, Walzen 
Um Privatleuten Gelegenh. i bieten, fich i. vortheilhafteſt. u. maſchinen jeden Syſtemes. Ernie NER El Ernter echen 
È Jgeſchmackv. Weiſekleid. z. könn, bitte ich. b. Bedarf ſich meine höchit Unentbehrlich für jeden Beſitzer eaS Pabrik liefert 
reichhalt. Muſterkollekt. i. Snøen, Buckskins, Cheviots ſowie Wi E öose l n u. Kunststein-F abri Fr. Dehne, Maschinenfabrik 
Kammgarn“ n. Paletot Stoffen kommen zu laſſen, die ich f einer Mähemaſchine, wenn er mit Deerjelben auch mit Dampfbetr. u. hydraul. Pressen. Halberstadt. 
A an Jedermann Franfo beende .. 417 Lagergetreide ne 55 erren wana g 
z = mähen, aljo die Maſchine ganz aussnutzen will. | | = ateher: n. JopeR: 
Profpetie, | eugniſſe sc. Durro | | Moie bewährte 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtprreußen und 
Reg.⸗Bez. Brombergg. 15077 


I Ahren 11 


Schweizerfabr.,genauregul. 
porto⸗ u. zollf. Wiederv. Rabtt. 


2 Hercules-Fahrrad 


ift allgemein als 


beſtes Fahrrad der Gegenwart 
anerkannt. eg 
Wer etwas vorzüglides will, kaufe nur 
Hercules, es it preis würdig und feit 
12 Jahren bewährt. 


Nürnberger Velociped-Fabri 


Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Cie., Nürnberg. 


Et Für M. 12: 
Nickel⸗Remont. doyp. vergold. 
Für M. 13: 
Silber⸗Remtr. Goldr. 10 St. 
18 Für M. 15: 
Silber⸗Remt, hochf. 2Silberd. 
| ür M. 16: 
Silber⸗Remtr. Auk, 15Steine 


g i ür M. 20: 
Silber⸗Anker⸗NRemtr., hochf. 
ür M. 25: [668 


rt. Petroleum- und has -Mott 
GN OM Betrioh en 


als mit Petroleum. 175777 
In letzter Zeitt erhielten dieselen 
durch unseren. Vertreter: 
Herr Grunwaild, Mühlenbes., Hesim- 


22 N — 


½Chron,, Silb., m. Sprungd. 
M 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, Gegenfſtände, à 30 u. 50 WF 


Se Goldtapeten von 20 


Re und Detail-Verkauf von Lanolin bei 
e ee & Co., Fritz Kyser, Drom.. [6622 


Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderstrasse 19. 


Alle Arten 
Fiſchernetze 
als Klippen⸗, Ceichnetze, 
: Zuge, Staak- und Stell- 
Hehe, Aal- und hecht⸗ 
Jäcke, Renfen pp. 
werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß angefertigt. ; 
Draeger & Mantey, Mechanische Netzfabrik, 
Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657 


Illuſtrirkes Preisbuch orati und franta. 16880 


— Muſterkarten überall hin f ranto. 
Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 


Gebrüd. HLERTEL, une 
=> Erevatten- Fabrik 
Blömer & Co. 
St. Tönis⸗Creſeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Eravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von 
— Stoſſproben . 
u. illuſtr. Preisliſte. [986 


8255] Friſche, ſowie geräucherte 
große Aale 
verſendet gegen Nachnahme 
Waſſermühle Angerburg. 


theker Lierau in Skurz. 


i Fradtweinfabrit 


; Musiiikinstrumente und Salten naller Art 
lieferrt billigst unter Garantie dide Fabrik 
Gliäsel & Mössner, k- 

e 


liefernd, ſucht zahlung 


: neuiitirchen 


eciell febr 


zu Dienſten. Anfrage sub J. 
841 an Rudol 
Berlin S. W. 


giebtt billig ab 
A. Spak, Danzig. 


1770 2 DD N y 
T MN i AN: MV * | rikan Opr. 8 Pfferdekr.; Herr Wals, n gur, Gabon Goldi 
= NATI f a Möbeltäbr. MelhlsackOpr.6Pferdeitkr. | Ant Nemtr.-Savon, Golbin, 
3 2 \ A Wi Mi EB Herr Passarges, Otentabr., Bischootits- wie goldene. 5 Jahre Garant. 
2 80 jh 4 ER 2 burg Opr., 3 Pfterdekr.; Herr Hariinsh, (Reidh. ill. Katalog & 10 Pfg. 
; WY j ©: ar Buchdruckereiibesitz., Bischofsburrg | Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
= 8 75 . FFC — — ä— = 
le p s., Lichtenhaagen b. Seeburg = 
=) 124 N 8 8 3 4 Pierdekr.; Herr Kelch, Mühltesn- W: iich li 
2 | 5 2 besitzer, Popellken, Kr. Labiau Orpr. $ | amel 06 N 1 l J 
4 S8 8 Pferdekr.; Herr Krisp, Mühlentnees., $ | 5 k 3 
8 K c S Ek Gr. Boessau b.Rothflies, 12 Pferdeeskr. machteinarter weiber vofinet 
. , / 2c 5 Motoren-Fiabrik Oberur: Teint, jowie ein Geſicht ohne 
5 4 — i 2 N Prospekte, Prreiscourant u.alles! | Sommeriproifen und Hautun⸗ 
Marke Pfailring und Drogerien. E a mii #4 duns Vertr. G. Faust. Wartenburg@@ipr. I | reinigfeit.,daber gebrauche man 
25 In Dosen à ro, 20 u.60 Pf., in Tuben à 40u. 80 Pf. & groe B 1 8 Lil mil | Ñ f 
nu Tapeten |, Püüh-Stanfer-Sitt |y erga èco 1 8 
Niederlage bei Fritz Kyser in Grandenz. das Breſte 3. Kitten zerbemachener | beul⸗Sresden Schutzmarke: 2 


7 ; 15 ent 4 i 
JO t, on | bebi See 3a, We e Pee kae Bani schen ene 


2 Löwen-Apoih. u. Schwan.-Apoth. 
! i. Graudenz, St. Szpitter i.Lessen, 
J. Siewertk in Riesenburg, a 


anerkannt vorzügliche Weine 


fähige engros-Abnehmer. 
preiswerthe 


Muff. Steckzwirsbeln ee e 
17962 


Mosse, 


Fabrikate, von den billigſten bie 
zu den hochfeinſten Qualitäten 
liefert jedes Maaß portofrei 

S. Hofmann, Kissingen (Bayern) 
3 Mtr. Cheviot. Nr. 256 ſchwarz 
blau, braun, baltb. Qualität ME. 
10. Berlang. Sie m. Muſter frko. 


Tapeten l. Linoleum - 


kauft man am billigsten und 

besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko: 


©. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfichlt sieh zur Ausführung von 
Reparaturen 
von Flügeln und Pinninos eigener 
und fremden Fabrikats. 


j 
| 


j 


i 


REN 


N unfehlbares 
EEE Mitt. z. . 
Si d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
k hab. in Grau⸗ 
$ 8 denz bei Hans 
88 Raddatz Nohfl. 
Drogeriez. Viktoria, Alteſtr 5. 
in N bei J. Siewerth, 
Trog., und Filiale Freuſtadt. 


* 
cöstken)> - 
tft das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse jn 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthiere und Geflügel ſchädlich zu 


8⸗ 


fein. Packete à 50 Pfg. und 1 ME 
A 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyse 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſenz 


en 


J. Schick in Zempelburg 


Karl Schmidt in 


romberg. 


Pr) 


Dres Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 107. 


8. Mai 1897. 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Kennzeichen fleißiger Legehühner.] Die ſicherſte Ge; 
währ für ein fleißiges Eierlegen der Hühner bietet die Ab. 
ſtammung von einer guten Raſſe. Aber auch von der Größe 
und Färbung des Kammes und des Bartes der einzelnen Thiere 
kann man auf die Eierproduktion ſchließen. Je größer, gezackter 
und dunkelrother bezw. fleiſchrother Kamm und Bart find, eine 
deſto beſſere Legerin pflegt eine Henne zu ſein. Als zweites 
Kennzeichen einer guten Legehenne wird die Beſchaffenheit der 
Federquaſte um und unter dem Steiße angeſehen. Je größer 
dieſelbe iſt, und je mehr ſie einer im Aufblühen begriffenen 
Blume gleicht, deſto mehr Eier ſoll die Henne legen. Hennen, 
welche recht blau gefärbte Füße beſitzen, ſind ebenfalls als gute 

Leger geſchätzt. 
: — Junge Kaninchen erhalten nach dem Abſetzen Haupt- 
ſächlich Trockenfutter. Grünes nur in kleinen Portionen. An 
Sauſwaſſer darf es nicht fehlen. Tägliche Reinigung der 
Ställchen iſt ebenſo nothwendig, als reichliche Einſtreu mit 
Strohhäckſel. 

— Gegen Ameiſen an Obſtbäumen wird ein Brei von 
Ofenruß und Leinöl, welchen man ganz dünn und ring⸗ 
förmig an den Stamm ſtreicht, empfohlen. Dieſer Ring wird 
von keiner Ameiſe überſchritten. Man kann auch das folgende 
Verfahren bei einzelnen jungen Bäumen anwenden: Man nimmt 
ein Stück Schreibkreide, wählt an den Bäumen eine glatte 
Stelle aus und beſtreicht die Stämmchen mit derſelben, bis ſie 
ganz dicht damit überzogen find, ungefähr 6—10 Zentimeter lang 
ringsum. Kommt nun eine Ameiſe auf den Kreidering gelaufen, 
ſo beſtäubt ſie ihre Füße und fällt ab. Tritt Regenwetter ein, 
ſo iſt eine Erneuerung des Kreideringes gut. 

— [Gegen Diphtherie bei Tauben.] Die leicht ſich ver⸗ 
ftopfenden Naſenlöcher der Tauben find gut zu reinigen und 
werden nebſt der Schnabelhöhle mit folgender Miſchung öfters 
ausgepinſelt: 0,5 g Salicylſäure, 3 g chlorſaures Kali, 15 g 
rectifizirter Spiritus, 20 g reines Glycerin, 200 g deſtillirtes 
Waſſer. Von dieſer Miſchung kann man den Tauben täglich noch 
zwei Mal je ½ Theelöffel voll eingeben. Futter und Waſſer 
muß ſtets in ſauberen Gefäßen verabreicht werden. 

— [Hartes Waſſer zum Waſchen weich zu machen.] Härte 
des Waſſers wird ſowohl bei der Wäſche, wie beim Waſchen des 
Körpers ſehr unangenehm empfunden, und übt namentlich häufig 
reizende Wirkungen auf empfindliche Geſichtshaut aus. Dieſe 
Härte ift leicht zu beſeitigen, wenn man dem Waſchwaſſer ein zu 
gleichen Theilen aus waſſerfreiem Soda und gelöſchtem Kalk be- 
ſtehendes Pulver zuſetzt. Es genügt ein Theelöffel voll dieſer 
Miſchung für 10 Liter Waſſer. Das Waſſer muß gewöhnliche 
Temperatur haben (nicht warm ſein, ſonſt wird es kalkhaltig), 
einige Zeit ſtehen und dann von dem Bodenſatz abgegoſſen werden. 

— Gegen Ameiſenbiß iſt das Eintauchen in oder Betupfen 
der verletzten Stelle mit kalter Milch das beſte Linderungsmittel. 


Fortſ.] Der Weg zur Höhe. Nachdr. verb 
Novelle aus der Reichs hauptſtadt von M. Frey. 


Angelika war ſchön für jeden Betrachtenden, welchem 
ſie theilnahmlos gegenüberſtand. Sie wurde bezaubernd, 
wenn der Betreffende irgend welchen Entgegenkommens 
ihrerſeits würdig erachtet wurde. i 

Richard Böhm ging gleichſam im Traum neben 
Tochter ſeines Vorgeſetzten einher, als dieſe ſich in 
muthiger Weiſe erbot, dem Gaſte ihre Blumenkultur auf 
dem Balkon zu zeigen. In der eleganten Villenſtraße des 
Thiergartens, an welcher der Generaldirektor wohnte, 
herrſchte vornehme Ruhe, aber ſobald einmal eine Equipage 
vorüberfuhr oder ein Spaziergänger auftauchte, fanden be⸗ 
wundernde Blicke das ſchöne Paar. Angelika bemerkte es 
mit Vergnügen. 

Neben ihm, der die hoch und ſchlank Gewachſene noch 
um Haupteshöhe überragte, ſtehend, wies ſie ihm ihre 
blühenden Schätze. Dabei warf ſie ſchelmiſch hin: „Wenn 
Sie eine Braut beſitzen, Herr Böhm, der wir Sie heute 
entziehen, ſo würde ich Ihnen rathen, ihr als geringe Ent⸗ 
ſchädigung einen Strauß der hier vorhandenen Blumen zu 
überſenden. — Soll ich Befehl ertheilen?“ — 

Er ſah in ihre ſchönen, frohen Augen, die mit eigen⸗ 
thümlich forſchendem Blick auf ſeinen Zügen ruhten. Sollte 
er bejahend antworten? dieſem entzückenden Mädchen, das 
ihm unverhohlene Gunft erwies, beichten, ein bereits an 
anderer Stelle Gefeſſelter befinde ſich ihr gegenüber? 

Seine ſchmalgeformte Linke, deren weiße Finger keinen 
Ring aufwieſen, ruhte auf der Sandſteinbrüſtung. Er ge⸗ 
wahrte, daß Angelika dieſelbe betrachtete. Noch ehe er ſich 
über den eigentlichen Beweggrund einer Verleugnung ſeiner 
Braut Rechenſchaft ablegen konnte, hatte er lächelnden 
Mundes erwidert: „Ich bedaure, dieſer Gnade nicht theil 
haftig werden zu können. Ich bin nicht verlobt, mein 
gnädiges Fräulein.“ 

War es Täuſchung, thörichte Einbildung ſeiner Eitelkeit, 
wenn er meinte, einem Aufleuchten in ihrem Blick zu be⸗ 
gegnen? Das Blut ſtürmte nach ſeinem Kopfe, ſo daß er 
ein feines ſingendes Klirren vor den Ohren vernahm. 

Dazwiſchen ertönte Augelikas helle Stimme: „So nehmen 
Sie ſich ſelbſt eine Blüthe. Ihr Knopfloch weiſt gegenüber 
dieſer Fülle eine beſchämende Leere auf.“ 

Er wußte ſelbſt nicht, wie er zu der Kühnheit gelangte, 
zu bitten: „Möchten Sie die Güte haben, für mich zu 
wählen, gnädigſtes Fräulein?“ 

Aus jedem Zuge von Angelikas Antlitz ſprühten die 
Geiſter des Uebermuths ihr Funkenwerk: „Aha ich verſtehe. 
Sie gehören nicht zu Denjenigen, welche aus Beſcheidenheit 
mit Geringem fürlieb nehmen. Ihr Sinn ſteht nach dem 
Schönſten, das vorhanden iſt. Recht ſo! Damit Sie ſogleich 
erfahren, wie mir ſolche Geſinnung gefällt, ſollen Sie dieſe 
Roſe aus meinen Händen erhalten. — Aber wie ungeſchickt! 
Geben Sie her, Sie zerdrücken deu prächtigen Kelch!“ lachte 
fie beluſtigt zu dem in Verwirrung geratheuen Buchhalter 
empor. Sie befeſtigte die Blüthe an Richards Bruſt. Dabei 
war ihm ſekundenlang das liebreizende Antlitz der Tochter 
ſeines Vorgeſetzten ſo nahe, daß er den feinen Duft ein⸗ 
athmen konnte, welcher von ihrem golden ſchimmernden 
Haar ausging. Es kam über ihn wie ein Rauſch, in dem 
Alles verſinkt, was wirklich vorhanden iſt, und in welchem 
tolle Phautaſiegebilde an Stelle nüchterner Realität treten. 
Sich tief über die Hände des jungen Mädchens beugend, 
küßte er eine nach der andern, begleitet von einem heiß 
auflodernden Blicke. 

Einen Augenblick ax war KAngelikc empört über die 
Dreiſtiakeit „Diejes jungen Menſchen“, mit deſſen Eitelkeit 


der 
an⸗ 


ſie ein luſtiges Spiel zu treiben beabſichtigte. 
war doch ein eigenartig intereſſanter Mann. Das ſchmale, 
blaſſe Antlitz mit dem tadelloſen, dunklen Schnurrbart, 
dem ſorgfältig und kleidſam geordneten Haar und den 


„Wer hat ausgeplaudert, daß ich die Zeichnung ent⸗ 
worfen habe?“ 

„Niemand — mein Wort darauf. Aber was höre ich 
da? — Dann find Sie ja eine Künſtlerin erſten Ranges, 
gnädiges Fräulein?“ 

Sein offenes Erſtaunen war ſchmeichelhaft. Auch glaubte 
fie ihm unbedingt. Im nämlichen Augenblick erfaßte fie 
ein Gedanke, der bisher auf dem Grunde ihrer Seele des 
rechten Augenblicks geharrt hatte. 

„Ich beſitze ein wenig Talent zur Malerei und beſuche 
daher die Kunſtſchule, um von dem dort ertheilten Unter⸗ 
richt zu profitiren.“ (F. f.) 

Verſchiedenes. 

— ISchiffsverluſte.]! Im Monat März 1897 find nach einer 
ſoeben herausgegebenen Statiſtik 92 Schiffe verloren ge⸗ 
gangen, und zwar 67 Segelſchiffe und 25 Dampfſchiffe. 
Darunter befanden ſich 6 deutſche. Außerdem weiſt die Statiſtik 
noch 54 Schiffe auf, die durch Zuſammenſtoß, Strandung, 
Feuer u. ſ. w. mehr oder weniger Beſchädigungen erlitten haben. 
Unter dieſen beſchädigten Schiffen befinden ſich auch noch 44 
deutſche. 

— [Münchener Durſt.] Im kgl. Hofbräuhauſe zu 
München find am Montag 72 Hektoliter Bock und 53 Hekto⸗ 
liter anderes Bier verſchänkt worden. “N 


Aber es 


eigenthümlich packenden Augen hatte Angelika bereits ſeit 
längerer Zeit und mehr, als ſie ahnte, gefangen genommen. 
Es wurd: ihr plötzlich heiß in feiner Nähe. 2 

Wunderiihermeije fielen ihr gerade in dieſem Augenblick 
des Vaters unlängſt gebrauchte Worte ein: „Arm, aber aus 
guter Familie und was die Haaptſache: ein hochbegabter 
8 dieſer Richard Böhm!“ 

Ver Zorn gelangte nicht bis in das reizende Mädchen⸗ 
antlitz, das jetzt von hoher Röthe überhaucht war. Mit 
einer an ihr ſeltenen Befangenheit, welche ihr neuen Reiz 
verlieh, wandte fie ſich dem Empfangszimmer zu. Richard 
folgte ihr gehobenen Hauptes. Er erſchien ſich plötzlich 
wie gleichberechtigt in dem Kreiſe, welchem er nahe trat. 

„Die ſelbſtbewußte Haltung kleidete ihn vortheilhaft. 
Nicht nur ſämmtliche Damen der geladenen Geſellſchaft, 
ſondern auch die Blicke des Generaoldirektors hafteten mit 
offenbarem Wohlgefallen auf dem jungen Beamten. Als 
der Hausherr zufällig einmal in die Nähe ſeiner Gemahlin 
kam, meinte er lächelnd: „Dieſer Böhm iſt dach in jeder 
Beziehung ein prächtiger Menſch. Er gereicht Deiner 
Sonntagstafel förmlich zur Zierde, Theure. Nichts von 
dem „in den Ecken herumdrücken“ und auf dem Parquett 
Ausgleiten anderer, junger Leute. Was meinſt Du?“ 

„Daß Lika allzuſehr Deinen Geſchmack zu theilen ſcheint“, 
gab die Hausfrau leiſe zurück. Ein unruhiger Blick glitt 
nach der Tochter hinüber, die, inmitten der übrigen jungen 
Paare an Richards Seite ſtehend, ihre Hand in ſeinen Arm 
gelegt hatte, um ſich von ihm zur Tafel geleiten zu laſſen. 

Die Augen von Vater und Tochter trafen einander. 
Ernſtes Forſchen auf der einen und übermüthiges Trotzen 
auf der anderen Seite milderten ſich dabei zuſehends. Un⸗ 
merkliches Lächeln erſchien in beiden Mienen. 

Bei Tiſch äußerte eine ältere Schweſter ſeiner Gemahlin, 
welche an der rechten Seite des Generaldirektors Platz 
genommen hatte, mit einem bezeichnenden Blick ihres Alles 
umfaſſenden grauen Auges: „Schade, daß er nur Bank— 
buchhalter iſt. Nach ſeinem Aeußeren fühlt man ſich geneigt, 
ihn für einen jungen Diplomaten zu halten. Als ſolcher 
hätte er eine Zukunft, aber jo —“ 


Thorn, 6. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, fein hellbunt 130—131 Pfd. 152—153 Mk. 
hellbunt 128 Pfd. 150 Mk. — Roggen matt, 123—124 Pfd. 106 
Mark. = Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 
130—135 Mk. — Hafer matt, 115 bis 120 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 6. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen ie nach 
Qualität 104—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk., ſeinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 40,00 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 


Berlin, den 6. Mai 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 30—60, Hammelfleiſch 
42—53, Schweinefleiſch 42—50 Mk, per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 


N Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 2,65 
„Ich war in ſeinem Alter ebenfalls Bankbuchhalter, 1 1 alte 1,10—1,40, junge —,—, Tauben —.— 
icht f R 4 Mi sy "y ark p. rück. 
aa mehr und nichts weniger“, erwiderte der alte Herr Gefkügei, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 4,00 
TOREN bis 6,00, Euten, junge, per Stück —,—, Hühner, 


: alte, 1,30 
bis 2,00, junge —,—, Tauben —,— Mk. per Stück. > 

Siide. Lebende, Fiſche. Hechte 40—85, Zander ——, Barſche 
30—70, Karpfen —, Schleie 95—118, Bleie 30, bunte Fiſche 
43—49, Aale 55-89, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 62—64, Lachsforellen 80, 
Hechte 40—85, Zander 32—60, Barſche 8-20, Schleie 55, Bleie 
9, bunte Fiſche (Plötze) 83—11, Aale 24—72 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30 — 2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. La 101—105, 
is ne geringere Hofbutter 99—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 

fund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Rofen- —,—, 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bief. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen, grüne 


Ein wenig erſtaunt blickte ihn die Nachbarin an, dann 
lächelten die klugen, alten Augen, und freundlich ſtieß ſie 
mit dem Gaſtgeber auf das Wohl der Jugend an. 

Der Generaldirektor war kein Freund von Toaſten; aber 
in dieſem Augenblick flog ihm der Einfall entgegen, eine 
kleine Anſprache aus dem Stegreif zu halten. Die Tochter 
Horte hoch auf, als der Vater eine ſchwungvolle Hymne 
auf die Begabung der Jugend vom Stapel ließ: 

„Sie ift es, die den Menſchen über das oft und mit 
Recht geſchmähte Maß des Mittelmäßigen hinaushebt. Für 
ſie giebt es keinen der vielen Wege zwiſchen dem Guten 
und dem Böſen. Entweder dem Einen oder dem Andern 
ſich voll zuwendend, ſtrebt ſie empor oder hinab.“ 

Mit einem Hoch auf Diejenigen, welche allein durch 


weiße 


ihre Fähigkeiten und die ihnen zu Theil gewordene Be⸗ per 7½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
gabung für irgend einen Beruf das von Vielen vergebens | kohl, per Schock —,—, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 —4, 00. 


Rothkohl p. 50 Kilogr. 8,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Mai. 
È Private Breis-Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,5 Mk. bez., Mai 56,5 Mk. bez. 
Okt. 53,0 Mk. nom. 3 
Petroleum loco 20,10 Mk. bez. 2 


Stettin, 6. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 157—159 Mk. — Roggen loco 115 bik 
116 Mark. — Hafer loco 125-129 Mk. — Rübsöl p. April 
55,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,40. 


Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, SKoruzuser excl. 88% 
Rendement 9,55—9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
„ Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,12½—22,25. 
etig. 


Zwiebeln per 50 Kgr. . 


erſtrebte Lebensziel: Macht, Anſehen, Reichthum und Hoch⸗ 
achtung von Seiten ihrer Mitmenſchen erreichen, ſchloß der 
Generaldirektor ſeine Rede, die von der anweſenden Jugend 
mit Begeiſterung aufgenommen wurde. 

Die Strahlen der Frühlingsſonne, welche durch die 
Spitzen⸗ und Seidendrapirungen der Fenſter lugte, blitzten 
auf dem Kryſtall und Silber der reichbeſetzten Tafel. Echter 
und küunſtlich erzeugter Blumenduft durchhauchte die luxuriös 
ausgeſtatteten Räume, deren weite Flucht ſich dem Speiſe⸗ 
faal auſchloß. Fröhliche Wandmalereien blickten auf die 
heitere Tiſchgeſellſchaft, als freuten ſie ſich des heiteren 
Erfolges, welchen ihr Beiſpiel herbeigeführt. 

Richard Böhm wähnte ſich zurückverſetzt in die kurze 
Glanzperiode ſeiner Kindheit. Eine ſchöne, verſchwenderiſch 
veranlagte Mutter hatte bis zu ihrem frühen Tode un⸗ 
umſchränkt in feinem elterlichen Haufe regiert. In dieſer 
Stunde dachte Richard Böhm mit keinem Gedanken an die 
lange Nacht der Entbehrungen, welche dieſem kurzen 
Sommertage ſeines jungen Lebens gefolgt war, ſo bitter 
er auch an der Seite ſeines gramgebeugten Vaters dafür 
gebüßt hatte. Ungeachtet des Ruins, welchen die ver⸗ 
götterte Frau und Mutter ihrer Familie gebracht hatte, 
lebte die Dahingeſchiedene gleich einer lichten Erſcheinung 
in der Seele des zurückgebliebenen Gatten und Kindes. 
Beide ſahen in ihr ſtets den ſtrahlenden Genius der Freude 
und ſehnten krampfhaft entſchwundenes Glück zurück. Seit 
der Vater entſchafen war, trug Richard die verzehrende 
Qual in ſich. 

In der Häuslichkeit des Generaldirektors athmete er 
zum erſten Male auf. Hier wich der dumpfe Druck von 
ihm. In dieſer Umgebung fand ſich alles zuſammen, was 
ſeinem Geſchmack zuſagte. Sein mütterliches Erbtheil: der 
Hang nach Wohlleben und Eleganz wurde befriedigt. Die 
unauslöſchliche Erinnerung an das einſtmals ebenfalls 
beſeſſene Gut, das ihm bisher als Inbegriff allen Glücks 
vorgeſchwebt hatte, ſtand, mit leuchtenden Farben aufgefriſcht, 
greifbar vor ſeinen Blicken. 

Warum konnte er es nicht feſthalten? Sollte es ihm 
wieder entſchlüpfen nach kurzem Genuß? Oder durfte er 
es wagen, ſeine Hände danach auszuſtrecken und ſich anzu⸗ 
klammern an lange und heiß Erſehntes? 

Richard ſah in die glänzenden Augen des ſchönen 
Mädchens an ſeiner Seite, das ihm ſoeben lachenden 
1 die auf der Tiſchkarte befindliche Zeichnung er⸗ 

ärte: 

„König Heinzelmanns Hochzeitsmahl.“ Lächelnd blickte 
er auf das goldumrundete weiße Blatt. Blumenbekränzte, 
kleine Wichte in eigenartiger Stellung waren eifrig be⸗ 
ſchäftigt, der Königin des Tages zu dienen. 

„Welch' geiſtvolle Idee!“ meinte er langſam, um einen 
tiefen Blick in Angelikas Augen zu ſenken. Diesmal hielt 
ſie dieſen nicht nur aus, es funkelte ihm etwas entgegen, 
das zwiſchen Zorn und Schelmerei die Mitte hielt. 


Re 4 
Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. 
3 Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
A milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 

auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders 8 
zu empfehlen. n Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise 
A von Mk. 2,— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und 
§ Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. y 


Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf. 

6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk. 2.40 Pig, 
7 „ Waschstoff, garantirt waschächt „ „ 1.95 „ 

6 „ Alpaka, doppeltbreit „ „„ SU: LUD, 
Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
zu reduzirten Preisen r 

versenden in einzelnen Metern franco in’s Haus, Muster 
umgehend franco, Modebilder gratis. 

Versandthaus: Oettinger & Co.. Frankfurt a. M, 

Herrenstoffe: Buxkin von Mk. 1.35 Pfg. per Meter an. 


U. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 6. Mai 1897, Vormitta 
Nur die Gewinne hoer A O Mart find den 3 — . Nummern 
Parenth ele beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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11. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find. den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1918] In Gruppe] 8775] Ein vollſtändiges 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
gedeckt von 


Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 


in in gut. Zuftande, Hat billig 
zu verkaufen Za wacki, 


800 Bentner allerfeinſtes 


Aufſchrift Nr. 8545 durch den 
ſtarkes Tuci ifer Roggenmehl Fk ia erbeten. en re, í ch af t 905 biso \ fd. ſchwer) pr. Deb. 
find von ſofort und 2000 Zentner . undklee ze. „ von — on 
mit diesjährigen Lämmern Piymonth- Nods u. Laugſhan 
717 , ,.. 
— werden Muſter geſandt. Wels nebſt Ladentiſchen für Murg u. Getreide⸗Geſchäft, Bromberg. 8950] 8 gut Kühe ze des ge eifd — — vr b. 3.50 


85591 ae 


Speilekartoffeln 
ürſt zur Damen N 
vertaufe i ie ars 
Preh. A Gruppe. 


etzer Sparg 


incl. Körbchen, feo. geg. Nachn. 
Emil Marcus. Metz. 


Schmiede - Handwerkszeug 


Sale 
wirth, Slupp bei Melno. 


dungen mit Preisangabe wer- 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
= den Geſelligen erbet, 


ei 
bein 45 Wi- Nefttö bc Be 90 


2 346 595 99 671 858 924 I 


prungfähige Eher | 


prung Platzmangels 


1 100 spr 


j “Sinig abgegeben. B 
Erstklassige Tanh er sprungfähig. 0 \ 
Mark: 150-180, — | i 


W exclus. 3.— Stalig eld pro Stück, ab Friedriehswerth, 


unter Garantie gesunder Ankunft. i 6 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) | 1 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) | 
e kale yi 
Au en beschiekten Ausstellungen höchste Preise, allei 
auf den Ausstellung. der Deutsch Landwirthech. Gelka 
125 ͤ Preise. 14 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- | 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, . eit und höchste 
. Die Preise sind fest s kosten: 
3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


70 
Cuchtthiere 1 Mk” pro Stück Stall geld dem Wärter. 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. 


Friedrichswerth 1897. na Meyer, Dare 


120 0, Hülle peludi. an A Bol nhs i 5 
N. Wohlers, Neumünster i. Holſt 9“, 6jährig, lamm , 
F frömm, vorzüglich ge⸗ 


e ritten, bifli ver⸗ 
De am ere i en. kaufen. gu eniti Reit: 


ag hepte, ergiebigftr une A if Wahn. Siebenbürgen 
baltbürde Runkel iſt immer die 87191 Time hoctragende, junge 


elbe Oberndorfer | : 


und offerire ſolche jortenrein, in 
friſcher Qualität mit Mk. 9,50 $ 

verkauft H. en Montar, 
Kreis Schwetz. 


per Zentner, grünköpf., weiße 
Nieſenmöhren, mit Me. 35 p. 
Sr 50 55 . Saatmais mit 
50 pr. 1 8 frei Bahn hier. 
Emil Dahmer. 
Schönſee Wpr. 


Prima Süe⸗Leinſaat 


auch zu Futterzwecken is 
genug, offerirt [895 


ulius Itzig, Danzig. 

Saat- u. Eßkartoffeln 
Magnum bonum, 
Athene, 


— 


20 fette, junge 
e 
Stiere 
Eneiteforinieln 1 


Speisekartoffeln 


25 Bentner 


Schmutzwoll le 


verkäuflich in Radmanns- 
Phöbus, dorf bei Gottersfeld. 
blaue Rieſen, ; 
7223} Sprung⸗ 
Max Eyth, Pfähige, Solländer 
5852] verkäuflich 


Bullen 


von Deerdbuchthieren abjtam: 
mend, ſowie 


Suchteber 


Enn art JOHR, „Juchteber 


Blaue Rieſen 1 aten z N 
Champion a ee 


Achilles 
pro Stv. Mk. 1,40, verkauft $ 


Boes lershöhe x 
8926] bei Graudenz. 


Lee 0At 


Verkäuflich: 


87251 Tauſend Zentner 


Dom. Dalwin bei Dirsehau. 


8 999999999 E 


ze 


09999999 


5402] Zur Lieferung von 15 


Sant: U. Eß kartoffeln.“ Vollblut 
Bol, Tie Shto a s Heerdbuchthieren 


der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 


e ar Bullen, 
VPundklee n u. Ferſen, 


2 Weißklee Ee 30 7-8 Monate alte Ferſen 
Schwediſchkleen R. 30 dane Sehens een e 
Belle à M. 18 0. Theodor Pannenborg 


ſämmtliche Saaten ca. 90—95% Weener, Oſtfriesland. 


Keimfähigkeit, offerirt 18304 
RE ponse Beſtellung 
ane Danzig. jene erwünscht. mE 


1 | in von mir gelieferter Bulle > > 
Viehverkänie. E] wurde in Marienburg anf der 4 
Ausſtellung März 97 mit dem 5 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


Halbblut Balah Feacheſchweine, 
7 itt, Zuchtſchweine, gen 
e e u Inſterburg; härteſte Raſſen. 


mit etwas hörbar. Athem, ſowie Rittergut Drosdowen per 


ein Scheck⸗Ponny Kowahlen Oſtyr. H. Steinberg. 


8723] Eine echte Schweizer e 
4jähr., 4 Fuß 9 Zoll groß, ver- 


d 4 Saanen- Ziege 


„Sr. Toleman bei Gottichalk friſchmilchend, verfauft Dom. 
Wegen ig nen von der Ad⸗ Draulitten b. Grünhagen Oſtr. Oſtr. 


à N. 27 


8991 Ein brauner 


bonum, b 


Speilefartofieln 


‚Zu‘ Kaufen gesucht. 
Ein alter ; 


RaherdeitillieMpyorat 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 


8405] Jeden Poſten 


Galanteriewaaren 
zu kaufen geſucht. 
Baldgefl. Off. mit . 


Preis⸗Angabe an Suat. 
V. Silbersteins Waaren⸗Vazur, 


Allenstein Opr. Weſtpreußen. 


* ] 85501 Daber tie, Magnum 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Otto Hartmann, Krojanke. 


BEREITETE 


Brennertikartoffeln 


: 2 2 zu taufen u. erbittet Proben 
W. Schindler, Stras 18550 
Verkauf 


J ein kräftiger 
R appz „Wallach n. „Site Jadi, 22 


3“, zehnjährig, zu verkaufe ronka, Soldan. 


Preis 650 Mark, auch gerop. Bı t f 
ruteier 


Meldg. brieflich unter Nr. 8285 
an den Geſelligen. 
In Kattlau bei 
pn raſſeechten amerik. Bronee⸗ 
Mantewr ſteben ten (Hahn aus England im⸗ 
bortirg pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
n Roucuenten (Zuchte 


100 Mutter: 


Mk., empf. Fräul. in ag 
Kühe U. Aunaberg bei a au. 
erien Graudenz, inkl. Verpackung i 

Patenktiſten ab mas gen, s 00 
ſtehen in Gr. nahme. Sämmtliche Stämme find 


u ſofortigen wiederholt mit erſten Preiſen 
Banditen sum leres. ausgezeichnet worden. 23 


